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Friedhofsbüro geschlossen
Das Büro am Waldfried-
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Schmitt zum kostenfreien
Vortrag „Freude am Nutz-
garten im Zeitalter der
Erderhitzung“ von Oliver
Decken ins Obergeschoss
des Alten Rathauses, Markt-
platz 1.
® SEITE 3
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Von Inge Schade

SCHIFFERSTADT. Das Hoch-
amt an Ostermontag in St.
Jakobus begann an einem
ungewöhnlichen Ort – auf
der Empore. Grund: Die fei-
erliche Wiederindienstnahme
und Segnung der restaurierten
Vleugels-Orgel durch Pfarrer
Stefan Mühl. „In den Mona-
ten von November bis Februar
wurde sie sozusagen general-
überholt. Eine gründliche Aus-
reinigung und mehrere ande-
re Arbeiten standen an. Wir
mussten uns mit Notlösungen
behelfen“, blendete dieser zu-
rück. Seit Ende Februar werde
sie nun wieder gespielt. Und
es sei an ihrem frischen Klang

festzustellen, dass sich die Ar-
beit gelohnt habe. „Heute wol-
len wir sie nun wieder ganz
offiziell in den Dienst neh-
men. Welches Fest würde da-
für besser passen als Ostern.
Die Orgel, die Königin der
Instrumente, ist ja vor allem
dafür da, das Lob Gottes zu
verkünden. Was gibt uns mehr
Anlass, Gott zu loben, als
das zentrale Ereignis unseres
Glaubens, die Auferstehung
Jesu. Dafür möchten wir heu-
te Gott mit unseren Stimmen
preisen, mit den vielen Inst-
rumenten unseres Orchesters,
die erklingen, und eben auch
mit unserer Orgel – heute und
in Zukunft. So wollen wir neu
den Segen herabrufen auf die-

ses Instrument und ihn bitten,
dass es noch lange erklingen
darf zu seinem Lob und zur
Freude der Menschen“, sagte
er in seinem Lobpreis und vor
der Segnung der Orgel.
Im Mittelpunkt der anschlie-

ßenden Liturgie stand das Ta-
gesevangelium der Emmaus-
jünger nach Lukas, in dem
die Osterbotschaft besonders
zum Ausdruck kommt. Denn
diese beiden Jünger, die nach
Emmaus gingen, einem Dorf
in der Nähe von Jerusalem,
waren noch ganz erfüllt von
Trauer und Niedergeschlagen-
heit. Dennoch spürten sie eine
innere Flamme, die sie noch
nicht deuten konnten, denn
sie erkannten Jesus nicht,

der sich unterwegs zu ihnen
gesellt hatte. Aber beim Brot-
brechen merkten sie plötzlich,
dass der Herr, der Auferstan-
dene, unter ihnen ist.
Musikalisch zum Ausdruck

kam die Osterfreude tradi-
tionsgemäß mit einer Orches-
termesse. Zur Aufführung kam
in diesem Jahr die „Missa bre-
vis in C“ von Johann Eberlin
(1702-1762). Ausführende wa-
ren der Kirchenchor St. Jako-
bus, Maria Korchak (Sopran),
Gabriela Gomez (Alt), Ingo
Wackenhut (Tenor), Ferdinand
Redel (Bass), das Kammeror-
chester Metropol und Michael
Filsinger an der Vleugelsor-
gel unter der Gesamtleitung
von Dekanatskantor Georg

Treuheit. Unter seinem rou-
tinierten Dirigat wurde von
den Sängerinnen und Sängern
durchgängig ein erfrischendes
Tempo angeschlagen und die
Botschaft des Textes klangvoll
herausgearbeitet.
Die einzelnen Chorstimmen

waren dabei melodisch an-
gelegt, aber auch kurz und
prägnant gehalten. Überhaupt
gefiel die Dynamik, mit der
die Ausführenden dem Werk
Lebendigkeit eingehaucht hat-
ten. Denn schön gerundete
Klangfülle durchströmten die
einzelnen Messteile. Ganz be-
sondere Merkmale der „Missa
in C“ waren im „Benedictus“
zu finden, das dem Tenor
und Bass solistisch vorbehal-

ten war. Und auch die Fuge
„Dona Nobis Pacem“ im „Ag-
nus Dei“, mit der die Messen
in den meisten Fällen schlicht
enden, hatte der Komponist
mit einem machtvollen Aus-
klang versehen.
Gesanglich bereichert wurde

der Festgottesdienst mit einem
wunderschön gesungenen
„Regina Caeli“ von Wolfgang
Amadeus Mozart. Und auch
das klangvoll aufspielende Or-
chester fungierte nicht nur als
exzellente Begleiter, sondern
begeisterte auch mit der Epis-
telsonate in C-Dur, ebenfalls
von Wolfgang Amadeus Mo-
zart. Michael Filsinger über-
zeugte in diesem Gottesdienst
als einfühlsamer Organist.

Sanierte Orgel feierlich wieder in Dienst genommen
OSTERFREUDE IN ST. JAKOBUS Missa in C-Dur von Johann Eberlin klangvoll zum Ausdruck gebracht /

Feierliche Wiederindienstnahme der Vleugels-Orgel

Pfarrer Stefan Mühl bei der Segnung der restaurierten Orgel. Foto: ise Dekanatskantor Georg Treuheit hatte die musikalischen Fäden wieder stilsicher in der Hand.
Foto: privat

SCHIFFERSTADT. Am Frei-
tag, dem 9. Mai ist es wie-
der so weit. Das Netzwerk
„Besser gemeinsam!“ aus
Schifferstadt lädt zu seiner
3. Veranstaltung alle älteren
Mitbürgerinnen und Mit-
bürger ein, gemeinsam aktiv
zu sein, Spaß zu haben und
Kontakte knüpfen. So fällt
der Startschuss zu den „Seni-
oren-Spaßspielen“ um 15.00
Uhr im Pfarrzentrum St. Ja-
kobus in der Kirchenstraße
16 in Schifferstadt.
Das Team von „Besser ge-

meinsam!“ möchte nach den
beiden erfolgreichen Ver-
anstaltungen im Jahr 2024
seine Arbeit mit dem Ziel,
der Einsamkeit im Alter ent-
gegenzuwirken, fortführen.
So steht auch bei den Senio-
ren-Spaßspielen wieder die
Gemeinschaft und die Freu-
de am gemeinsamen Erleben
im Vordergrund. Jeder kann
Mitmachen und sein Bestes
geben, unabhängig von Ein-
schränkungen oder Fertig-
keiten. Ein engagiertes Hel-
ferteam begleitet die Gruppe
durch die Spielstationen und

alle Herausforderungen wer-
den im Team bewältigt. Für
die unterschiedlichen Dis-
ziplinen wie Handtaschen-
weitwurf, Rollator-Rennen,
Torwand-Werfen und Rätsel
Lösen, werden Geschicklich-
keit und Spürsinn gebraucht,
aber keine Angst, die Wett-
kämpferInnen können sich
abstimmen, so dass niemand
alles meistern muss.
Zusätzlich ist es den Orga-

nisatorinnen ein wichtiges
Anliegen, den BesucherIn-
nen durch die Veranstaltun-
gen Wege aufzuzeigen, wie
sie positive Aktivitäten und
Lebensfreude in ihren Alltag
einbeziehen könnten. Denn
wer dafür offen ist, tut viel
für die eigene Gesundheit,
lebt zufriedener und entlas-
tet pflegende Angehörige.
So sind auch die Tische mit
Infomaterialien der teilneh-
menden Organisationen im-
mer ein fester Bestandteil des
Programms.
Im Netzwerk „Besser ge-

meinsam!“ haben sich ver-
schiedene Organisationen
zusammengeschlossen, die

alle kostenlos und trägerun-
abhängig arbeiten. Dazu ge-
hören die Beratungsangebote
des Pflegestützpunkts und
der Gemeindeschwester Plus,
die ehrenamtlich Engagierten
der Ökumenischen Nachbar-
schaftshilfe, des Senioren-
beirats und der Parkinson-
Selbsthilfe.
Durch die Unterstützung

der Stiftung „Horizont Se-
niorenhilfe“, ist es möglich,
alle Gäste kostenlos mit Ge-
tränken und Snacks in den
Räumen der Pfarrei „Heili-
ge Edith Stein“, zu bewir-
ten. Auch einige Fahrer des
Bürgerbusses sind wieder
dabei, so dass innerhalb von
Schifferstadt ein Fahrdienst
zur Veranstaltung angeboten
werden kann.
Um besser planen zu kön-

nen, wird um Anmeldung bei
der Gemeindeschwester Plus,
Sabrina Rech, unter der Ruf-
nummer: 0151-22897861 oder
im Pflegestützpunkt Claudia
Schoeneberger unter 06235
/ 4587565, bzw. Désirée Ur-
ban, 06235 / 4587566 gebe-
ten. Foto: privat

Senioren-Spaß-Spiele im Pfarrzentrum St. Jakobus

4 190609 401202
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LOKAL 2
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
PeterOestringer,Telefon49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr, ge-
bührenfrei, vertraulich, Telefon
0800 / 1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Waldseer Straße 110, Telefon
0175 2686041, info@malteser-
schifferstadt.de.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Behin-
derung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon06235/49760,
Fax 4976100.
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Regen in der Walpurgisnacht
hat stets ein gutes Jahr ge-

bracht..

Geburtstag:

1944
Rudi Assauer

war ein deutscher Fußball-
spieler und Manager, der
fast zwei Jahrzehnte den

Revierclub „FC Schalke 04“
(1981–1986, 1993–2006)

managte, mit dem Verein u. a.
den Uefa-Cup (1997) gewann
und zuvor als Abwehrspieler
u. a. für Borussia Dortmund
(1964–1970) sowie Werder

Bremen (1970–1976) auf dem
Rasen stand.

Donnerstag, 1. Mai 2025

Maifeiertag
Tag der Arbeit

Am 1. Mai Reif oder nass,
macht den Bauern immer

Spaß.

Geburtstag:

1915
Hanns Martin Schleyer

war ein deutscher Manag-
er und Funktionär (u. a.

deutscher Arbeitgeberpräsi-
dent 1973–1977), der im

„Deutschen Herbst“ 1977 von
der „Rote Armee Fraktion“

(RAF) entführt und ermordet
wurde.

Todestag:

2014
Heinz Schenk

war ein deutscher Showmas-
ter und Schauspieler, der mit
der über 20 Jahre von ihm

moderierten und größtenteils
selbst gestalteten TV-Sendung
„Zum Blauen Bock“ (1966–

1987) zweitweise über 20 Mil-
lionen Zuschauer unterhielt

und seine prominenten Gäste
mit einem Bembel als Anden-

ken verabschiedete.

Sternzeichen:
Stier (21.4.-21.5.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Vollkornspaghetti mit
frühlingshafter Avocado-Feta-Creme

Schifferstadter Tagblatt – Print oder digital!

150 g Hähnchenbrust
1 Bund Lauchzwiebel(n)
200 g Avocado(s)
50 g Feta-Käse, light
10 g Pinienkerne
1 TL Margarine
100 g Vollkornspaghetti

Salz und Pfeffer

Zuerst die Avocado entker-
nen, das Fruchtfleisch heraus-
lösen und würfeln. In eine
Schüssel geben. Den Feta
ebenfalls würfeln und dazu-
geben. Beides mit einer Gabel

gründlich zerdrücken und so
zu einer homogenen Masse
vermengen. Eventuell wür-
zen.
Das Hähnchen würfeln, in

der Margarine scharf anbra-
ten, anschließend die in Ringe
geschnittenen Lauchzwiebeln
hinzufügen und mitbraten.
Mit Salz und Pfeffer abschme-
cken, auf geringe Hitze run-
terregeln und die Pinienkerne
mit anrösten.
In der Zwischenzeit die Spa-

ghetti kochen.

TIPPS

(dpa). Kleie bestehen aus den
äußeren Schichten eines Ge-
treidekorns, etwa Hafer oder
Weizen. Nutzen kann man sie
in der Küche wie Getreideflo-
cken: als Basis für ein Porridge,
eingerührt in Joghurt oder
Quark oder zum Backen von
Brot oder Pancakes.
Kleie regelmäßig in die Ernäh-
rung einzubauen, lohnt sich.

Denn sie gelten als gesund: Sowohl Hafer- als auch Weizenkleie ent-
halten viele B-Vitamine, Mineralstoffe und Spurenelemente, erklärt
die Verbraucherzentrale Bayern.
Gesund sind beide Sorten – wenn auch auf unterschiedliche Weise.
„Weizenkleie sind vor allem hilfreich, wenn es mit der Verdauung mal
hakt“, sagt Daniela Krehl, Ernährungsexpertin der Verbraucherzent-
rale Bayern. „Sie enthalten sogenannte unlösliche Ballaststoffe, die
den Darm so richtig in Schwung bringen können.“Wer also unter Ver-
stopfung leidet, kann mit Weizenkleien gegensteuern. Auf lange Zeit
lässt sich mit diesem Lebensmittel sogar das Risiko für Erkrankungen
wie Hämorrhoiden oder Darmkrebs senken.
Und was ist mit Hafer? „Haferkleie punkten mit löslichen Ballaststof-
fen, mit den sogenannten Beta-Glucanen“, sagt Daniela Krehl. Sie
wirken sich positiv auf den Blutzucker- und den Cholesterinspiegel
aus. Außerdem halten sie lange satt – eine gute Wahl für Menschen
mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen, so die Expertin.
Klingt alles gut? Übertreiben sollte man es mit seinem Kleie-Konsum
lieber nicht – zumindest nicht, wenn es um dieWeizen-Variante geht.
Höchstens ein bis zwei Esslöffel am Tag, lautet die Empfehlung.
Der Grund dafür ist die in Weizenkleie enthaltene Phytinsäure. Sie
kann wichtige Mineralstoffe wie Eisen, Magnesium und Kalzium bin-
den, „sie stehen dann dem Körper nicht mehr zur Verfügung“, wie
Daniela Krehl erklärt.
Bei Haferkleien gibt es keine Einschränkungen.Wer mehr Ballaststof-
fe in die Ernährung einbauen will, sollte allerdings die Mengen lang-
sam steigern, damit sich die Verdauung daran gewöhnen kann.
Ebenfalls wichtig: Damit die Ballaststoffe im Darm gut aufquellen
können, brauchen sie genug Wasser. Daniela Krehl nennt eine Faust-
regel: „Pro Esslöffel Kleie mindestens ein Glas Wasser.“ Foto: dpa

ERNÄHRUNG

Kleie aus Hafer und Weizen

Heimat sehen. Heimat spüren. Heimat lesen.

Schifferstadter Tagblatt.
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WIR GRATULIEREN

KURZ UND BÜNDIG

Frau Hildegard Wiechert,
zum 84. Geburtstag.
Frau Inge Schläfer, zum
83. Geburtstag.
Frau Angela Grzechowiak,
zum 80. Geburtstag.
Am Donnerstag:
Herrn Günther Holderbach,
zum 92. Geburtstag.
Herrn Horst Klein, zum
91. Geburtstag.
Herrn Johann Ebli, zum
87. Geburtstag.
Herrn Carmine Fiorillo
zum 81. Geburtstag.

Von Heinz Lambert

SCHIFFERSTADT. Gabriele
Külbs steht auch in den nächs-
ten zwei Jahren an der Spitze
der Karneval- und Tanzsport-
gesellschaft Schlotte (KGS)
in Schifferstadt. 39 der 43
stimmberechtigen Mitglieder
schenkten ihr das Vertrauen.
Auch der 2. Vorsitzende Timo
Blau wurde mit dem gleichen
Ergebnis im Amt bestätigt.
Als Schatzkanzler wacht

weiterhin Ehrensitzungsprä-
sident Michael Rupp über die
Finanzen. Er bekam von 40
Mitgliedern das Votum. Neue
Schatzministerin und rechte
Hand des Schatzkanzlers ist
Melanie Sofsky, die einhun-
dert Prozent Zustimmung
erhielt. Sie folgt auf Getrud
Ginkel, die nicht mehr kandi-
dierte und mit eine Blumen-
gebinde von Gabriele Külbs
verabschiedet wurde. Weiter-
hin als Schriftführerin fun-
giert Vanessa Tucceri, die 39
Ja-Stimmen erhielt.
Die Kasse werden künftig

Andrea Hook und Sandra
Röder prüfen. Das Ehren-
gericht, das ähnlich wie ein
Schiedsmann arbeitet, bilden
Hans-Peter Gaschott, Tho-
mas Hauck, Hans Külbs, Ul-
rich Schwind und Christoph
Werner.
Zu Beginn des Abends be-

grüßte Gabriele Külbs ganz
besonders die Faschings-
prinzessin Eyleen I. (Glaser),
das Ehrenmitglied Hans-Pe-
ter Gaschott und die Ehren-
senatoren Ulli Schwind und
Steffen Hook. In ihrem Jah-
resbericht für 2024 teilte die
Vorsitzende mit, dass der
Mitgliederstand die 400er-
Marke überschritten hat und
der KGS Ende des Jahres 401
Mitglieder angehörten. 25
Neueintritten standen vier
Sterbefälle und sieben Aus-
tritte aus unterschiedlichen
Gründen gegenüber. Die
Vorsitzende blickte auf viele
Veranstaltungen zurück, von
denen hier nur wenige ge-
nannt seien.
So das Treffen der Damen

und Herren Ehrensenatoren
und Senatoren, welches Mar-
lein Bittner organisiert hatte.
An diesem nahm auch der
langjährige „Till“ und Ex-
KGS-Präsident George Best
teil. Es sei eine gute Ent-
scheidung gewesen diesen
„Sommertreff“ ins Jahres-
programm aufzunehmen,
so Külbs. Der nächste Treff
ist für Juni 2025 schon in

Planung. Bei den Senatorin-
nen und Senatoren handelt
es sich um ehemalige Vor-
standsmitglieder, die den
Verein nach wie vor unter-
stützen.
Mit einer besonderen Ver-

anstaltung war die KGS in
die Kampagne 2024/2025 ge-
startet, als der aus TV-Auf-
tritten bekannten Comedian
Ciro Visone das Publikum im
Vereinshaus begeisterte.
Beim Rathaussturm am

11.11. griff der 96-jährige Jo-
sef März noch einmal kräftig
in die Tasten seines Akkor-
deons, in unseren Breiten
wohl besser als „Quetsch-
kommod“ bekannt. Besuch
gab es beim Krönungsfest
von einer Abordnung der Fa-
schingsgesellschaft Paartalia
Aichach aus dem Wittelsba-
cher Land im bayerischen
Schwaben, angeführt vom
Prinzenpaar Sabrina I. und
Stefan III.
KGS-Prinz Timo I. Blau ver-

abschiedete sich mit Tränen
in den Augen. „Mein Dank
geht an meinen Verein, bei

den Schlotten konnte ich
nicht anders als glücklich
sein.“ In einer Veranstaltung
am 5. Januar 2025 wurde
Rudi Bernatz, Elisa de Lau-
rentis und Michele Luboja
der Goldene Löwe der Ver-
einigung Badisch-Pfälzi-
scher Karneval-Vereine für
ihr langjähriges karnevalis-
tisches Engagement über-
reicht.
Ein absolutes Highlight der

Kampagne war die Verlei-
hung des Saumagenordens
an den Buchkritiker und
Autor Dennis Scheck. In den
Augen vieler der Anwesen-
den war es die beste Veran-
staltung in der Geschichte
der Preisverleihung.
Helmut Markwort, Journa-

list und Medienunternehmer
und 2011 selbst Preisträger,
hatte die Rolle des Laudators
anstelle der Mainzer Hof-
sänger, der Ordensträger des
Jahres 2023, übernommen.
Eine Abordnung der Sänger
überbrachte aber musikali-
sche Grüße.
Als besonderer Gast gab

die Mainzer Fastnachtsgröße
und 22. Ordensträgerin, Mar-
git Sponheimer völlig unge-
plant einige Sangeseinlagen
zum Besten.
Der Bühnenauftritt des

„Deutschen Michel“ Bern-
hard Knab war an diesem
Abend ein weiteres echtes
Knallbonbon. Bravourös or-
ganisiert wurde das Event
von Marlein Bittner mit Un-
terstützung von Hans Busch.
Man darf gespannt sein, wer
den Saumagenorden 2026 in
Empfang nehmen darf, feiert
dieser doch dann mit seiner
33. Verleihung ein karneva-
listisches Jubiläum.
Bereits zum elften Mal,

auch dies ganz Fastnachts-
like, wurde am 4. Februar
2025 die Ausstellung aus An-
lass der Saumagenverleihung
in der Volksbank Kur- und
Rheinpfalz am Schillerplatz
eröffnet.
Über das traditionelle He-

ringsessen am Aschermitt-
woch sagte die 1. Vorsitzen-
de, dass die Nachfrage nach
Karten, groß gewesen sei.

„Liegt es an der Veranstal-
tung oder an den Heringen,
die unsere Senatoren Car-
men und Hans Külbs spit-
zenmäßig zubereitet hatten,
oder vielleicht an beidem?“
Sie bedankte sich bei ihren

Vorstandskollegen für die
konstruktive Zusammenar-
beit und den unermüdlichen
Fleiß im Dienste der KGS.
„Man darf nicht vergessen:
Auch Vorstandsarbeit wird
nicht bezahlt und ist ehren-
amtlich!“ Sie freute sich ganz
besonders, dass ihr Aufruf
bei der letzten Jahreshaut-
versammlung gefruchtet hat-
te, als sie sich mehr Helfer
wünschte. „Ich danke mei-
ner tollen Mannschaft!“
Lea Strubel berichtete über

Aktivitäten der sieben ver-
schiedenen Tanzgruppen
und Solisten. Besonders er-
wähnt wurde Tanzmajor
Paul Schrettenbrunner, der
dank seines akrobatischen
meisterlichen Könnens Pfalz-
meister wurde und auch bei
den Südwestmeisterschaften
am Start war.

Den Bericht der Senato-
ren gab Thomas Hauck ab.
Die Gruppe bestand in der
Saison 2024/2025 aus zwei
Damen und elf Herren. Die
Senatoren waren bei den Ver-
anstaltungen der KGS stets
präsent, wenn auch in un-
terschiedlicher Besetzung.
Senator Bernhard Schmidt
stiftete, wie schon seit vie-
len Jahren, beim Krönungs-
fest eine silberne Schlotte
für den scheidenden Prinzen
Timo, diesmal in Form einer
Anstecknadel. Senator Hans
Busch stellte für Prinzessin
Eyleen zweihundert Buttons
mit ihrem Portrait her. Sie
bekam am Aschermittwoch,
wie schon die Tollitäten in
den letzten beiden Jahren,
eine mit 24 Karat vergoldete
Rose zur Erinnerung an ihre
Kampagne.
Zusammenfassend stell-

te Thomas Hauck fest: „Die
Senatoren sind nach wie vor
bereit, ihre satzungsgemäße
Aufgabe zur Beratung und
Unterstützung der KGS zu
erfüllen. Die Vorstandschaft
soll wissen, dass sie sich
bei Bedarf an die altgedien-
ten Karnevalisten wenden
kann!“
Mit einer sehr erfreulichen

Nachricht wartete Schatz-
kanzler Michael Rupp auf. Im
September 2024 konnte das
Darlehenskonto für das Ver-
einsheim abgeschlossen wer-
den, nachdem die letzte Rate
bezahlt war. Nun gehört das
Heim endgültig der KGS. Das
buchhalterische Gesamtver-
mögen betrug am Jahresen-
de 2024 gut 90.200 Euro. Er-
freulich, dass von Seiten des
Fördervereins 17.000 Euro in
die Kasse flossen. Hohe Kos-
ten verursachten Kauf von
Kostümen und Stoffen, der
aber einfach notwendig war.
Hierfür wurden rund 12.000
Euro aufgewandt.
Trotz solcher Ausgaben

konnte ein Jahresgewinn von
3.300 Euro erzielt werden.
Nun ist aber ein Wermuts-
tropfen zu schlucken, muss
doch der stark abgenutzte
Holzboden im Vereinsheim
erneuert werden, was sicher-
lich einige tausend Euro kos-
ten wird.
Gabriele Külbs rief dazu

auf, sich als Helfer beim Ret-
tichfest vom 13. bis 15. Juni
2025 einzubringen und sich
hierfür bei Sandra Wolke,
Vorsitzende des Förderver-
eins der KGS, zu melden
(Tel.: 0170 - 60 02 315).

KG Schlotte setzt auf bewährtes Personal
MITGLIEDERVERSAMMLUNG Gabriele Külbs und Timo Blau weiter an der Spitze der Karnevalisten

Gabi Külbs (Mitte) steht weiterhin an der Spitze der KG Schlotte. Foto: Lambert

Vollsperrung der
Kirchenstraße in vier

Bauabschnitten

SCHIFFERSTADT. Aufgrund
einer notwendigen Sanierung
an der Gasleitung muss die
Kirchenstraße in vier Bauab-
schnitten voll gesperrt wer-
den: Der 1. Bauabschnitt, der
kürzeste der Sanierungsmaß-
nahme, beginnt am Montag, 5.
Mai: Hierzu wird die Kirchen-
straße ab der Kreuzung Mann-
heimer Straße / Bahnhofstra-
ße bis zur Einmündung der
Raiffeisenstraße gesperrt. Die
Zufahrt in die Raiffeisenstraße
bleibt frei. Der 2. Bauabschnitt
beginnt direkt im Anschluss,
ab ca. 19. Mai. Hierzu wird der
Abschnitt der Kirchenstraßen
zwischen der Raiffeisenstraße
und Markplatz gesperrt. Auch
in diesem Bauabschnitt blei-
ben die Einmündungen zur
Raiffeisenstraße und Markt-
platz frei. Die Sperrung dauert
bis Mitte Juni an. Die weiteren
beiden Bauabschnitte erfolgen
ab Ende August. Hierzu in-
formiert die Stadtverwaltung
rechtzeitig. Umleitungen sind
ausgeschildert.

Text: Stadtverwaltung Schifferstadt

Friedhofsbüro vom
2. bis 14. Mai
geschlossen

SCHIFFERSTADT. Das Büro
am Waldfriedhof ist zusätz-
lich zu dem Schließtag am 2.
Mai 2025 in der Zeit vom 5.
Mai bis 14. Mai geschlossen.
Ab Donnerstag, 15. Mai 2025
ist das Büro wiederbesetzt.
Vertretung in wirklich drin-
genden Fällen übernimmt
Frau Sabine Wegner (Tel.:
06235/44-311)

Text: Stadtverwaltung Schifferstadt

Vortrag: Freude am
Nutzgarten

SCHIFFERSTADT. Am Diens-
tag, 13. Mai um 19 Uhr lädt der
städtische Umweltbeauftragte
Frank Schmitt zum kostenfreien
Vortrag „Freude am Nutzgarten
im Zeitalter der Erderhitzung“
von Oliver Decken ins Ober-
geschoss des Alten Rathauses,
Marktplatz 1. Humusaufbau,
Gründüngung, Bewässerung,
Fruchtwechsel sind nur einige
der Themen, die der Mitarbeiter
der Landauer Stabsstelle Klima
und passionierte Kleingärtner
Oliver Decken bei seinem Vor-
trag in Schifferstadt ansprechen
möchte. Denn Dürre, Starkre-
gen, neue Schädlinge und der
Klimaschutz verändern die An-
forderungen an die Bewirtschaf-
tung von Gärten. Was die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
für zu Hause mitnehmen kön-
nen: Praktische Tipps für den
Nutzgarten. Fragen und Diskus-
sion während des Vortrags ist
ausdrücklich erwünscht.
Weitere Information zum Re-

ferenten finden Interessierte auf
www.klimagarten-suedpfalz.
de. Eine vorherige Anmeldung
für den Vortrag ist nicht not-
wendig.

Text: Stadtverwaltung Schifferstadt

SPEYER. Am 4. Mai 2025 star-
tet die neue Reihe „Faszination
Domorgel“, mit 30 Minuten Or-
gelmusik jeweils sonntags um
17 Uhr. In wöchentlich wech-
selnden Programmen präsen-
tieren Domorganist Markus
Eichenlaub und Dommusikas-
sistent Frederic Beaupoil sowie
Gäste an den Seifert-Orgeln im
Dom zu Speyer abwechslungs-
reiche Orgelmusik. Die Dommu-
sik kommt damit dem Wunsch
vieler Besucher des Doms nach,
die die „Königin der Instrumen-
te“ gerne einmal live erleben
möchten. Die Konzerte finden
am Sonntagnachmittag statt, da
die Sonntage zu den besucher-
stärksten Tagen gehören und so
viele Menschen die Gelegenheit
haben, die Orgeln zu hören. Die
Reihe läuft durchgehend von
Anfang Mai bis Ende Oktober
(ausgenommen Sonntag, 11.
Mai 2025, Pfingstsonntag, 8.
Juni 2025 und Sonntag, 5. Ok-
tober 2025). Karten zu 10 Euro
(ermäßigt 5 Euro) sind in der

Dom-Info und an der Krypta-
kasse erhältlich.
Die Hauptorgel auf der West-

empore (Orgelweihe 2011) hat
83 Register, die sich auf vier Ma-
nualen und Pedal verteilen; die
Orgel auf dem Königschor (Or-
gelweihe 2008) besitzt 38 Regis-
ter auf dreiManualen und Pedal.
Die größte Pfeife der Hauptorgel
ist das große C des Contrabass
32’ (16 Hertz) und ist ca. 10 Me-
ter lang. Die Orgeln vereinen
in sich viele über Jahrhunderte
erworbene Errungenschaften
des Orgelbaus, technisch wie
klanglich. Mechanische, elekt-
ropneumatische und elektrische
Komponenten ermöglichen dem
Spieler sensible Kontrolle; Com-
putertechnik erlaubt ihm mit-
tels Spielhilfen das nahezu un-
begrenzte klangliche Potential
optimal auszuschöpfen.
Beide Instrumente sind eigen-

ständige Persönlichkeiten, kön-
nen aber dank Doppeltrakturen
auch zusammen gespielt wer-
den. Foto: Klaus Landry

Faszination Domorgel
Neue Kurzkonzertreihe am Sonntagnachmittag
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Folge 21

Bruno wand sich innerlich.
Dieses scheußliche Detail
war offenbar noch schneller
bekannt geworden, als er be-
fürchtet hatte, und das Ge-
rede darüber würde sich wie
ein Lauffeuer verbreiten und
die Stimmung im Ort zusätz-
lich aufladen.
»Ich weiß nicht, was du ge-

hört hast, Ahmed, ich weiß
aber, was ich mit eigenen
Augen gesehen habe. Das,

worauf du anspielst, ist über-
haupt noch nicht geklärt.
Diese Schnittwunden könn-
ten entstanden sein, als Tä-
ter und Opfer miteinander
kämpften«, sagte Bruno und
schaute Ahmed mit festem
Blick ins Gesicht. »Gerüchte
sind immer voller Übertrei-
bungen, Ahmed. Halten wir
uns lieber an die Fakten.«

»Bruno hat recht«, sagte
der Bürgermeister ruhig. Die
freundliche Art des kleinen
schlanken Mannes konnte
darüber hinwegtäuschen,
dass er sich sehr wohl durch-
zusetzen verstand. Als Bruno
seinen Polizeidienst aufge-
nommen hatte, war Gérard
Mangin schon seit über zehn
Jahren Bürgermeister von
Saint-Denis. Wie seine Vor-
fahren in der Stadt geboren,
hatte er dank guter Schulleis-
tungen und Stipendien eine
der sogenannten grandes
écoles, eine der Elitehoch-

schulen, in Paris besucht, wo
Frankreich seine künftigen
Führungskräfte ausbildet. Er
hatte für das Finanzminis-
terium gearbeitet, sich mit
einem der aufstrebenden
Jungstars der gaullistischen
Partei, einem jungen Mann
namens Jacques Chirac, zu-
sammengetan und seine
eigene Karriere als Politiker
gestartet. Später hatte Chi-
rac ihn als persönlichen Re-
ferenten zur Europäischen
Kommission nach Brüssel
geschickt, wo er sich mit den
komplizierten Verfahren der
Bewilligung von Zuschüssen
beschäftigte. In den siebzi-
ger Jahren zum Bürgermeis-
ter von Saint-Denis gewählt,
führte er für Chirac die Partei
im Département Dordogne
und wurde dafür mit einem
Sitz im Senat belohnt, den er
in Stellvertretung seines ver-
storbenen Vorgängers über-
nahm. Saint-Denis profitierte
von seinen guten Beziehun-

gen nach Paris und Brüssel.
Dank der von ihm erwirkten
staatlichen Beihilfen konnten
die mairie renoviert und Ten-
nisplätze angelegt werden;
außerdem entstanden ein
Altenheim, das kleine Indust-
riegebiet, Campingplätze, das
Schwimmbad und das Zen-
trum für landwirtschaftliche
Forschung. Auch der Bau des
Einkaufszentrums mit dem
neuen Supermarkt ging auf
ihn zurück. Ohne Mangins
Engagement und seine poli-
tischen Beziehungen wäre
vielleicht auch Saint-Denis –
wie so viele kleine Marktfle-
cken des Périgord – nach und
nach ausgestorben.

»Liebe Freunde, unser
Momu hat einen großen Ver-
lust erlitten, und wir trauern
mit ihm. Aber wir dürfen
nicht zulassen, dass die Trau-
er in Hass umschlägt«, sagte
der Bürgermeister. Er ergriff
Momus Hand, zog den stäm-

migen Araber an seine Seite
und blickte sich im Kreis um.
»Wir, die wir hier versammelt
sind, um unserem Freund
beizustehen, tragen allesamt
Verantwortung für unsere Ge-
meinde und sind aufgerufen,
für Recht und Ordnung zu
sorgen. Wir unterstützen die
Polizei und die zuständigen
Behörden nach Kräften und
verbürgen uns für ein soli-
darisches Miteinander. Lasst
uns also fest zusammenste-
hen. Ich zähle auf euch.«

Er schüttelte jedem einzeln
die Hand, Ahmed als Erstem,
dann machte er Bruno ein
Zeichen mitzukommen. In
der Tür blieb er noch einmal
stehen, drehte sich um und
rief dem Schulrektor zu: »Rol-
lo, bitte bleib doch noch so
lange, bis ich wiederkomme,
um meine Frau abzuholen.«
Dann nahm er Bruno beim
Arm und führte ihn nach
draußen, außer Hörweite.

»Was hat das mit dem Ha-
kenkreuz auf sich?«, wollte er
wissen.
»Tja, die Schnittwunden auf

Hamids Brust sehen ganz so
aus, und für die Gendarmen
und Feuerwehrleute scheint
kein Zweifel daran zu beste-
hen. Sie haben wahrschein-
lich recht, aber ich würde
trotzdem sagen, wir sollten
die Autopsie abwarten. Fest
steht, dass ihm ein Messer in
den Bauch gestoßen und der
ganze Unterleib aufgeschlitzt
worden ist. Aber die Ritzerei-
en auf der Brust könnten
auch was anderes zu bedeu-
ten haben. Da will ich mich
nicht festlegen.« Bruno schüt-
telte den Kopf und kniff die
Augen zusammen, um das
innere Bild zu löschen. Der
Bürgermeister drückte seinen
Arm.
»Er ist regelrecht abge-

schlachtet worden«, fuhr
Bruno nach einer Weile fort.
»Man hat dem Alten die Hän-

de auf dem Rücken gefes-
selt. Offenbar hatte er gerade
beim Mittagessen gesessen.
Auf einen Raubüberfall deu-
tet nichts hin. Allerdings be-
hauptet Karim, dass zwei
Gegenstände fehlen: ein croix
de guerre, das ihm als Har-
ki verliehen wurde, und ein
Foto von seiner alten Fuß-
ballmannschaft. In der Nach-
barschaft hat niemand etwas
gehört oder gesehen. Mehr
weiß ich nicht.«
»Ich glaube, ich habe den

alten Herrn nie gesehen. Son-
derbar, wo ich doch sonst je-
des Gesicht in der Stadt ken-
ne«, sagte der Bürgermeister.
»Kannten Sie ihn?«
»Eigentlich auch nicht. Zum

ersten Mal habe ich ihn auf
Karims Hochzeit gesehen,
kurz bevor er hierhergezogen
ist. Dann ist er mir einmal in
Karims Café begegnet.

Nicht alltäglich,
aber täglich alles

− E I N S T Ü C K H E I M A T −

DJK-SV Phönix
Ergebnisse

vom Wochenende
Samstag, 26. April 2025
G1-Junioren Kreis-FS
SV Pfingstweide - DJK-SV Phönix 1:9

B1-Junioren Landesliga
FSV Offenbach - DJK-SV Phönix 5:2

A1-Junioren Verbandsliga
TSV Gau-Odernheim - DJK-SV Phönix 6:1

A2-Junioren Landesliga
DJK-SV Phönix - FV Neuburg/Wörth 2:2

Sonntag, 27. April 2025
D3-Junioren 2. Kreisklasse
Lustadt/Weingart. - DJK-SV Phönix III 0:3

Herren B-Klasse
SG Böhl-Iggelheim - DJK-SV Phönix 1:0

Herren Landesliga
DJK-SV Phönix - SVW Mainz 3:0

DJK-SV Phönix
Spielplan

am Wochenende
Mittwoch, 30. April 2025
18.00 Uhr E1-Junioren Kreisliga
VfB Haßloch - DJK-SV Phönix

19.30 Uhr A1-Junioren Verbandsliga
DJK-SV Phönix - Ingelheim/Wackernheim

Donnerstag, 1. Mai 2025
11.00 Uhr C2-Junioren Kreisliga
1. FC 23 Hambach - DJK-SV Phönix

Samstag, 3. Mai 2025
10.00 Uhr E4-Junioren 2. Kreisklasse
TuS Lachen-Speyerdorf - DJK-SV Phönix

11.00 Uhr D1-Junioren Landesliga
DJK-SV Phönix - Freinsheim/Kirchheim

11.30 Uhr C1-Junioren Landesliga
FG 08 Mutterstadt II - DJK-SV Phönix

12.30 Uhr E3-Junioren 1. Kreisklasse
TuS Gronau - DJK-SV Phönix III

14.45 Uhr C3 Junioren 2. Kreisklasse
ASV Speyer II - DJK-SV Phönix III

15.00 Uhr B2-Junioren Kreisliga
1. FC 23 Hambach - DJK-SV Phönix II

15.00 Uhr B1-Junioren Landesliga
DJK-SV Phönix - FG 08 Mutterstadt

16.00 Uhr A2-Junioren Landesliga
FG 08 Mutterstadt - DJK-SV Phönix II

17.30 Uhr A1-Junioren Verbandsliga
DJK-SV Phönix - FSV Offenbach

Sonntag, 4. Mai 2025
9.45 Uhr G1-Junioren Vereinsturnier
FSV 1913/23 - DJK-SV Phönix

11.00 Uhr E2-Junioren 1. Kreisklasse
Lustadt/Weingarten - DJK-SV Phönix II

11.00 Uhr A1-Junioren Kreisliga
DJK-SV Phönix - FSV 1913/23

11.00 Uhr D2-Junioren 1. Kreisklasse
DJK-SV Phönix II - TuRa Otterstadt

14.00 Uhr Herren B-Klasse
DJK-SV Phönix - FV Heiligenstein

15.00 Uhr Herren Landesliga
Ingelheim - DJK-SV Phönix

SCHIFFERSTADT. Projekte,
die einen positiven Einfluss
auf die Gesellschaft oder Um-
welt haben, verdienen beson-
dere Unterstützung. Aus die-
sem Grund stellt die Thüga
Energie dreimal 5.000 Euro
für regionale Herzensprojekte
zur Verfügung. In den Ver-
sorgungsregionen Hegau-Bo-
densee, Rhein-Pfalz und All-
gäu-Oberschwaben erhalten
Vereine, Organisationen und
Initiativen die Chance auf fi-
nanzielle
Die Gewinner werden in

zwei Kategorien ermittelt.
Der „Fan-Liebling“ wird
durch ein öffentliches Voting
bestimmt, bei dem die drei
meistgewählten Projekte je
Region mit Preisgeldern von
bis zu 1.500 Euro prämiert
werden. Parallel dazu vergibt
eine Fachjury die Auszeich-
nung „Thüga-Liebling“ und
honoriert ein herausragendes
Projekt pro Region mit 2.000
Euro.
Interessierte können ihre

Projekte über die Website
www.thuega-projekte.de ein-
reichen.
Für die Teilnahme muss le-

diglich ein Foto samt einer
kurzen Beschreibung hoch-
geladen werden. Die Bewer-

bungs- und Abstimmungs-
phase endet am 22. Juni 2025.
Weitere
Informationen zum Wettbe-

werb und den Teilnahmebe-
dingungen sind ebenfalls auf
der Website zu finden.

Zusammenhalt spürbar
machen
Den Wettbewerb der Thüga

Energie gibt es bereits seit
fünf Jahren. Er wurde wäh-
rend der Corona-Pandemie
ins Leben gerufen, als vie-
le Vereine durch Veranstal-
tungsausfälle und fehlende
Mitgliedsbeiträge in finan-
zielle Not gerieten. Doch
auch darüber hinaus leistet
der regionale Energieversor-
ger schon seit vielen Jahren
einen Beitrag zum Wohl der
Menschen vor Ort und wurde
dafür als sozial engagiertes
Unternehmen vom Land Ba-
den-Württemberg, der Diako-
nie sowie der Caritas ausge-
zeichnet.
Vereine, Organisationen

und Initiativen in der Region
haben jetzt die Chance, beim
Wettbewerb der Thüga Ener-
gie mit ihrem Herzensprojekt
zu gewinnen. Text: Thüga/

Foto: Alexander Gramlich

Thüga Energie fördert Herzensprojekte in drei Regionen
Jetzt mit wenigen Klicks bewerben

Eine flächendeckende Ausrottung ist nicht realistisch
Stechmückensaison beginnt: Experten bereiten sich auf eine aufwendige und kostspielige Bekämpfung der Asiatischen Tigermücke vor

SPEYER/KEHL. Zu Beginn der
Saison haben die Stechmü-
ckenjäger vom Oberrhein mit
Nachdruck zur Bekämpfung
der Asiatischen Tigermücke
aufgerufen. „Den Kopf in den
Sand stecken und nichts tun
wäre fatal, würde die Lebens-
qualität in den Kommunen
enorm beeinträchtigen und
das Gesundheitsrisiko deut-
lich erhöhen“, appellierte die
Kommunale Aktionsgemein-
schaft zur Bekämpfung der
Schnakenplage (Kabs) in
Speyer. Die tagaktive Tigermü-
cke gilt als potenzieller Krank-
heitsüberträger und gilt im
Stechverhalten als sehr ag-
gressiv.
„Die zu behandelnden Flä-

chen haben sich in einigen
Kommunen enorm ausgewei-
tet“, sagte der Kabs-Direktor
Dirk Reichle. Dies bedeute für

die Kommunen mehr Personal
und damit höhere Kosten.
„Hinzu kommt, dass eine Be-
kämpfung mit dem Ziel der
Ausrottung in solchen Fällen

nicht gewährleistet werden
kann. Denn im Sommer
kommt es zu Neueinschlep-
pungen aus Nachbarkommu-
nen oder dem Ausland.“ Hier

müssen Konzepte unter stär-
kerer Beteiligung der Bürger
entwickelt werden.
Als Beispiel nannte Reichle

das badische Kehl. „Die Stadt

hat hohe Summen in die Be-
kämpfung der Tigermücke in-
vestiert. Die Bekämpfungs-
areale sind dennoch gewach-
sen.“ Für die anstehende Sai-
son müsste im Umfeld von
Krankenhäusern oder Alten-
und Pflegeheimen ein Areal
von mehr als 350 Hektar 14-
tägig mit dem biologischen
Wirkstoff „Bti“ behandelt
werden. „Bei einem Kostenvo-
lumen von einer Viertelmil-
lion Euro“, betonte Reichle,
„und das Jahr für Jahr.“
Kehl steige deshalb nicht aus

der Bekämpfung der Tigermü-
cke aus, aber nehme einen
Strategiewechsel vor. „Der Fo-
kus liegt nun auf mehr Aufklä-
rung, Beratung und Motiva-
tion der Anwohnenden“, sag-
te der Kabs-Direktor. „Ziel ist,
dass Bürgerinnen und Bürger
selbstständig Maßnahmen zur
Beseitigung von Brutmöglich-
keiten umsetzen.“ Das könne

Vorbild sein für weitere Kom-
munen. In der Kabs sind Ge-
meinden in Rheinland-Pfalz,
Baden-Württemberg und Hes-
sen zusammengeschlossen.

Ausbreitung der exotischen
Insekten am Oberrhein

Reichle zufolge hat sich die
Tigermücke (Aedes albopic-
tus) vor allem seit 2022 mas-
siv am Oberrhein ausgebrei-
tet. „Sie wird sich im Rahmen
der Klimaerwärmung auch
weiterhin in klimatisch be-
günstigten Regionen Deutsch-
lands ansiedeln.“ Nach dem
Auftreten der ersten Popula-
tionen sei davon ausgegangen
worden, das exotische Insekt
in Deutschland eliminieren zu
können. „Das Ziel einer flä-
chendeckenden Ausrottung“,
räumte Reichle ein, „ist aber
schlicht nicht mehr realis-
tisch.“

VonWolfgang Jung

Die Asiatische Tigermücke ist für ihr aggressives Stechverhalten bekannt. Foto: dpa

www.schifferstadter-tagblatt.de

BEILAGENHINWEIS
® Der heutigen Ausgabe liegt
ein Flyer „Fahrradflohmarkt“
der Stadtverwaltung Schiffer-
stadt bei.



Mittwoch, 30. April 2025 I Nr. 100 I Schifferstadter Tagblatt

REGION 5

Selbst das Grauen schlechthin kann im Kinder- und Jugendbuchformat gefasst werden. Das Archivbild zeigt das Lagertor des Konzentrationslagers Auschwitz. Foto: dpa

Auch der Nachwuchs sollte
über Hitlers Verbrechen und
den Zweiten Weltkrieg Be-
scheid wissen. Darüber sind
sich einige Autoren einig und
haben deswegen Bücher ge-
schrieben, die die Gräuel des
Nationalsozialismus und des
Holocaust für Kinder und Ju-
gendliche greifbar machen sol-
len. Der Zweite Weltkrieg war
einer der verheerendsten Kon-
flikte der Geschichte. Begon-
nen von Deutschland unter
Adolf Hitler, kostete er fast 60
Millionen Menschen das Le-
ben. Zum 8. Mai 2025, dem
80. Jahrestag der Befreiung
vom Nationalsozialismus, und
das ganze Jahr lang wird an
das Unfassbare erinnert.
Wichtig so, denn rechtsextre-
mes, faschistisches Gedanken-
gut verbreitet sich gerade in-
flationär.
Wer war Hitler? Warum wur-

den so viele Menschen zu Na-
zis? Was geschah mit den Ju-
den? Die vorgestellten Bücher
sollen die Themen Nationalso-
zialismus und Holocaust infor-
mativ, packend sowie künstle-
risch veranschaulichen und

damit Kindern, Jugendlichen
als auch Erwachsenen Gewinn
bringen.
Es ist durchaus möglich, be-

reits Kinder im Grundschul-
alter mit der Thematik zu kon-
frontieren: „Wie ein Foto
unser Leben rettete“ (Maya C.
Klinger/ Isabel Kreitz, Insel,
120 Seiten, ab 7 Jahre, 15
Euro) basiert auf der wahren
Geschichte der jüdischen Fa-
milie Mandil. Erzählt wird aus
der Sicht des 5-jährigen Gavra,
der in Jugoslawien lebte, das
im Krieg von den Nazis be-
setzt wurde. Gavras Vater war
Fotograf. Dieser Tatsache und
einem besonderen Foto ist es
zu verdanken, dass die Fami-
lie überlebte. Neben berühren-
den Schwarzweiß-Illustratio-
nen enthält das Buch viele
Fotos, darunter auch das ret-
tende. Nebenbei erfährt man,
warum gerade Albaner so vie-
le Juden versteckten.

Jüdisches Mädchen
überlebt bei Pflegeeltern

Rozette war erst acht Mona-
te alt, als ihre Eltern sie 1943
an ein niederländisches Ehe-
paar zur Pflege gaben. Das jü-

dische Mädchen überlebte. Va-
ter, Mutter und der neugebore-
ne kleine Bruder dagegen wur-
den nach Auschwitz deportiert
und ermordet. Im Januar 2023
hielt die damals 81-jährige Ro-
zette im Deutschen Bundestag
ein eindringliches Plädoyer
gegen Diskriminierung. Das
Bilderbuch „Damals hieß ich
Rita – Die Geschichte von Ro-
zette Kats“ (Lutz van Dijk/
Francis Kaiser, Peter Hammer,
38 Seiten, ab 8 Jahren, 20
Euro) zeigt Rozette im Ge-
spräch mit sechs Kindern, die
versuchen, das ungeheuerli-
che Geschehen von damals zu
verstehen. Behutsam und zu-
gewandt antwortet die alte
Frau auf die spontanen wie
ungläubigen Fragen.
Für Kinder ab 10 Jahren ist

dieses Sachbuch gedacht, das
vor allem durch seine aus-
drucksstarken Bilder über-
zeugt: „Nicht sehr lang her,
nicht sehr weit weg – Ein Buch
über den Holocaust“ (Carla I.
Gabor, Fischer Sauerländer,
112 Seiten, 19,90 Euro). Die
Vorfahren der spanischen Au-
torin und Illustratorin waren
jüdische Einwanderer aus der
Ukraine, die 1939 vor der Ver-

folgung durch die Nazis flo-
hen. Als Gabor mit ihren elf
und zwölf Jahre alten Kindern
über den Holocaust sprechen
wollte, fand sie keine geeigne-
ten Bücher, um dessen Ur-
sprünge, Entwicklung und Fol-
gen zu erklären. Also schrieb
und zeichnete sie selbst eins.

Echte Helden
in Jugendbüchern

„Wir Kinder von Auschwitz
– Wie ich das Todeslager über-
lebte“ (cbt, 208 Seiten, ab 10
Jahren, 11 Euro) ist Tova Fried-
mans eigene Geschichte. Mit
fünf Jahren wurde sie ins Ver-
nichtungslager Auschwitz-Bir-
kenau deportiert. Unvorstell-
bar, was das Mädchen durch-
machen musste. Und auch als
Überlebende blieb Tova un-
erwünscht. Die 1938 geborene
Autorin hat ihr Buch den ein-
einhalb Millionen ermordeten
jüdischen Kindern gewidmet
und setzt sich heute gegen
Antisemitismus ein, unter an-
derem auf ihrem Tiktok-Kanal.
1941 hatten die Niederlande

140.000 jüdische Einwohner,
am Ende des Krieges waren es
noch 38.000. Ihr Überleben

wäre ohne die zahllosen stil-
len Helden, die sie auf vielfäl-
tige Weise unterstützten, nicht
möglich gewesen. „Geheimna-
me Eisvogel“ (Fischer Sauer-
länder, 319 Seiten, ab 12 Jah-
ren, 16,90 Euro) ist ein Ju-
gendroman, der von zwei
untergetauchten Schwestern
im Widerstand handelt. Han-
nie und Mila sind fiktive Figu-
ren, zu denen Liz Kessler
durch die wahre Geschichte
dreier Niederländerinnen ins-
piriert wurde. Das Buch ist so
spannend und ergreifend, dass
man es am Ende noch ein biss-
chen festhalten möchte.
Zurück nach Deutschland:

Obwohl die Niederlage des
„Dritten Reiches“ längst abzu-
sehen war, wurden wenige
Monate vor Kriegsende noch
Kindersoldaten an die Front
geschickt. Zu „Das letzte Auf-
gebot“ (Karibu, 320 Seiten, ab
13 Jahren, 16,99 Euro) regten
Moritz Seibert die Erinnerun-
gen an seinen Vater und des-
sen Erlebnisse an. Hauptfigur
ist der 15-jährige Jakob, der
schließlich feststellen muss,
wie sehr er sich vom Nazi-Re-
gime hat täuschen und miss-
brauchen lassen.

Von Verena Hoenig

Das Unfassbare – für Kinder erzählt
80 Jahre Kriegsende: Neue, altersgerechte Bücher bringen die Schrecken

des Nationalsozialismus näher

Erste Borkenkäfer
sind unterwegs
NEUSTADT/WEINSTRASSE (dpa).

In den rheinland-pfälzischen
Wäldern könnte in den kom-
menden Wochen der erste gro-
ße Schwarm an Borkenkäfern
(Ips typographus) dieser Saison
unterwegs sein. Voraussetzung
dafür sei warme Witterung, er-
klärte Wolf Hoffmann von den
Landesforsten Rheinland-Pfalz.
Bislang schwärmten die auch
„Buchdrucker“ genannten Kä-
fer, im Vergleich zum Vorjahr,
noch wenig aus, sagte der Ex-
perte. Mitte April vergangenen
Jahres sei bereits bis in die hö-
heren Lagen der Eifel ein nen-
nenswerter Schwärmflug beob-
achtet worden. Damals seien
pro Falle etwa in der Eifel bei
Prüm bis zu 920 der Tiere ge-
zählt worden.

Fernis sieht
Sanierungsbedarf
MAINZ (dpa). Der neue Lan-

desjustizminister Philipp Fer-
nis sieht bei den Justizgebäu-
den Nachholbedarf. „Wir ha-
ben einen überwiegend sehr
alten Gebäudebestand, der
laufend instand gehalten und
modernisiert werden muss“,
sagte der FDP-Politiker. „Wir
sind natürlich voll arbeitsfä-
hig“, versicherte Fernis. Aber:
„Wenn in diesen Tagen über
massive Investitionen in Infra-
struktur gesprochen wird,
müssen wir uns klarmachen,
dass es auch so etwas wie eine
rechtsstaatliche Infrastruktur
gibt, also Gerichte, Vollzugs-
einrichtungen und so weiter.“
Viele Gebäude wie Gerichte,
Staatsanwaltschaften und Ge-
fängnisse sind älter als 50 Jah-
re. Darunter seien auch eine
Reihe historischer und denk-
malgeschützter Objekte. Alle
Gebäude seien aber „in einem
altersgemäß grundsätzlich gut
nutzbaren Zustand“.

Mehr recycelte
Baustoffe sollen
eingesetzt werden
MAINZ (dpa). Mehr Recycling-

baustoffe beim Bau öffentlicher
Gebäude verwenden und damit
Energie, Ressourcen und Geld
sparen: Das ist das Ziel einer
Vereinbarung zur Kreislaufwirt-
schaft, die drei Ministerinnen
der rheinland-pfälzischen Am-
pel-Koalition mit Vertretern aus
Bausektor, Verwaltung, Archi-
tekten- und Ingenieurkammer
unterschrieben haben. „In Bau-
werken sind gigantische Men-
gen an Material und Energie ge-
speichert“, sagte Umweltminis-
terin Katrin Eder (Grüne). „Wird
ein Gebäude abgerissen oder
werden Teile davon renoviert,
werden diese quasi wieder frei
und können genutzt werden.“

Riesige Mengen
mineralischerAbfall

Der dabei anfallende minerali-
sche Abfall verursache mehr als
die Hälfe des Gesamtabfalls in
Deutschland, lande aber immer
noch viel zu oft auf Deponien,
sagte Eder. Mit dem neuen
„Bündnis Kreislaufwirtschaft
auf dem Bau“ werde auch wert-
voller freier Deponie-Raum er-
halten, heißt es in einer gemein-
samen Mitteilung Eders mit
Bau- und Finanzministerin Do-
ris Ahnen (SPD) und Wirt-
schaftsministerin Daniela
Schmitt (FDP). Beim Neubau
des Laborgebäudes des Landes-
untersuchungsamtes in Koblenz
sei etwa Recycling-Beton ge-
nutzt werden. Flüssigboden mit
recycelten Gesteinskörnungen
sei beimWiederaufbau nach der
Flutkatastrophe im Ahrtal ver-
wendet worden. Bauteile wie
Türen oder Geländer sollen
künftig wiederverwendet wer-
den. Die Vereinbarung ziele
auch auf den Straßenbau ab.

SHOP

Eine Magazin-Reihe des Schifferstadter Tagblatt

Gipfel,

Türme,

Panorama-

blicke

Zu den

„Höhe-Punkten”

in der Pfalz

Zu den
„Höhe-

Punkten” in
der Pfalz

Auf steinigen
Wegen und
märchen-

haften
Pfaden auf
Gipfel und

Türme

Raus in
die
Natur!

Die Magazin-Reihe
des Schifferstadter
Tagblatt jetzt als

handliche Broschüre
auch für unterwegs.

10,– €
Erhältlich beim

sowie bei der

Buchhandlung

Frank

Außerdem erhältlich:
Auf facettenreichen

Pfaden durch das pfäl-
zische Rebenmeer,

(Band I) Genusswande-
rungen (Band II),

Burgentouren (Band III)
sowie Pfalzwandern

(Band V)!

Monika Schleicher
führt die Leser auf
Gipfel, Türme und
hin zu sagenhaften
Panoramablicken.
Neben Wegverlauf,
Beschreibung der

Landschaft, des Ziels
und Einkehrtipps
stehen auch ge-

schichtliche und kul-
turelle Aspekte im

Mittelpunkt, ergänzt
durch persönliche

Erlebnisse auf einzel-
nen Touren und

Anekdoten.

SPEYER. Am Freitag, den
16. Mai 2025 findet im phil-
ipp eins die siebenzwanzigste
Ausgabe der Songwriter-Show
„Ulis Wohnzimmer“ in Speyer
statt. Gastgeber und Liederma-
cher Ulrich Zehfuß begrüßt Si-
mone Stahl aus Stuttgart und
Sven Garrecht aus Frankfurt.
Hintergründige Texte, akus-

tische Musik, Blicke hinter die
Kulissen des Künstlerdaseins
und jede Menge Abwechslung
und Unterhaltung: Die Song-
writer-Show Ulis Wohnzim-
mer präsentiert Liedermache-
rinnen und Liedermacher auf
eine erfrischend andere Art.
Songwriter und Gastgeber Ul-
rich Zehfuß rahmt mit eigenen
Songs den Abend ein und rollt
für seine Gäste den roten Tep-
pich aus.

Simone Stahl: Die perfekte
Mischung aus Vagabundin
und Gemütlichkeit

Von kryptischem Geraune
hält die Stuttgarter Lieder-
macherin Simone nichts: Ihre
Arrangements klingen bemer-
kenswert natürlich und ihre
Texte und Melodien gehen
sofort ins Blut. Eine Liederma-
cherin aus dem SAGO-Lieder-
kosmos, die wahrgenommen
wird, weil sie die Welt um sich
herum hellwach wahrnimmt
– auch dann, wenn sie vom
zärtlichen Träumen singt. Im
Gepäck hat Sie die Lieder Ihres
Debut-Albums „Von Wegen“,
das 2024 erschien.

Sven Garrecht – Wortjong-
leur & Klavierkabarettist
Wenn nicht jetzt, wo sonst?

Sven Garrecht singt, spielt und
dichtet sich entlang an den
Fragen unserer Zeit: Zeit ist
Geld, aber Geld ist ja bekannt-
lich auch nicht alles. Sven
Garrecht und das richtige Ti-
ming, das braucht wohl noch

ne Weile. Dabei sieht er sich
selbst nicht als aus der Zeit
gefallen. Eigentlich immer
up to date – höchstens ein
paar Jahre zeitversetzt. Es ist
doch schön, endlich glücklich
in einer Beziehung zu sein,
selbst wenn sie schon lange
vorbei ist. Und: Ist diese Welt

überhaupt noch zu retten,
und muss ich dazu von der
Couch aufstehen? Wie sehen
die Helden der neuen Genera-
tion aus? Ist das schon Glau-
be, wenn ich nur glaube, dass
ich glaube? Und was glaubt
eigentlich diese Kirche? Bin
ich alt genug, um mich wieder

jung fühlen zu wollen? Wann
wird der Bio-Müll geholt?
Tickets: www.mein-event.

shop 18 €, ermäßigt 9 € zzgl.
Vvk-Gebühr; Abendkasse: 20
€ / 10 €. Einlass: 19 Uhr; Be-
ginn: 20 Uhr Hinweis: Nur teil-
weise bestuhlt, kein Anspruch
auf Sitzplatz. Veranstalter und
Kontakt: Ulrich Zehfuß Iggel-
heimer Straße 26 67346 Speyer
www.zehfuss.de

Liedermacherin trifft Klavierkabarett
Simone Stahl und Sven Garrecht am 16. Mai in „Ulis Wohnzimmer“ in Speyer

Simone Stahl (links, Foto: Ralf Amann), Sven Garrecht (rechts,
Foto: Mario Andreya).
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^ = Spielfilm
A = s/w
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B = High Definition
I = Stereo
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C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
6.45 Der lange Weg der Sinti und Roma
7.15 alle wetter 7.30 Maintower 7.55
hessenschau 8.25 Die Ratgeber 8.55
Inside Skyline Frankfurt 9.40 Rote Rosen
10.30 Sturm der Liebe 11.20 Herr Lenz
reist in den Frühling. TV-Drama (D 2015)
12.50 WaPo Bodensee 13.40 Gefragt –
Gejagt: Allein gegen alle (7) 14.25
WaPo Berlin 15.10 Morden im Norden

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 J Mex Magazin. U.a.: Hessens

Holzwirtschaft – was Klima und
Zölle für Auswirkungen haben
Moderation: Claudia Schick

21.00 B J Mittendrin Dokumenta-
tionsreihe. Neustart in der Pan-
demie – Unterwegs mit Flug-
kapitän Dino Braack

21.45 hessenschau Magazin
22.00 J Auf den Spuren der drei

toten Babys (2) Dokumentation
22.45 Eine Woche offline und

zurück Reportage

7.45 Sesamstraße 8.10 Pip und Posy
8.25 Zacki und die Zoobande 8.45 Bitz
& Bob – Die Erfinderkinder 9.10 Anima-
nimals 9.15 Ene Mene Bu 9.25 Löwen-
zähnchen – Eine Schnüffelnase auf
Entdeckungstour 9.35 Tauch, Timmy,
Tauch! 10.10 KiKANiNCHEN 10.15
Petronella Apfelmus 11.00 logo! 11.10
Mirette ermittelt 12.25 Garfield 12.50
Mascha und der Bär 13.00 Minus Drei
und die wilde Lucy 13.25 Ernest &
Rebecca 13.45 ECHT friends 14.10
Schloss Einstein – Erfurt 15.00 Ninja
Nanny 15.50 Zoom – Der weiße Delfin
16.15 Power Sisters 16.40 The Garfield
Show 17.05 Pirate Academy – Nichts für
Landratten 17.25 Die Schlümpfe 17.50
Die Coop Troop 18.15 Grisu – Der kleine
Drache 18.35Maari – Abenteuer am Riff
18.50 Sandmännchen 19.00 Mia and
me 19.25 Pia und die wilden Tiere (6)

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00 heute
Xpress 9.05 Volle Kanne. Magazin. U.a.:
Grill reinigen –Welche Tipps helfen wirk-
lich? 10.30 Notruf Hafenkante 11.15
SOKOWismar. Krimiserie. Erfroren 12.00
heute 12.10 ARD-Mittagsmagazin
14.00 heute – in Deutschland 14.15 Die
Küchenschlacht. Show 15.00 heute
Xpress 15.05 Bares für Rares. Magazin

5.15 CSI: Den Tätern auf der Spur. Krimi-
serie. Der Mann ihrer Träume 6.00 Punkt
6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00 GZSZ
Daily Soap 9.30 Unter uns. Daily Soap
Drei sind einer zuviel 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht 11.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht 12.00
Punkt 12. Magazin 15.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-Soap

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin. Zu
Gast: Sascha Zöller, Sabrina David 10.00
Klinik am Südring. Doku-Soap Mutter-
söhnchen / Umzug in die Notaufnahme /
Im Fahrstuhl gefangen 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap
Echt ätzend 14.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. Doku-Soap. Tief gefallen
15.00 Auf Streife – Die neuen Einsätze

5.45 The Goldbergs. Die Indianer von
Cleveland / Mein Valentins-Junge 6.30
taff 7.45 Galileo 8.50 How I Met Your
Mother 9.15 The Middle 9.45 Two and
a Half Men 11.10 Young Sheldon 11.35
The Big Bang Theory 12.55 How I Met
Your Mother 13.20 The Middle 13.50
Two and a Half Men 15.10 Young
Sheldon 15.35 The Big Bang Theory

6.00 Morningshow 7.55 Sturm der
Liebe 8.45 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
9.30 Mord mit Aussicht 10.20 Giraffe,
Erdmännchen & Co. 10.50 Brisant 11.20
Eisenbahn-Romantik 11.50 Verrückt
nach Meer 12.40 ARD-Buffet Spezial
13.25 Die Besten im Südwesten 13.55
Wer weiß denn sowas? 14.40 Meister
des Alltags 15.10 Quizduell-Olymp

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Ein edles Motiv
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKOWismar
18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J Duell der Gartenprofis

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Der Blaulicht-Report
17.30 B Unter uns Daily Soap
18.00 Explosiv – Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 B Alles was zählt Daily Soap
19.40 B GZSZ Daily Soap. Nacht-

schicht. Mit Wolfgang Bahro

16.00 B J Lebensretter hautnah
17.00 B J Notruf Reportagereihe
17.30 B J Notruf Reportagereihe
18.00 B Lenßen übernimmt

Doku-Soap. Bis dass der Tod uns
scheidet / Im Chat der Träume

19.00 B J Die Landarztpraxis
Arztserie. Kindeswohl

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Update
Project Wings 2025 (3). Modera-
tion: Annemarie Carpendale,
Christian Düren

18.20 B ProSieben: newstime
18.40 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Manacek
19.05 + B Galileo Magazin. Das Ge-

schäft mit den Zimmerpflanzen

16.05 B J Kaffee oder Tee Magazin
U.a.: Live kochen: Hühnersuppe
mit Kokosmilch und Ingwer. Zu
Gast: Mira Maurer, Lilian Franz

17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee
18.00 B J SWR Aktuell RP Magazin
18.15 B J Landesschau Magazin
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Marie Brand: Marie
Brand und der Tote im Trikot
Kriminalfilm (D 2021) Mit
Mariele Millowitsch, Hinnerk
Schönemann, Markus Krojer
Regie: Alexander Costea. Nach
einem anonymen Hinweis
wird die Leiche des ehemals
erfolgreichen Radsportlers
Stefan Lürs gefunden.

21.45 B J heute journal
22.15 B J Systemsprenger Trump:

Die ersten 100 Tage im Amt
Dokumentation

20.15 + B Du gewinnst hier nicht
die Million bei Stefan Raab
Show. „Tanz in den Mai“-
Special. Stefan Raab bewacht
die Million in spannenden
Duellen. Zu Gast: Malika Dzu-
maev (Tänzerin), Renata Lusin
(Tänzerin), Massimo Sinató
(Tänzer), Anna Burkhardt
(Wursttorten-Spezialistin),
Elton (Moderator). Ausführen-
der: David Garrett (Geiger)

22.15 RTL Direkt
22.35 B stern TV Magazin

20.15 B J Der SAT.1 Fertig-
gerichte-Check! Reihe. Lecker
wie im Restaurant. Mitwirkende:
Stefano Zarrella. Ein Lebensmit-
telexperte und ein Koch analy-
sieren beliebte Gerichte als Fer-
tigprodukte. Sie untersuchen die
Unterschiede zwischen hausge-
machten und industriell herge-
stellten Varianten und vermitteln
Methoden zur Verbesserung.

22.30 B J TopTen! Der
Geschmacks-Countdown
Dokureihe. Krasse Food Combos

20.15 B J v Joko & Klaas gegen
ProSieben Show. Zu Gast:Anna
Maria Mühe, Friedrich Mücke,
Christian Düren, RomanWeiden-
feller. Mod.: Steven Gätjen. Joko
und Klaas fordern einen ganzen
Sender heraus. Dabei gilt es,
gegen das gesamte ProSieben-
Universum zu bestehen. Über
Gegner und Spiele entscheidet
ProSieben. Triumphieren Joko
und Klaas, überlässt ihnen der
Sender einen 15-minütigen Live-
Sendeplatz zur freien Gestaltung.

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Tatort: Bienzle und der Tod

imWeinberg Kriminalfilm
(D 2006) Mit Dietz Werner
Steck, Rita Russek, Rüdiger
Wandel. Regie: Jochen Nitsch
Der ungeliebte Sohn Mike der
Winzerfamilie Dippon stürzt
beim Leichenschmaus seiner
Mutter vom Balkon.

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 J Tatort: Am Ende geht man

nackt Kriminalfilm (D 2017)
Mit Dagmar Manzel

23.00 B J sportstudio UEFA
Champions League Zsfg.
der Spiele: FC Arsenal – Paris
Saint-Germain, FC Barcelona
– Inter Mailand

23.45 B J Markus Lanz Talkshow
0.45 B heute journal update
1.00 B J Die Mutmacherinnen –

stark und beherzt Reportage
1.15 B J Trump und Europa: Ein

Kontinent in der Klemme

0.00 RTL Nachtjournal
0.25 + RTL Nachtjournal Spezial

Wie Rechtsextreme Jugendliche
anwerben

0.45 C B CSI: Miami Aufgelöst /
Eine Stadt sieht rot / Startschüs-
se. Ron hat einen Streit mit
einem alten Freund, Jimmy. Er
stößt diesen in dessen Pool und
muss mitansehen, wie Jimmys
Körper beginnt, sich aufzulösen.

23.30 B J Der SAT.1 Fertig-
gerichte-Check! Reportage-
reihe. Lecker wie im Restaurant
Mitwirkende: Stefano Zarrella

1.35 B J TopTen! Der
Geschmacks-Countdown Do-
kureihe. Krasse Food Combos

2.25 B Klinik am Südring Doku-
Soap. Da bleibt dir die Luft weg

3.10 B Klinik am Südring Doku-
Soap. Notaufnahmekonzert

23.05 B Ein sehr gutes Quiz
(mit hoher Gewinnsumme)
Show. Moderation: JokoWinter-
scheidt, Klaas Heufer-Umlauf

2.00 B Crash Games – jeder Sturz
zählt Show. Drei Duos stellen
sich fünf kniffligen Hindernissen.

3.50 B Balls – für Geld mache ich
alles Show. Christian Düren
fragt:Wie weit würdest DU
für Geld gehen?

23.25 J Betäubt und ausgeliefert
(1) Dokureihe. Tatort Klinikbett

23.55 J Betäubt und ausgeliefert
(2) Dokureihe. Die zwei Gesich-
ter des Assistenzarztes

0.30 J Betäubt und ausgeliefert
(3) Dokumentationsreihe
Der Kampf der Frauen

1.00 J MariaWern, Kripo
Gotland: Die Insel der Puppen
Kriminalfilm (S 2012)

7.20 Feldküche – Vom Acker direkt in
den Topf 8.30 Servicezeit 9.00 Lokalzeit
9.30 Wer weiß denn sowas? 10.15
Sturm der Liebe 11.05 Rote Rosen
11.55 Eisbär, Affe & Co. 12.45 aktuell
13.00 Das Waisenhaus für wilde Tiere
13.50 Nashorn & Co. 14.20 In aller Fr.
– Die jungen Ärzte 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess.
20.15 Markt 21.00 Die Tricks ... 21.45
aktuell 22.15 Ein bisschen Spaß muss
sein – Schlagerland NRW 23.00 Die
Beatrice Egli Show 1.35 Erlebnisreisen
2.00 Lokalzeit aus Köln. Magazin

9.10 Dahoam is Dahoam 10.10
Nashorn, Zebra & Co. 11.00 Highway
durch die Rocky Mountains 11.45
Sturm der Liebe 12.35 Wer weiß denn
sowas? 13.20 Quizduell – Olymp 14.10
Familie Dr. Kleist 15.00 aktiv und
gesund 15.30 Schnittgut 16.00 BR24
16.15 Wir in Bayern 17.30 Abendschau
– Der Süden 18.00 Abendschau
Magazin 18.30 BR24 19.00 Stationen
19.30 Dahoam is Dahoam 20.00
Tagess. 20.15 Münchner Runde 21.15
Kontrovers 21.45 BR24 22.00 Tödliche
Messer – Wege aus der Gewaltspirale
22.45 Lene Marie oder das wahre
Gesicht der Anorexie 0.05 kinokino

8.05 Alpenpanorama 8.30 ZIB 8.33
Alpenpanorama 9.00 ZIB 9.05 Kulturzeit
9.45 nano 10.20 Waterwoman 11.45
Vronis Lieblingsschmankerl 12.15
Servicezeit 12.45 Bergauf-Bergab 13.15
Land zwischen den Meeren 17.45 Das
finnische Schärenmeer – Turku, Tango,
tausend Inseln 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
Angela Merkel – Schicksalsjahre einer
Kanzlerin. Dokumentarfilm (D 2024) Mit
Angela Merkel 21.45 Normandie – Die
Halbinsel Cotentin 22.00 ZIB 2 22.25
Mein Kind. TV-Drama (D 2024) 23.55
10vor10 0.25 Stöckl 1.25 Land
zwischen den Meeren. Dokureihe

5.00 Teleshopping 7.00 Die PS-Profis –
10 Zylinder (3) Doku-Soap. Die besten
Verkäufer, Kurzversion. Moderation:
Sidney Hoffmann, Jean Pierre Kraemer
7.40 MasterChef. Show 10.45 Power
of Love. Show 12.45 My Style Rocks
Show 15.00 Power of Love. Show
17.00 My Style Rocks. Show. Mit
Harald Glööckler, Larissa Marolt, Nata-
scha Ochsenknecht, Sandra Bauknecht
19.20 Hausmeister Krause – Ordnung
muss sein. Comedyserie. Die Hundebe-
scherung / Die Notoperation. Mit Tom
Gerhardt 20.15 MasterChef. Show
23.00 Power of Love. Show 0.45 My
Style Rocks. Show 3.00 Teleshopping

10.10 Bull. Krimiserie. Der schwierige
Geschworene / Könige ohne Krone /
Immer der Held / Am Abgrund. Mit
Michael Weatherly 13.55 Castle. Krimi-
serie. Neuanfang / Helden und Böse-
wichter 15.45 newstime 15.55 Das
Schnäppchen-Menü – Drei Gänge,
fertig, los! 16.55 Abenteuer Leben
täglich 17.55 Mein Lokal, Dein Lokal
18.55 Achtung Kontrolle! 20.15 ^
Contraband – Gefährliche Fracht
Actionthriller (USA/GB/F 2012) Mit Mark
Wahlberg 22.30 ^ Collateral. Action-
thriller (USA 2004) Mit Tom Cruise, Jamie
Foxx 0.45 ^ Contraband – Gefährliche
Fracht. Actionthriller (USA/GB/F 2012)

5.30 CSI: Miami. Krimiserie. Innere
Angelegenheiten 6.05 CSI: NY. Krimise-
rie. Jahrestag / Schlussakkord 7.55 CSI:
Vegas. Krimiserie. Der vierte Musketier /
Schlechtes Karma 9.35 vox nachrichten
9.40 CSI:Vegas 12.20 CSI: Miami 15.00
Shopping Queen 16.00 Das Duell –
Zwischen Tüll und Tränen (3) 17.00
Zwischen Tüll und Tränen 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei 19.00 Das
perfekte Dinner 20.15 Doc Caro – Leben
hautnah (1) 22.15 Feuer, Wasser, Erde,
Luft – Retter in ihrem Element (1) Doku-
mentationsreihe 0.20 vox nachrichten
0.40 Medical Detectives 2.30 Snapped
– Wenn Frauen töten (3) Doku-Soap

11.40 Elefant, Tiger & Co. 12.25 In aller
Fr. 13.10 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
14.00 Unser Haus auf der Grenze – Ein
deutsch-dänischer Sonderfall 15.00 Info
15.15 Südschwedens Schärengarten
16.00 Info 16.15 Wer weiß denn
sowas? 17.00 39. Deutscher Evangeli-
scher Kirchentag 2025 – Eröffnungsgot-
tesdienst in Hannover 18.00 Regional
18.15 Coole Streetart auf St. Pauli –Wer
sprayt die Wandbilder? 18.45 DAS!
19.30 Regional 20.00 Tagess. 20.15 60
Jahre Expeditionen ins Tierreich 21.00
24 h D-Day 21.45 Info 22.00 extra 3
22.45 Die Toten am Meer. TV-Kriminal-
film (D 2020) Mit Karoline Schuch

5.15 Die Würde des Baumes. Dokumen-
tation 5.30 Morgenmagazin 9.00
phoenix vor ort 9.30 phoenix plus
10.00 phoenix vor ort 10.30 phoenix
plus 12.45 phoenix runde 13.30 plus
14.00 phoenix vor ort 14.45 plus 16.00
Versetzungsgefährdet – Deutschland in
der Bildungskrise 16.45 Tagebuch einer
Lehrerin 17.30 phoenix der tag 18.45
Leben nach dem Missbrauch 19.15 So
schlau sind Tiere 20.00 Tagess. 20.15
Die Prärie – Rückkehr der Wildnis 21.00
Überirdisch – Die Welt aus der Luft
Dokumentation 21.45 heute-journal
22.15 runde 23.00 phoenix der tag
0.45 Vietnam. Dokumentationsreihe

10.40 Kielings wilde Welt (3/3) 11.25
Wenn die Angst mitreist (2/15) 11.55
Küchen derWelt 12.25 Stadt Land Kunst
14.00 ^ Der Mann, der König sein
wollte. Abenteuerfilm (GB/USA 1975)
16.20 Mit dem Zug ... 17.50 Ungarns
wilde Pferde – In den Weiten der Puszta
18.35 Faszination Europa (3/6) 19.20
Journal 19.40 Mein kaltes Zuhause in
Portugal (5/25) 20.15 ^ Moderne
Zeiten. Slapstickfilm (USA 1936) 21.40
Chaplins Moderne Zeiten – DerAbschied
vom Stummfilm 22.35 ^ Little Joe –
Glück ist ein Geschäft (1) Sci-Fi-Film (A/
GB/D/F 2019) Mit Emily Beecham 0.15
^ Zwischen denWellen. Drama (F 2021)

8.30 Radsport: Türkei-Rundfahrt. 3.
Etappe der Herren. Mit 175,9 Kilome-
tern wartet die längste Etappe dieser
Tour auf die Fahrer um Wout Poels
10.00 Snooker: WM. Viertelfinale. Aus
Sheffield (GB) 11.00 Snooker: WM
Viertelfinale. Aus Sheffield (GB) 14.00
Motorradsport: 24-Stunden-Rennen
von Le Mans 15.30 Snooker: WM
Viertelfinale. Aus Sheffield (GB)
18.30 Radsport: Türkei-Rundfahrt. 4.
Etappe der Herren 19.30 Snooker:
WM. Viertelfinale. Aus Sheffield (GB)
23.00 Radsport: Tour de Romandie. 1.
Etappe der Herren 0.00 Snooker: WM
Viertelfinale. Aus Sheffield (GB)

5.10 Der Trödeltrupp. Doku-Soap 10.00
Die Schnäppchenhäuser – Der Traum
vom Eigenheim 12.00 Die Schnäpp-
chenhäuser – Jeder Cent zählt 12.55 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim: Wir ziehen ein 13.55 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Benz-Bara-
cken. Doku-Soap 16.05 Von Hecke zu
Hecke – Bunte Beetgeschichten 17.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Rostock
19.05 Berlin – Tag & Nacht. Doku-Soap
Von Fassaden undWahrheiten 20.15 Die
Retourenjäger. Doku-Soap 22.15 Das
Messie-Team – Start in ein neues Leben
(3) Doku-Soap 0.20 Der Trödeltrupp –
Das Geld liegt im Keller. Doku-Soap

10.35 Elefant, Tiger & Co. 10.58 aktuell
11.00 In aller Fr. 12.30 Der Bernsteinfi-
scher. TV-Drama (D 2005) Mit Heiner
Lauterbach 14.00 MDR um 2 14.25
Elefant & Co. 15.15 Wer weiß denn
sowas? 16.00 MDR um 4 17.45 aktuell
18.05 Wetter 18.10 Brisant 18.54
Sandmann 19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Tierisch, tierisch 20.15 Fakt ist!
Aus Dresden 21.15 Seit 10 Jahren
vermisst – Das Rätsel um Inga 21.45
aktuell 22.10 Polizeiruf 110: Unsterblich
Kriminalfilm (D 2024) Mit Claudia
Michelsen 23.40 Schubert. Echse. Und...
0.10 Kroymann 0.40 Fakt ist! 1.40 Seit
10 Jahren vermisst – Das Rätsel um Inga

5.00 Report München 5.30 ZDF-
Morgenmagazin 9.00 Tagess. 9.05
Hubert und Staller 9.50 Morden im
Norden 10.40 Tagess. 10.45 Meister
des Alltags 11.15 Gefragt – Gejagt
Show 12.00 Tagess. 12.10 ARD-
Mittagsmagazin 14.00 Tagesschau
14.10 Rote Rosen 15.00 Tagesschau
15.10 Sturm der Liebe. Telenovela

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J v Familie Dr. Kleist
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Gefragt – Gejagt Show
18.50 B J v Watzmann ermittelt

Krimiserie. Verbissen
19.45 B J v Wissen Magazin
19.50 B J Wetter / Wirtschaft

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Mord auf dem Inka-

Pfad Krimiserie. Die deutsche
Touristin Ursula wird 1997 wäh-
rend ihrer Hochzeitsreise in Peru
ermordet. Die Kommissarin Berg
ermittelt gegen Jona, den israeli-
schen Ehemann des Opfers,
der seine Unschuld beteuert.

21.45 + B J Plusminus Magazin
U.a.: Steuersenkung Gastro:
Wird jetzt die Pizza billiger?

22.15 B J Tagesthemen
22.50 B J Maischberger Diskussion

0.05 B J Tagesschau
0.15 B J v Mord auf dem Inka-

Pfad Krimiserie
1.45 B Tagesschau
1.50 B J Das Glück ist eine Insel

TV-Romanze (D 2001) Mit Maria
Furtwängler, Christian Kohlund
Corinna soll den Fangflottenbe-
sitzer Petersen vor Gericht
vertreten. Sie verliebt sich
aber in dessen Gegenspieler.

23.15 B J v Mord mit Aussicht
0.55 B J Unheimliche Geschich-

ten Mysteryserie. Grüne Ärmel
Mit Barbara Kramer

1.20 J v Herr Lenz reist in den
Frühling TV-Drama (D 2015)
Mit Ulrich Tukur, Steffi Kühnert

2.50 Maintower – News &
Boulevard Magazin

3.15 B J v Mord mit Aussicht
4.55 Bilder aus Hessen Magazin

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Do
27° 29° 28° 21°

9° 11° 14° 11°

Fr Sa So
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Nordost

5
km/h

Grünstadt

Hamburg

12°

13°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.05
20.42

07.12
--.--

0-Grad Grenze:
3100m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Zun.
Mond

04.05. 12.05. 20.05. 27.05.

Voll-
mond

Abn.
Mond

Neu-
mond

Belastung für den Körper: keine

Niedriger Blutdruck Kopfschmerzen

Karlsruhe 400 (-11) cm

Aachen heiter 23°

Erfurt heiter 22°

Helgoland bedeckt 12°

Mannheim

Catania Palma de M.

sonnig

wolkig sonnig

26°

24° 24°

Herzbeschwerden Migräne

Worms 101 (-18) cm

Berlin wolkig 22°

Frankfurt sonnig 26°

Karlsruhe sonnig 25°

München

Chicago Paris

sonnig

bewölkt sonnig

23°

18° 26°

Kreislaufbeschwerden Unwohlsein

Mainz 211 (-8) cm

Bremen wolkig 22°

Freiburg sonnig 26°

Konstanz sonnig 25°

Nürnberg

Djerba Prag

sonnig

heiter heiter

25°

23° 23°

Schwerin

Kapstadt Tokio

wolkig

bewölkt sonnig

20°

18° 23°

Konzentration Reaktionszeit

Bingen 139 (-4) cm

Dortmund wolkig 24°

Görlitz wolkig 22°

Köln

Antalya New York
Moskau

heiter

bedeckt heiter
Regenschauer

26°

19° 20°
8°

Oberstdorf

Dublin Rom

heiter

wolkig sonnig

23°

20° 24°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

sonnig

wolkig wolkig

25°

20° 25°

Schlafstörungen Koliken

Kaub 129 (-6) cm

Dresden heiter 21°

Hamburg heiter 22°

Leipzig

Athen Nizza

heiter

bedeckt sonnig

24°

17° 22°

Rügen

Iraklion Stockholm

bewölkt

Regenschauer bewölkt

15°

17° 15°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
bewölkt

bewölkt sonnig

bewölkt heiter
15°

19° 26°

22° 24°

Frankfurt 153 (-2) cm

Düsseldorf wolkig 25°

Hannover heiter 23°

Magdeburg

Barcelona Peking

heiter

sonnig bedeckt

24°

22° 25°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

sonnig

wolkig Regenschauer

25°

16° 18°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
heiter

sonnig wolkig

sonnig sonnig
3°

24° 20°

25° 24°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

26°

26°

24°

27°

25°

24°

Max.

11°

7°

5°

10°

7°

10°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°

P f ä l z e r W a l d

6FERNSEHEN AM MITTWOCH
Mittwoch, 30. April 2025

Wissen was läuft!



Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
5.50 Inside Skyline Frankfurt 6.35 alle
wetter 6.50 Maintower 7.15 hessen-
schau 7.45 Neues von den Ziegenbau-
ern vom Bergwinkel 8.30 Kochstories
9.00 Aufgemischt – wie Franziskas
Bauernhof ein Dorf bewegt 9.45 herku-
les 10.30 Liebling, weck die Hühner auf
TV-Komödie (D 2009) Mit Axel Milberg
12.00 Radsport: Eschborn-Frankfurt

17.15 J Inside Skyline Frankfurt
HighLight amWestend Tower

18.00 B J Tobis Städtetrip Doku-
mentationsreihe. Opel und
Oldtimer in Rüsselsheim

18.45 J Auftrag Luxus Dokureihe
Nobelkarossen: Retro-Charme
und First Class Driving

19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 B J Wunderschön! Reihe

Rügen zu Fuß / Malerische
Kreidefelsen / Badeurlaub auf
Rügen / Die Legende von Klaus
Störtebeker. Daniel Aßmann
nimmt sich Wanderrouten auf
Rügen vor. Nicht fehlen darf die
Strecke entlang der weißen
Kreideküstei im Nationalpark.

21.45 ^ J Immer die Radfahrer
Komödie (A/D 1958) Mit Heinz
Erhardt, Hans-Joachim Kulen-
kampff,Wolf Albach-Retty

6.00 KiKANiNCHEN 6.05 Nö-Nö Schna-
beltier 6.20 Shaun das Schaf 6.30 KiKA-
NiNCHEN 6.35 Feuerwehrmann Sam
6.55 Mit dem Elefanten 7.19 KiKANiN-
CHEN 7.20 Der kleine Prinz und seine
Freunde 7.55 KiKANiNCHEN 8.00 Ella
Bella Bingo. TV-Animationsfilm (N 2020)
9.15 Die Biene Maja 10.05 ^ Prinzes-
sin Emmy. Animationsfilm (D/B/GB/DK
2019) 11.15 Die Schlümpfe 12.10 ^
Timm Thaler oder Das verkaufte Lachen
Familienfilm (D 2017) 13.45 ECHT
friends 14.10 Schloss Einstein – Erfurt
15.00 Ninja Nanny 15.50 ^ Löwen-
zahn – Das Kinoabenteuer. Abenteuer-
film (D 2011) 17.15 Die Schlümpfe
17.50 Die Coop Troop 18.15 Grisu –
Der kleine Drache 18.35 Maari –
Abenteuer am Riff 18.50 Sandmann
19.00 Mia and me 19.25 Löwenzahn
19.50 logo! 20.00 KiKA Live

5.30 Löwenzahn – Abenteuer in Südaf-
rika. TV-Abenteuerfilm (D/SA 2020) 6.55
Löwenzähnchen 7.05 Löwenzahn 9.10
heute Xpress 9.15 Löwenzahn 10.30
Notruf Hafenkante 11.15 SOKO Wismar
12.00 heute Xpress 12.05 Ein Sommer
in Griechenland. TV-Melodram (D 2015)
13.35 Die Küchenschlacht 14.20
heute Xpress 14.25 Bares für Rares

9.25 The Quest – Der Fluch des Judas-
kelch. TV-Abenteuerfilm (USA 2008)
11.05 ^ Die Reise zum Mittelpunkt der
Erde. Abenteuerfilm (USA 2008) 12.40
^ Die Chroniken von Narnia – Die
Reise auf der Morgenröte. Familienfilm
(USA/GB 2010) Mit Georgie Henley
14.40 ^ Percy Jackson – Diebe im
Olymp. Fantasyfilm (GB/USA/CDN 2010)

5.20 Klinik am Südring 6.10 Auf Streife –
Die Spezialisten. Doku-Soap. Zugriff
Hafenkante 6.35 Klinik am Südring
Doku-Soap. Hochzeit mit Hindernissen /
Unter die Haut / Gefährliche Drehungen
9.30 111. Show 13.15^ Klick. Komödie
(USA 2006) Mit Adam Sandler 15.25
^ Die Schadenfreundinnen. Romantik-
komödie (USA 2014) Mit Cameron Diaz

5.40 taff 6.55 Galileo. Magazin 8.00
How I Met Your Mother. Comedyserie
Das Elixier 8.25 The Middle. Comedyse-
rie. Der Sorgendienst 8.50 Two and a
Half Men. Comedyserie 10.15 The Big
Bang Theory. Comedyserie 11.35 How I
Met Your Mother. Der perfekte Anzug /
Ein klarer Fall 12.30 Young Sheldon
Comedyserie 15.50 The Big Bang Theory

9.25 ^ Don Camillo und Peppone
Komödie (I/F 1952) Mit Fernandel 11.05
Was kostet... Reportagereihe 11.50 Expe-
dition in die Heimat 12.35 ^ Charleys
Tante. Komödie (A 1963) Mit Peter Alex-
ander 14.00 Tietjen campt – der Roadtrip
(4) 14.45 Südtirol kulinarisch – Genuss in
den italienischen Alpen 16.15 Deutsche
Genussregionen, die Sie kennen sollten

16.15 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J Abenteuer Auswandern
18.15 B J v SOKO Stuttgart

Krimiserie. Vergissmeinnicht
19.00 B J heute / Wetter
19.20 B J Am Puls Dokumentati-

onsreihe. Die Autokrise –
War’s das mit Wohlstand?

16.40 ^ C B Nachts im Museum
Actionkomödie (USA/GB 2006)

18.45 RTL Aktuell
19.05 B Dumm gelaufen! – Die

lustigsten Schlamassel der
Welt! (2) Show. Stefan Raab
platzt in „Punkt12“ und
beim Promi-Dinner geht
es feucht-fröhlich zu.

17.40 ^ C B J Fack ju Göhte
Komödie (D 2013) Mit Elyas
M’Barek, Karoline Herfurth, Kat-
ja Riemann. Regie: Bora Dagte-
kin. Der Ganove Zeki Müller
landet wider Willen als Lehrer
an einer Gesamtschule und
bekommt die schlimmste Klasse.

19.55 B SAT.1: newstime

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J The Big Bang Theory

Das Trauzeugen-Testverfahren /
Die Watkins-Wahrscheinlichkeit
Sheldon und seine Amy Fowler
testen ihre Freunde auf deren
Tauglichkeit als Trauzeuge.

19.05 B Galileo Deconstructed
Zalando. Mod.: Stefan Gödde

17.15 J Ungefiltert: Kaffee oder
Tee – Der Promi-Check

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.10 J Hierzuland Reportagereihe
18.15 J Die Mutmacher – Klima-

kämpfer mit Herz Doku
19.00 J Wanderurlaub in Rhein-

land-Pfalz Reportage
19.45 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Lena Lorenz: Blinder
Passagier TV-Familienfilm
(D/A 2025) Mit Judith Hoersch,
Eva Mattes, Raban Bieling
Regie: Michael Kreindl.Während
sich Lena eine Auszeit in einem
Spa gönnt, lernt sie die Globe-
trotterin Enissa kennen, die
abstreitet, schwanger zu sein.

21.45 B J heute journal
22.15 B J Megacitys – Wenn

es Nacht wird in ...
Dokumentationsreihe. Istanbul
Mit Phoebe Gaa

20.15 B Unser Team – Die Heim-EM
2024 Bei der UEFA EURO 2024
in Deutschland entfachte das
DFB-Team unter Julian Nagels-
mann neue Begeisterung. Die
Dokumentation zeigt denWandel
der Mannschaft zu einer Einheit
mit Teamgeist und Leidenschaft.

20.40 + Fußball: Europa League
Halbfinale, Hinspiel: Athletic
Bilbao – Manchester United
Moderation: Laura Papendick
Kommentar: Marco Hagemann,
Lothar Matthäus

20.15 B J The Floor Show
Mod.: Matthias Opdenhövel
100 Kandidaten treten aufeinem
riesigen LED-Boden im Quiz ge-
geneinander an. Jedes Quadrat
auf dem Feld steht für ein Wis-
sensgebiet.Wer das jeweilige
Duell gewinnt, übernimmt
alle Felder seines Gegners.

22.30 B J 99 – Wer schlägt
sie alle? Show. Moderation:
Panagiota Petridou. 100
Kandidaten kämpfen um den
Gewinn von 99.000 Euro.

20.15 B J v Germany’s next Top-
model Show. Jury: Heidi Klum,
Kevin Germanier, Coco Rocha
Beim Casting für die neue
CALZEDONIA-Kampagne wollen
sich die Models von ihrer besten
Seite zeigen. Passend zum
Thema „Action“ geht es am
nächsten Tag beim „Balance
Beam“-Shooting hoch hinaus,
während Fotografen Max
Montgomery und Kevin
Germanier die Models auf ei-
nem schmalen Balken ablichten.

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J Schlager-Spaß Show

Mitwirkende: Kastelruther Spat-
zen, Ramon Roselly, Die Fetzig’n
aus dem Zillertal, Bata Illic, Bel-
sy & Elia, Linda Feller, Conny &
die Sonntagsfahrer, HM-
Bigband, Maxima Befurt

22.15 J Mord in bester Gesell-
schaft: Der süße Duft des
Bösen Kriminalfilm (D/A 2009)
Mit Fritz Wepper, Sophie Wepper,
Katerina Jacob, Alexander Held
Regie: Peter Sämann

23.00 B J Markus Lanz Talkshow
0.15 B J heute Xpress
0.20 B J v Die Bergretter

Abenteuerserie. Mit Sebastian
Ströbel. Giftiges Erbe (1+2) /
Grüner Mond (1+2) / Sorge-
recht (1+2). Um seinen Hof ohne
Altlasten an seine Tochter Laura
übergeben zu können, hat
Thomas Brandtner eine fatale
Entscheidung getroffen.

23.30 B Nächste Hilfe: Bahnhofs-
mission Reportage

0.05 ^ C B Scream Horrorthriller
(USA 2022) Mit Neve Campbell,
Courteney Cox, David Arquette
Nach 25 Jahren müssen sich Sid-
ney und ihre Freunde in Woods-
boro erneut einem Killer stellen.

2.10 ^ C B Ma – Sie sieht alles
Horrorthriller (USA/J 2019) Mit
Octavia Spencer, Diana Silvers

1.10 B J The Floor Show
Moderation: Matthias Opdenhö-
vel 100 Kandidaten treten auf
einem riesigen LED-Boden im
Quiz gegeneinander an. Jedes
Quadrat auf dem Feld steht
für ein Wissensgebiet.

3.00 B J 99 –Wer schlägt sie
alle? Show. Mod.: Panagiota
Petridou. 100 Kandidaten
kämpfen um 99.000 Euro.

23.00 B Dr. Rick & Dr. Nick – Die
Schönheits-Docs Doku-Soap
Ibiza. Die Beauty Docs und ihr
Team machen einen Betriebs-
ausflug nach Ibiza.

0.00 B J Germany’s next
Top-model Show

2.25 B Dr. Rick & Dr. Nick –
Die Schönheits-Docs

3.15 B Horror Tattoos – Deutsch-
land, wir retten deine Haut

23.40 ^ J Die drei Tage des
Condor Thriller (USA 1975)
Mit Robert Redford, Faye
Dunaway, Cliff Robertson
Regie: Sydney Pollack

1.35 ^ J Charleys Tante Komödie
(A 1963) Mit Peter Alexander,
Maria Sebaldt, Peter Vogel
Regie: Cziffra Géza

3.00 B J Ungefiltert: Kaffee
oder Tee – Der Promi-Check

8.15 Polens Osten – ZwischenWisenten,
Wölfen und Elchen 9.00 Das Geheimnis
des Rosengartens. TV-Drama (D 2000)
10.30 Ausgerechnet 11.15 Das Beste
im Westen 12.15 TourTipps 12.45
aktuell 13.00 Unser Westen, Unsere
Talsperren 13.50 Wunderschön! 14.20
Der grüne Visionär – Adenauers Gärten
15.10 Ausgerechnet 16.00 aktuell
16.15 Grün auf! Parks und Gärten im
Revier 17.05 Garten & Lecker 18.00 Der
Vorkoster 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit-Geschichten 20.00 Tagess.
20.15 Klein gegen Groß – Das unglaub-
liche Duell 23.30 Jürgen B. Hausmann:
Frühling, Flanzen, Feiertage. Show

11.25 Handwerkskunst in Bayern – Mit
Glas und Pinsel 12.10 Handwerkskunst!
12.35 Müllerinnen 13.05 Handsem-
meln und Maurerlaiberl 13.50 Hand-
werkskunst! 14.20 Metzgersleut’ im
Rottal – Handwerk und Beruf imWandel
15.00 Handgemacht – Werkstätten in
Regensburg 15.30 Die Goldschlägerei in
Schwabach 16.15 Wir in Bayern 17.45
Stofferl Wells Bayern 18.30 BR24 18.45
Der 1. Mai in Bayern 19.15 Der Bläuling
und die neue Wildnis – Das Mangfallge-
birge 20.00 Tagesschau 20.15 André
Rieu – Das große Open-Air-Konzert
2024 22.30 BR24 22.45 ^ Der Schin-
derhannes. Historienfilm (D 1958)

7.35 Mit Volldampf an die k.u.k. Riviera
8.25 Mit Volldampf durch die Toskana
9.20 Die gefährlichsten Bahnstrecken
derWelt. Dokureihe. Der Bernina Express
10.00 Auf den Schienen des Doppelad-
lers. Dokureihe 14.20 Spektakuläre
Bergbahnen der Schweiz. Dokumentati-
onsreihe 17.45 Mit dem Zug .... durch
die Algarve / entlang der Côte Bleue /
durch Mallorca 20.15 Irene Huss, Kripo
Göteborg: Tödliches Netz. Kriminalfilm
(S 2012) Mit Angela Kovacs. Regie:
Richard Holm 21.45 Irgendwas bleibt
immer. TV-Thriller (D 2019) Mit Lisa
Maria Potthoff 23.10 13 Uhr mittags
TV-Komödie (D 2018) Mit Jörg Schüttauf

5.00 Teleshopping 7.00 Die PS-Profis –
10 Zylinder (4) Doku-Soap. Augen auf
beim Autokauf, Kurzversion 7.35 Die
PS-Profis – Mehr Power aus dem Pott
Doku-Soap. Ein Geburtstagsgeschenk
für Dieter, Kurzversion 8.00 MasterChef
Show 10.45 Power of Love. Show 12.45
My Style Rocks 15.00 Power of Love
17.00 My Style Rocks. Show. Mit Harald
Glööckler, Larissa Marolt, Natascha
Ochsenknecht, Sandra Bauknecht 19.15
Madhouse – Die Sport1-Darts-Show
20.00 Darts: Premier League. 13. Abend
Aus Birmingham 23.45 Power of Love
1.30 Normal 2.00 Highway Patrol 2.50
Die PS-Profis – Mehr Power aus dem Pott

5.30 ^ Ferris macht blau. Komödie (USA
1986) 7.35 ^ Im Dutzend billiger
Komödie (USA 2003) 9.25 ^ Im Dutzend
billiger 2. Komödie (USA/CDN 2005)
11.20 ^ Otto – Der Film. Komödie (D/
USA/GB/CDN 1985) 13.05 ^ Blues Brot-
hers. Musikkomödie (USA 1980) 15.35
newstime 15.50 ^ Asterix & Obelix –
Im Auftrag Ihrer Majestät. Familienfilm
(F/E/I/H/B/GB/SK/D 2012) 17.55 ^
Asterix bei den Olympischen Spielen
Komödie (F/D/E/I/B 2008) 20.15Morlock
Motors – Big Deals im Westerwald
22.20 Morlock Motors – Big Deals im
Westerwald 0.20 Morlock Motors – Das
Team 0.50 Morlock Motors – Das Team

5.10 Medical Detectives 5.35 CSI:
Miami. Krimiserie. Wilde Tiere 6.10 CSI:
NY . Schlussakkord / Drei Schwestern
8.00 CSI: Vegas. Krimiserie. Einmal
beißen, bitte / Spielzüge / 8 Frauen / In
der Business Class zum Tod 12.20 CSI:
Miami 15.00 Shopping Queen 16.00
Das Duell – Zwischen Tüll und Tränen (4)
17.00 Zwischen Tüll und Tränen 18.00
First Dates – Ein Tisch für zwei 19.00
Das perfekte Dinner 20.15 ^ Fast &
Furious: Hobbs & Shaw. Actionthriller
(USA/J 2019) Mit Dwayne Johnson,
Jason Statham, Idris Elba 22.55 ^
Wanted. Actionfilm (USA/D 2008) Mit
James McAvoy 1.00 Medical Detectives

10.30 buten un binnen | regionalmaga-
zin 11.00 Hallo Niedersachsen. Magazin
11.30 Lanzarote – Meeresaktivisten
11.40 ^ Ein Hauch von Nerz. Komödie
(USA 1962) Mit Cary Grant 13.15 Die
Mutigen 56 – Deutschlands längster
Streik. Dokumentarfilm (D 2024) 14.45
Neues aus Büttenwarder 16.30 100
Jahre Trecker. Dokumentarfilm (D 2021)
18.00 Regional 18.45 DAS! Beste
19.30 Regional 20.00 Tagess. 20.15
Die Donau – Ein Fluss, zehn Länder
21.45 Info 22.05 Nord bei Nordwest:
Der Andy von nebenan. Kriminalfilm (D
2021) Mit Hinnerk Schönemann. Regie:
Nina Wolfrum 23.35 Großstadtrevier

15.30 Selbstständige am Limit – Viel
Arbeit für zu wenig Geld 16.00 You can
win if you want? Das falsche Verspre-
chen vom Aufstieg 17.30 phoenix der
tag 18.00 Energiewende zu Hause –
Günstiger Strom für Mieter 18.30 Die
Prärie – Rückkehr der Wildnis 19.15
Überirdisch – Die Welt aus der Luft
20.00 Tagess. 20.15 Ruth Maier – Die
österreichische Anne Frank. Dokumenta-
tion 21.00 Codename Spielwarenfab-
rik – Das Panzerwerk St. Valentin 21.45
heute-journal 22.15 Geheimwaffe Jazz
Dokumentarfilm (GB/USA 2017) Mit
Darius Brubeck 23.45 Josephine Baker,
Ikone der Befreiung. Dokumentation

6.40 ARTE Journal Junior 6.50 Küchen
der Welt 7.20 Stadt Land Kunst 8.55
Leonardo da Vinci 12.10 Vom Wesen
der Vulkane 14.00 ^ Auf Messers
Schneide – Rivalen am Abgrund. Thriller
(USA 1997) 16.05 Extremadura, ein
Naturparadies in Europa 16.50 Faszina-
tion Europa (4/6) 17.35 Europakonzert
2025 aus Bari – Mit den Berliner Phil-
harmonikern und Riccardo Muti 19.20
Arte Journal 19.40 Küchen der Welt
20.15 Rückkehr der Wildnis – Natio-
nalpark Bayerischer Wald. Dokumentar-
film (D 2020) Mit Diana Six, Christina
Pinsdorf, Franz Leibl. Regie: Lisa Eder
21.40 I Know Your Soul. Krimiserie

8.30 Discovery Golf. News und High-
lights der Golf-Woche 9.00 Radsport:
Türkei-Rundfahrt. 4. Etappe der Herren
10.00 Racing on the Edge – die Sail-GP-
Doku 10.30 Leichtathletik: Grand Slam
Track. 2. Tag. Aus Kingston (JAM) 12.00
Snooker: WM. Viertelfinale. Aus Sheffield
(GB) 13.45 Snooker:WM. Halbfinale.Aus
Sheffield (GB) 17.00 Marathon: London-
Marathon. Zusammenfassung 17.45
Radsport: Türkei-Rundfahrt. 5. Etappe der
Herren 18.45 Snooker: WM 19.45
Snooker: WM. Halbfinale. Aus Sheffield
(GB) 23.00 Radsport: Tour de Roman-
die. 2. Etappe der Herren 0.00 Snooker:
WM. Halbfinale. Aus Sheffield (GB)

5.30 Der Trödeltrupp. Doku-Soap. U.a.:
Otto bei Christel 8.15 Der Trödeltrupp –
Das Geld liegt im Keller. Doku-Soap
Mauro bei Eleonore / Mauro bei
Manfred B. / Mauro, Otto und Sükrü bei
Erdinc 12.15 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller. Doku-Soap. U.a.: Mauro
und Otto bei Manuela 20.15 Reeper-
bahn privat! Das wahre Leben auf dem
Kiez (2) Dokureihe. Nachwuchsprobleme
auf dem Kiez: Koberer Fabian braucht
Unterstützung 22.15 Polizei im Einsatz
(2) Reportagereihe 0.15 Autopsie –
Mysteriöse Todesfälle. Dokumentati-
onsreihe 3.50 Armes Deutschland –
Stempeln oder abrackern? (3) Dokueihe

11.00 ^ Die Olsenbande in der Klemme
Gaunerkomödie (DK 1969) 12.45 Sehn-
suchtsorte, die Sie kennen sollten. Doku-
mentarfilm (D 2023) 13.30 Die neuen
Maharadschas – Indiens Superreiche
14.15 Der kleine und der große Klaus
TV-Familienfilm (CS/DDR 1971) 15.15
MDR aktuell 15.20 ^ Das kalte Herz
Märchenfilm (DDR 1950) 17.00 Länder-
magazin 17.30 MDR aktuell extra
18.00 aktuell 18.05 Wetter 18.10
Gotha – wunderbar verwandelt 18.54
Sandmann 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 MDR-Garten 20.15 Schla-
ger-Spaß 22.15 aktuell 22.40 Die Milli-
arden der Anderen. Dokumentation

10.20 Des Kaisers neue Kleider
TV-Märchenfilm (D 2010) 11.20 Die drei
Königskinder. TV-Märchenfilm (D 2019)
12.20 Tagess. 12.30 Was heißt hier
Oma!. TV-Komödie (D 2005) 14.00 Billy
Kuckuck – Mutterliebe. TV-Komödie (D
2022) 15.30 Tagess. 15.40 Fußball: DFB-
Pokal der Frauen. Finale: FC Bayern
München – SVWerder Bremen. Aus Köln

18.30 B J v Schule am Meer –
Frischer Wind TV-Drama
(D 2022) Mit Anja Kling, Oliver
Mommsen, Carsten Bjørnlund
Regie:Wolfgang Eißler. An der
Berufsschule von Direktorin
Katharina Henriks sorgt der
erfolgreiche Foodblogger
Erik für frischenWind.

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Mord auf dem Inka-

Pfad Krimiserie. Jona Kepler
sitzt in München in U-Haft, aber
die Indizien reichen für eine
Anklage nicht aus. Kommissarin
Berg ermittelt in Peru.

21.45 B J v Kommissar Dupin:
Bretonische Idylle Kriminalfilm
(D 2022) Mit Pasquale Aleardi
Ein Großgrundbesitzer wurde
erwürgt. Dupin muss erkennen,
dass fast alle Dorfbewohner
Streit mit dem Mann hatten.

23.15 B J Tagesthemen
23.35 B J Bericht vom 1. Mai –

Der Kampf um die Arbeitszeit
Magazin. Zu Gast: Yasmin
Fahimi (DGB-Vorsitzende)

23.50 B J extra 3 Magazin
0.35 B J Die Carolin-

Kebekus-Show
1.05 B Tagesschau
1.10 B J v Mord auf dem Inka-

Pfad Krimiserie. Mit N. Gummich

23.20 B J Der 20-Millionen-
Mann – Entertainer Heinz
Schenk Porträt. Der Hesse
Heinz Schenk prägte mit
seiner Sendung „Zum Blauen
Bock“ das deutsche Unterhal-
tungsfernsehen.

0.20 B J Heinz Schenk – ganz
persönlich! Porträt

1.05 Bilder aus Hessen Magazin
1.20 Radsport: Eschborn-Frankfurt

DOKUTIPPS DES TAGES TIPPS FÜR KINDER PORTRÄT DES TAGES

Robert Koch. Er ist der Sohn des
Dirigenten Christoph und Neffe des
früheren Hamburger Bürgermeisters
Klaus von Dohnányi sowie ein
Großneffe des Theologen Dietrich
Bonhoeffer. 2018 war Justus von
Dohnányi mit den Komödien „Safari
– Match Me If You Can“ und „Der
Vorname“ im Kino. 2022 folgte
„Der Spitzname“. Im Fernsehen sah
man ihn in Filmen wie „Heute stirbt
hier Kainer“, „2 Freunde“ sowie
zuletzt in der TV-Serie „Die Affäre
Cum-Ex“. U 21.45 3sat

Seine Rolle als Schlagerstar Bruce
Berger in der Kinokomödie „Männer-
herzen“, in der er im Jahr 2009 „Alle
Kinder dieser Erde“ besang, wurde
zur Kultfigur und der Schauspieler
Justus von Dohnányi zum Publi-
kumsliebling. Der Deutsche Film-
preis, den der heute 64-jährige Lübe-
cker dafür erhielt, war allerdings
nicht sein erster. Dohnányi zählte
schon früher zu den Besten und
Wandelbarsten seiner Zunft. Er wirk-
te in vielen Inszenierungen am
Schauspielhaus Frankfurt, am Thalia

Theater in Hamburg und am Renais-
sance Theater in Berlin mit. Mehr-
mals spielte er zudem in Filmen mit,
die sich mit der Zeit des National-
sozialismus beschäftigen, angefan-
gen bei „Jakob der Lügner“ über
„Napola“ bis hin zu „Der Unter-
gang“ und „Jud Süß – Film ohne
Gewissen“. In Oskar Roehlers Aufar-
beitung der Entstehung des berüch-
tigten Propagandafilms war er als
Regisseur Veit Harlan zu sehen. In
der ARD-Serie „Charité“ spielte er
die historische Figur des Mediziners

Schauspiel-Aristokrat

Timm Thaler oder
Das verkaufte Lachen

Der 13-jährige Timm Thaler (Arved Friese, l.)
wächst in Armut auf, dennoch besitzt er ein
ansteckendes Lachen. Das weckt den Neid
des finsteren Barons Lefuet (Justus von
Dohnányi). Diesem gelingt es, den Jungen zu
überreden, ihm sein Lachen zu verkaufen. Im
Gegenzug gewinnt Timm in Zukunft jede
Wette. Der Handel macht Timm Thaler jedoch nicht glücklich. Mit der Hilfe
seiner Freunde Ida und Kreschimir will er sein Lachen zurückbekommen.
Donnerstag U 12.10 KiKA

Löwenzahn –
Das Kinoabenteuer

Das Mädchen Laila (Ruby O. Fee) hätte sich
nicht träumen lassen, dass Ferien bei ihrer
Tante Yasemin in Bärstadt so aufregend sein
können. Kaum ist sie aus demWagen gestie-
gen, steckt sie bereits mitten in einem span-
nenden Abenteuer. Denn Fritz Fuchs, der
Nachbar von Yasemin, kennt nicht nur das

Versteck des legendären Schatzes von Hannibal, er hat mit einem falschen
Freund aus der Kindheit auch eine alte Rechnung offen.
Donnerstag U 15.50 KiKA

Am Puls
Absatzeinbruch, Streiks, drohende Werkschließungen: Ist das Autoland
Deutschland am Ende? Am Tag der Arbeit fühlt der ZDF-Wirtschaftsexperte
Florian Neuhann (Foto) dem deutschen Job-Motor den Puls. Er spricht mit
Lenkern und Vordenkern der Industrie – und mit Arbeitern, die um ihre Exis-
tenzen kämpfen. Deutschlands Autobranche war einmal der Stolz des Lan-
des. Hat sie überhaupt noch eine Zukunft in Deutschland – und falls ja, wie?
In Zwickau trifft Neuhann auf Stephanie, die seit 14 Jahren als Elektronikerin
bei VW arbeitet. Sie will möglichst viele Kollegen für denArbeitskampf mobi-
lisieren: vor den Toren des „Zukunftswerks“ Zwickau, dem ersten VW-Werk,
in dem ausschließlich E-Autos gebaut werden. Die Belegschaft fragt sich:
Wie lange sind ihre Jobs noch sicher? Donnerstag U 19.20 ZDF

Nationalpark Bayerischer Wald
Umgestürzte Bäume, Luchse, die durchs Unterholz streifen, undurchdringli-
ches Dickicht und unzählige Käfer, die in morschen Baumstämmen leben –
mitten im dicht besiedelten Europa darf sich die Natur ihren Lebensraum
zurückerobern. Im Nationalpark Bayerischer Wald ist eine Vision zum bahn-
brechenden Vorzeigeprojekt weltweit geworden: Seit 1970 greift der Mensch
nicht in die Natur ein. Es war ein einmaliges Experiment, das auf massiven
Widerstand stieß. Das Ergebnis sorgt bis heute für Staunen.Aus den einstigen
Wirtschaftswäldern wächst ein Urwald heran; ein einzigartiges Ökosystem
und ein Refugium der Artenvielfalt. Einheimische und Besucher schöpfen aus
der emotionalen Kraft dieses Waldes. Förster lernen von ihm, Wälder wieder
natürlich zu bewirtschaften.Donnerstag U 20.15 Arte

Grisu – Der kleine Drache
Grisu (Bild) freut sich – der Zirkus kommt
nach Drachenstadt. Oder besser, er soll kom-
men. Denn zunächst muss Grisu selbst das
Zirkuszelt aufbauen und dann sagen auch
noch die Zirkusartisten ab.Auf diesen Schreck
hin rutscht Grisu mal wieder eine Flamme
heraus und der Drache verbrennt das Zirkus-
zelt. Aber weil ein angehender Feuerwehrmann niemals aufgibt, und seine
Freunde immer hilfsbereit sind, gibt es am Ende doch noch eine Vorstellung.
Donnerstag U 18.15 KiKA

7FERNSEHEN AM DONNERSTAG
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FC Bayern kontert
Union Berlin

WOLFSBURG (bcs). Mit einem
4:2-Erfolg beim VfL Wolfsburg
hat der FC Bayern München
seine Tabellenführung in der
Fußball-Bundesliga am Son-
nag zurückerobert. Zuvor hat-
te Union Berlin für eine Nacht
den Spitzenplatz erobert – mit
einem 2:1-Sieg gegen den FSV
Mainz 05. Zu den weiteren
Bayern-Jägern gehören Borus-
sia Dortmund, das im Verfol-
gerduell den SC Freiburg mit
einem klaren 5:1 in die
Schranken wies, und Eintracht
Frankfurt, das Hertha BSC
beim 3:0-Erfolg keine Chance
ließ. Zu den herausragenden
Akteuren des 19. Spieltags ge-
hören denn auch die französi-
schen Angreifer beider Clubs.
Sébastien Haller erzielte sein
erstes Pflichtspieltor für den
BVB nach seiner Hodenkrebs-
erkrankung. Frankfurts Ran-
dal Kolo Muani traf doppelt
gegen die Berliner und führt
weiter die Scorerliste der Bun-
desliga an.

EU stoppt
Import von
Putins Öl
Seit diesem Sonntag darf kein rus-
sisches Öl mehr in die EU expor-
tiert werden. Der Beschluss be-
trifft auch Autofahrer hierzulande.
Dieselkraftstoff aus russischem Öl
gibt es künftig nicht mehr.
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Endlich wieder Straßenfastnacht
Ahoi heißt es am 19. Februar rund
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HEUTE LOKAL

Führung durch die
Synagoge Beith-Shalom

Am 9. November 2008 - und
damit 70 Jahre nach der
Zerstörung ihrer Vorgänge-
rin - wurde der Grundstein
für die Synagoge Beith-Sha-
lom gelegt. Drei Jahre später
wurde das „Haus des Frie-
dens“ feierlich seiner Be-
stimmung übergeben und
zusätzlich Sitz der Jüdischen
Kultusgemeinde der Rhein-
pfalz.
® SEITE 9
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1925: Hitler wird aus
österreichischer Staats-
bürgerschaft entlassen

Am 30. April 1925 wird
Adolf Hitlers Gesuch auf
Entlassung aus dem österrei-
chischen Staatsverband be-
willigt. Anschließend lebt er
sieben Jahre lang ohne deut-
sche Staatsangehörigkeit in
Deutschland, was vor allem
seinen politischen Anhän-
gern missfällt. Er wird be-
reits zum „Führer der Deut-
schen“ stilisiert, bevor er
überhaupt nach geltendem
Recht „Deutscher“ ist. Nach
mehreren erfolglosen Ein-
bürgerungsversuchen, unter
anderem in Thüringen, ge-
währt ihm der Freistaat
Braunschweig am 26. Febru-
ar 1932 nach zwei Anläufen
die deutsche Staatsbürger-
schaft. Die Einbürgerung
kommt für Hitler gerade
noch rechtzeitig, denn ohne
sie kann er sich nicht zur
Reichspräsidentschaftswahl
aufstellen lassen. Mit dem
Einmarsch der Alliierten
in Berlin 1945, begeht der
„Führer der Deutschen“
ebenfalls am 30. April, 13
Jahre nach seiner Einbürge-
rung, in seinem Schutzbun-
ker Selbstmord und besiegelt
damit das Ende des Natio-
nalsozialismus.

1991: Letzter Trabant rollt
vom Band

Am 30. April läuft in Zwi-
ckau der letzte Trabant vom
Band.Mit rund 3,6Millionen
verkauften Exemplaren en-
det mit dem Trabant 1.1 Uni-
versal die lange Tradition des
Automobilbaus in der DDR.
Mit dem in Zwickau entwi-
ckelten Kleinwagen wollte
die DDR verdeutlichen, dass
ihre Automobilindustrie mit
den technischen Möglichkei-
ten des Westens mithalten
kann. Und tatsächlich ent-
sprach der ab 1957 von den
traditionsreichen Automo-
bilwerken Audi und Horch
gebaute P50 dem aktuellen
Stand der technischen Ent-
wicklungen.

1993: World Wide Web
wird öffentlich
zugänglich

Am 30. April 1993 gibt die
europäische Organisation
für Kernforschung CERN
das World Wide Web zur
kostenlosen Nutzung für
die Öffentlichkeit frei. Seit
seiner Veröffentlichung 1991
war die Nutzung des WWW
Forschungseinrichtungen
vorbehalten. Der britische
Informatiker Tim Berners-
Lee hatte 1989 erstmals die
Idee des World Wide Web
präsentiert. Es diente als In-
formationssystem, das den
Datenaustausch unter For-
schenden möglich machen
sollte. Zwar gab es schon an-
dere Vorläufer des Internets,
doch mit demWWWwar es
möglich, Daten unter einem
einheitlichen Übertragungs-
standard zu versenden. Das
World Wide Web bildet die
Grundlage des multimedia-
len Internets, wie wir es heu-
te in Browsern mit Hilfe von
HTML-Seiten nutzen.

BLICK ZURÜCK

Putins Waffenruhe reicht Trump nicht
Der US-Präsident fordert von Russland mehr als die angekündigte dreitägige Feuerpause im Ukraine-Krieg

MOSKAU /WASHINGTON / KIEW
(dpa). Der Kreml spricht nach
der Ankündigung einer Waf-
fenruhe im Ukraine-Krieg von
einer Geste des guten Willens.
Doch die Reaktionen auf die
von Russlands Präsidenten
Wladimir Putin verkündete
dreitägige Feuerpause rund
um die Gedenkfeiern zum 80.
Jahrestag des Weltkriegsendes
fallen skeptisch aus.

Selenskyj spricht
von Mogelpackung

So warf der ukrainische Prä-
sident Wolodymyr Selenskyj
Putin die Vortäuschung von
Dialogbereitschaft und Frie-
denswillen vor: „Aus irgendei-
nem Grund sollen alle bis zum
8. Mai warten und erst dann
das Feuer einstellen.“ Damit
Putin während der Parade sei-
ne Ruhe habe. Kiews Priorität
sei der Schutz von Menschen,
nicht von Paraden.
Selenskyj verwies darauf,

dass die Ukraine im Gegensatz
zu Russland dem Vorschlag
von US-Präsident Donald
Trump zu einer bedingungslo-
sen 30-tägigen Waffenruhe be-

reits Anfang März zugestimmt
habe. Russland aber weise al-
le Vorschläge zurück, die auf
ein langfristiges Schweigen
der Waffen abzielten.
Die nun von Putin einseitig

angeordnete Waffenruhe gilt
vom Tagesanbruch des 8. Mai
bis Tagesanbruch des 11. Mai.
Am 9. Mai, dem russischen
Tag des Sieges, wird in Mos-
kau eine große Militärparade
abgehalten. Dazu werden
zahlreiche Staatsgäste erwar-

tet, darunter Chinas Staats-
chef Xi Jinping. „In dieser Zeit
sollen alle Kampfhandlungen
ruhen“, hieß es auf der Web-
site des Kremls. Russland ge-
he davon aus, dass die ukrai-
nische Seite diesem Beispiel
folge. Putin nannte „humani-
täre Überlegungen“ als Grund.
Russland steht auch unter

Druck, guten Willen zu zei-
gen. Trump will ein schnelles
Ende des Kriegs erreichen und
warf Moskau zuletzt fehlen-

den Friedenswillen vor. Seine
Administration hat damit ge-
droht, sich als Vermittler aus-
zuklinken, wenn es keine ra-
schen Fortschritte gibt. Die
Sprecherin des Weißen Hau-
ses, Karoline Leavitt, sagte,
dass Trump zunehmend frust-
riert sei. Trump habe klarge-
macht, dass er eine dauerhaf-
te Waffenruhe sehen wolle. Er
bleibe optimistisch für einen
Friedensdeal, aber beide
Staatschefs müssten an den
Verhandlungstisch kommen.
Der geschäftsführende Bun-

desverteidigungsminister Bo-
ris Pistorius setzt ebenfalls
wenig Hoffnung in Putins Feu-
erpause. Am Rande eines Be-
suchs im Nato-Hauptquartier
verwies der SPD-Politiker auf
frühere Ankündigungen Pu-
tins. „Und das Ergebnis ken-
nen wir: Trotz laufender Ge-
spräche über einen Waffen-
stillstand wurden Städte und
zivile Infrastruktur gezielt und
verstärkt angegriffen, um die
Zivilbevölkerung in Angst und
Schrecken zu versetzen.“
Gegenüber n-tv sagte er, er
setze darauf, dass die USA die
Ukraine in ihrem Abwehr-

kampf gegen Russland weiter
unterstützen. „Denn es geht
hier um weit mehr als um den
Verteidigungskampf eines sou-
veränen Landes in Europa, es
geht um die Sicherheit Euro-

pas und damit auch um einen
Raum, der für die Amerikaner
mindestens seit dem Zweiten
Weltkrieg immer von heraus-
ragender Bedeutung war und
nach meiner Einschätzung
auch bleiben muss und wird.“

Wladimir Putin begründet seine angekündigte Feuerpause mit
„humanitären Überlegungen“. Foto: dpa

Liberale Partei gewinnt Kanada-Wahl
Premierminister Carney will mit starkem Ergebnis im Rücken künftig US-Präsident Trump die Stirn bieten

OTTAWA (dpa). Nach dem
Sieg seiner liberalen Partei bei
der Parlamentswahl in Kanada
will Premierminister Mark Car-
ney sich der aggressiven Poli-
tik von Präsident Donald
Trump im Nachbarland USA
entschlossen entgegenstellen.
„Präsident Trump versucht,
uns zu brechen, damit Ameri-
ka uns besitzen kann, aber das
wird niemals passieren“, sagte
Carney in seiner Siegesrede.
Hintergrund sind wiederhol-

te Drohungen Trumps, Kanada
als 51. Bundesstaat zu annek-
tieren. Zudem hat Trump hohe

Zölle gegen das Nachbarland
in Kraft gesetzt, dessen Volks-
wirtschaft aufs Engste mit der
Amerikas verflochten ist.
Carneys konservativer Gegen-

kandidat Pierre Poilievre, des-
sen Politikstil mehr an den von
Trump erinnert, gestand die
Niederlage ein und gratulierte
den Liberalen. Seine Partei
werde in der Opposition „ihren
Job machen und die Regierung
zur Verantwortung ziehen“.
Die Liberalen erhalten nach

Auszählung in rund 99 Prozent
der Wahllokale voraussichtlich
168 Sitze im Parlament in der

Hauptstadt Ottawa – und blei-
ben damit knapp unter der ab-
soluten Mehrheit von 172. Die
Konservativen kommen dem-
nach auf 144 Mandate. Dritte
Kraft wird mit voraussichtlich
23 Sitzen die Regionalpartei
Bloc Québécois. Poilievre verlor
bei der Wahl sogar seinen Sitz
im Parlament, den er seit 2004
innehatte. Auch der Spitzen-
kandidat der sozialdemokrati-
schen New Democratic Party,
Jagmeet Singh, verlor seinen
Sitz in der westkanadischen
Provinz British Columbia – und
kündigte seinen Rücktritt an.

„Amerika will unser Land,
unsere Ressourcen, unser Was-
ser“, warnte Carney in seiner
Rede in Ottawa mit Blick auf
Trump. Dies seien keine leeren
Drohungen. Man müsse an-
erkennen, dass sich die Welt
grundlegend verändert habe.
„Unsere alte Beziehung mit
den USA, eine Beziehung, die
auf stetig zunehmender Ver-
flechtung beruhte, ist vorbei“,
sagte Carney. Kanada werde
seine Beziehungen „zu verläss-
lichen Partnern“ in Europa,
Asien und der restlichen Welt
stärken.

Kanadas Liberale um Premierminister Mark Carney haben nach der
Parlamentschaftswahl Grund zur Freude. Foto: dpa
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Trotz laufender
Gespräche über einen
Waffenstillstand
wurden Städte und
zivile Infrastruktur
gezielt und verstärkt
angegriffen, um die
Zivilbevölkerung in
Angst und Schrecken
zu versetzen.

Bundesverteidigungsminister Boris
Pistorius (SPD) über Wladimir Putins
Verhalten in der Vergangenheit

Nach Blackout
kehrt wieder
Normalität ein

MADRID/LISSABON (dpa). Am
Tag nach dem historischen
Blackout kehren Spanien und
Portugal zur Normalität zurück:
Am frühen Dienstagmorgen
hatten fast alle Menschen in bei-
den Ländern wieder Strom. Das
Internet, die Telefone und auch
die Ampeln funktionierten nach
dem Totalausfall vom Montag
wieder weitgehend problemlos.
U-Bahnen und Züge fuhren
zwar nahezu überall wieder,
doch etwa in Katalonien blieben
die Nahverkehrszüge, die von
Zehntausenden täglich für die
Fahrt zur Arbeit und zur Schule
benutzt werden, aufgrund einer
anhaltenden Instabilität des
Systems vorerst stehen.
Der spanische Versorger Red

Eléctrica teilte am Dienstagvor-
mittag mit, 99,95 Prozent der
Energieversorgung seien auf
dem vom Ausfall betroffenen
Festland wiederhergestellt wor-
den. In Portugal hätten inzwi-
schen alle 6,5 Millionen Haus-
halte wieder Strom, ließ die Re-
gierung in Lissabon wissen. Die
Wasserversorgung funktioniere
nahezu landesweit – und auch
das gesamte Verkehrssystem sei
nach dem Stromausfall wieder
weitgehend in Betrieb, hieß es.

Suche nach den genauen
Ursachen geht weiter

Nach dem beispiellosen
Stromausfall, der am Montag
gegen 12.30 Uhr weite Teile der
Iberischen Halbinsel lahmlegte,
herrscht allerdings weiterhin
Unklarheit über die genauen
Ursachen. Red Eléctrica machte
die abrupte Unterbrechung der
Stromverbindung mit Frank-
reich für den Zusammenbruch
verantwortlich. Warum es zu
dieser Entkopplung kam, blieb
allerdings auch am Dienstag
vorerst offen. Die Regierungen
in Madrid und Lissabon kündig-
ten Krisensitzungen an, um das
Ausmaß des Vorfalls und mög-
liche strukturelle Schwächen zu
analysieren. Nach Angaben des
portugiesischen EU-Ratspräsi-
denten António Costa gibt es
derzeit keinen Hinweis auf eine
Cyberattacke.
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Eine Managerin fürs Ministerium
Katherina Reiche startet als Wirtschaftsministerin mit Vorschusslorbeeren / Kritiker warnen vor Interessenkonflikten

BERLIN. Friedrich Merz wird
oft vorgeworfen, sich lieber
mit Männern zu umgeben.
Viele Frauen fremdeln mit
dem künftigen Bundeskanzler,
wie sich in Umfragen zeigt.
Doch Merz wird derjenige
Kanzler sein, der erstmals in
der Geschichte der Bundesre-
publik eine Frau zur Wirt-
schaftsministerin macht: Die
Energiemanagerin Katherina
Reiche (CDU) soll kommende
Woche das Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Ener-
gie übernehmen. Nach Jahren
in der Politik habe sie „erfolg-
reich in der Wirtschaft ge-
arbeitet“, sagte Merz bei ihrer
Vorstellung. Reiche sei bereit,
ihren Chefposten bei der Eon-
Tochter Westenergie aufzuge-
ben und „endlich wieder Wirt-
schaftspolitik in Deutschland
zu machen“, erklärte der
Bald-Kanzler.
Die 51-jährige gebürtige

Brandenburgerin soll es also
richten: die schwache Wirt-
schaft nach zweieinhalb Jah-
ren Rezession in Schwung
bringen, der verunsicherten
Industrie neues Vertrauen ge-
ben, die Energiewende in die
richtigen Bahnen lenken. Viel
war über diese Personale spe-
kuliert worden, die für Merz
und das Land von zentraler
Bedeutung ist, denn der CDU-
Chef hat neben einer Migra-
tionswende vor allem eine
Wirtschaftswende verspro-
chen.

Der Druck ist
von Anfang an hoch

Reiche wird schnell liefern
müssen, jede weitere schlech-
te Prognose wird ab sofort auf
ihr Konto gehen. Keine leichte
Aufgabe, zumal ihr Ministe-
rium deutlich kleiner und we-
niger mächtig sein wird als
unter ihrem Vorgänger, Vize-
Kanzler Robert Habeck (Grü-
ne). Reiche muss die Zustän-
digkeit für den Klimaschutz
an das Umweltressort abge-
ben, die Raumfahrt geht ans
Forschungsministerium – und
auch bei der Digitalisierung

wird das Wirtschaftsressort
wichtige Abteilungen an den
neuen Digitalminister, den
bisherigen Media-Saturn-Ma-
nager Karsten Wildberger,
übergeben.
Die Diplom-Chemikerin star-

tet mit Vorschusslorbeeren,
die Reaktionen aus der Wirt-
schaft über ihre Nominierung
waren fast durchgehend posi-
tiv. Die Wirtschaft brauche in
der Regierung eine starke
Stimme, sagte Tanja Gönner,
die Hauptgeschäftsführerin
des Industrieverbands BDI.
„Dass eine erfahrene Energie-
managerin und Politikerin
neue Ministerin für Wirtschaft
und Energie wird, ist dafür ein
wichtiges Signal.“
Von 2009 an war Reiche Par-

lamentarische Staatssekretä-
rin im Bundesumweltministe-
rium, ab 2013 dann im Ver-
kehrsministerium. 2015 wech-
selte sie als Hauptgeschäfts-

führerin zum mächtigen
Stadtwerke-Verband VKU,
was eine kritische Debatte
über schnelle Politikerwechsel
in die Wirtschaft auslöste.
2020 ging sie zu Westenergie.
Das Unternehmen ist Ver-
teilnetz-Betreiber von
Eon in Nordrhein-
Westfalen,
Rheinland-Pfalz
und Nieder-
sachsen und
macht mit
11.000 Mitarbei-
tern einen Um-
satz von sieben
Milliarden Euro. Das
Geschäft ist stark
reguliert. Reiche
dränge sich bis-
weilen mehr ins
Rampenlicht als
es sonst bei Energietöchtern
üblich sei, heißt es in der
Branche. Was vielleicht an
ihren Ämtern lag: 2020 wurde

sie auch Vorsitzende des Na-
tionalen Wasserstoffrates.
Der Mutterkonzern Eon sen-

det Glückwünsche. „Ich gratu-
liere Katherina Reiche herzlich
zu dieser verantwortungsvol-

len Aufgabe, auch wenn
wir mit ihr eine sehr

geschätzte Kolle-
gin an entschei-
dender Stelle
verlieren“, sag-
te Eon-Chef
Leonhard Birn-
baum.
Im neuen Amt

muss Reiche vor
allem den Bau neu-

er Gaskraftwerke
sowie den Aus-
bau der Strom-
autobahnen ma-
nagen. Die Bran-

che wartet händeringend auf
die Ausschreibung der subven-
tionierten Gaskraftwerke.
Sonst wird das nichts mit dem

Kohleausstieg, den NRW bis
2030 plant und die neue Bun-
desregierung bundesweit bis
2038 vorsieht. Die Anti-Lobby-
ismus-Organisation Lobbycon-
trol fürchtet Interessenskon-
flikte: „Es darf auf keinen Fall
der Eindruck entstehen, frühe-
re Arbeitgeber würden irgend-
eine Form von Vorteil erlan-
gen.“
In der klassischen Wirt-

schaftspolitik bringt Reiche
weniger Erfahrung mit. Sie be-
tont aber, sie wolle das Minis-
terium wieder zum „ordnungs-
politischen Gewissen“ der Re-
gierung machen. Einer, der ihr
daheim Tipps geben könnte, ist
ihr Lebenspartner. Über ihren
Anwalt Christian Schertz ließ
die Mutter von drei Kindern
verbreiten, dass sie seit länge-
rer Zeit mit Karl-Theodor zu
Guttenberg liiert ist, dem frü-
heren CSU-Wirtschafts- und
Verteidigungsminister.

Von Birgit Marschall
und Antje Höning

Merz droht Ärger aus CDU-Landesverbänden
Über designierte Ministerriege spricht man in der Union weitgehend positiv / Mit Verteilung der Posten sind aber nicht alle zufrieden

BERLIN. Auf dem kleinen Par-
teitag der Union am Montag be-
kamen der designierte Kanzler
Friedrich Merz und CDU-Gene-
ralsekretär Carsten Linnemann
nur zaghaft ein paar mahnende
Worte mit auf den Weg. Es wä-
re ja schön, meinte etwa eine
Rednerin in der Aussprache,
wenn man beim nächsten Mal
in einem Koalitionsvertrag „ein
bisschen mehr CDU machen
könnte“.
Gut, nun muss die Union erst-

mal vier Jahre mit der SPD re-
gieren. Weitaus heftiger hin-
gegen soll hinter den Kulissen
die Kritik an der Personalaus-
wahl des wohl künftigen Kanz-
lers sein. Nicht an den Persön-
lichkeiten selbst, sondern an
der Verteilung. Weil jeder was
vom Postenkuchen abhaben
will. Das nennt man Proporz.

Arbeitnehmerflügel CDA
fühlt sich übergangen

Das erste, heftige Gemecker
nach Bekanntwerden der Minis-
terriege kam vom Chef des
Arbeitnehmerflügels CDA, Den-
nis Radtke. Er sagte in einem
Interview: „Eine Bundesregie-
rung ohne Beteiligung der CDA
kannte ich bisher nur aus Zei-

ten, in denen die CDU in der
Opposition war.“ Rumms, das
saß. Radtke erntete prompt Wi-
derspruch – und zwar ausge-
rechnet von seinem Vorgänger
als CDA-Chef, Karl-Josef Lau-
mann. Er ist auch CDU-Vize
und nordrhein-westfälischer
Arbeitsminister.
Laumann sagte dem Berliner

Büro dieser Zeitung, Merz habe
„ein gutes Kabinett zusammen-
gestellt“. Es sei zwar richtig,
dass der Arbeitnehmerflügel
der Partei nicht bedacht worden
sei. „Aber ich glaube nicht, dass
diejenigen, die jetzt im Kabinett

sind, die Hörigen des Mittel-
stands sind.“ Dass es aus den
Gliederungen und von den Flü-
geln Unmut geben würde, da-
rauf hatte man sich in der
Unionsführung freilich einge-
stellt – fast gebetsmühlenartig
wurde daher auf dem Parteitag
vom Spitzenpersonal betont,
wie zufrieden man mit den Per-
sonalien sei.
Vor allem rumort es in einigen

Landesverbänden, wie zu hö-
ren ist. Nicht in denen, die zum
Beispiel zwei Minister stellen –
logisch. Bei Schleswig-Holstein
mit Johann Wadephul (Außen)

und Karin Prien (Bildung) und
bei Baden-Württemberg mit Ni-
na Warken (Gesundheit) und
Thorsten Frei (Kanzleramt) ist
das der Fall. Sondern der Ärger
ist dem Vernehmen nach in
Landesverbänden erheblich,
die bei der Ministervergabe leer
ausgegangen sind, obwohl sie
schon von der Mitgliederzahl
her ein erhebliches Gewicht in
die CDU-Schale werfen. Wie
zum Beispiel Niedersachsen,
drittgrößter Landesverband.
Auf dem Parteitag wurde zu-
dem der Osten genannt oder
Hessen, wo viel Frust umgehe.

DemVernehmen nach soll Merz
intern von mehreren Seiten da-
für kritisiert worden sein, und
er habe darauf alles andere als
amüsiert reagiert.

Künftiger Kanzleramtschef Frei
kontert Frustration im Osten

Sein engster Vertrauter, Thors-
ten Frei, will die Kritik freilich
nicht gelten lassen. Er sagte
dem Berliner Büro dieser Zei-
tung, gerade die Landesverbän-
de im Osten seien mit einer
Wirtschaftsministerin aus Bran-
denburg sowiemehreren Staats-
sekretären und einer Staatsmi-
nisterin gut vertreten. „Am En-
de kommt es auf Kompetenz
an, kommt es darauf an, dass es
insgesamt passt“, sagte Frei.
Die Größe des Landesverbands
oder die Mitgliederzahl könne
man auch nicht immer eins zu
eins aufrechnen, ergänzte der
künftige Kanzleramtschef.
Überdies müssten „die Men-
schen, die man im Auge hat,
auch zur Verfügung stehen.“
Und dennoch: Mit seinen Ent-

scheidung hat sich Merz nicht
nur Freunde gemacht. Es heißt
weiter, die interne Kommunika-
tion sei miserabel gewesen und
Merz müsse nun aufpassen,
dass sich da in der Union nicht
noch mehr zusammenbraue.

Von Hagen Strauß

Die Pointe könnte kaum besser sein: Mit seinen
Schmähungen, seinen Zöllen und dem ständigen
Gerede von Kanada als 51. US-Bundesstaat hat

Donald Trump der Partei seines kanadischen Intim-
feinds Justin Trudeau ein Comeback im XXL-Format
beschert. Der große Nachbar im Norden wird weiter
von dem Liberalen Mark Carney regiert. Und zwar des-
halb, weil dieser dem übergriffigen Nachbarn im Süden
die Stirn geboten hat. Carney redet Klartext, hat Trump
des Verrats an gemeinsamen Werten bezichtigt. Zu-
gleich sucht er den Schulterschluss mit Europa und
verteidigt den freien Welthandel. Der Lohn dafür ist ein
fulminanter Wahlsieg. Fast mag man erleichtert ausru-
fen: Noch ist nicht alles verloren, denn es gibt sie, die
vernünftigen Nordamerikaner. Zur Erinnerung: Tru-
deau, lange Zeit der Posterboy der Weltpolitik, hatte im
Januar seinen Rücktritt als Parteivorsitzender und Pre-
mierminister angekündigt, weil ihn die Kanadier satt-
hatten. Schlechte Wirtschaftszahlen, hohe Inflation,
Skandale – die Stunde der Opposition schien gekom-
men. Trudeaus liberale Partei war jedenfalls mausetot,
der rasch noch installierte Carney sollte sich die Klat-
sche am Wahlabend abholen. Derweil sah sich der
Führer der Konservativen, Pierre Poilievre, schon als
Premier. Er klopfte populistische Sprüche und ver-
sprach seinen Landsleuten, Kanada wieder groß zu ma-
chen. Doch dann kündigte Trump die über Jahrhunder-
te gewachsene Freundschaft mit Kanada. „Amerika will
unser Land, unsere Ressourcen, unser Wasser“, warnte
Carney seine erschrockenen Landsleute und sprach von
einem „Schock des amerikanischen Verrats“, den es zu
überwinden gelte. Derweil druckste Poilievre herum
und wurde den Ruf eines Trump-Verstehers nicht mehr
los. Ihn als Mini-Trump zu verhöhnen, ist allerdings
ungerecht, denn anders als Trump gestand er seine
Niederlage ein und gratulierte höflich dem Sieger.

Carney hat nun ein starkes Mandat für ein ent-
schlossenes Auftreten gegenüber dem US-Präsi-
denten. Das ist auch für Europa eine gute Nach-

richt. In der Nato, wo es beim Gipfel im Juni zum
Showdown mit Trump kommen könnte, ist Kanada ein
wichtiger Baustein, den es braucht, um zu retten, was
nach dem Abdriften der USA zu retten ist. Auch wirt-
schaftlich ist Kanada eine Macht. Allerdings steht für
die Nation ungleich mehr auf dem Spiel als für uns
Europäer. Das verdeutlicht eine Zahl: Bisher hat Kana-
da 80 Prozent seines Außenhandels mit den USA abge-
wickelt. Die EU und Großbritannien sind in der Pflicht,
Kanadas mutigen Premier Carney mit allem zu unter-
stützen, was möglich ist. Es geht darum, eine neue
transatlantische Brücke zu schlagen, um den Schaden
zu begrenzen, den der Furor im Weißen Haus anrich-
tet.

KOMMENTARE

Von Jens Kleindienst
jens.kleindienst@vrm.de

Wahl in Kanada:
Ein Plebiszit,
das Mut macht

Mit der kritischen Infrastruktur ist es ein wenig
wie mit der menschlichen Gesundheit: Ihre
existenzielle Bedeutung wird erst dann richtig

sicht- und spürbar, wenn sie beeinträchtigt ist oder
sogar ausfällt. Kritische Infrastrukturen – dazu zählen
die Versorgung mit Wasser, Strom oder Lebensmitteln,
Krankenhäuser oder der öffentliche Nahverkehr – sind
quasi die Lebensadern einer Gesellschaft. In Spanien
und Portugal ließ sich gerade beobachten, welche dra-
matischen Folgen ein großflächiger Stromausfall ha-
ben kann. Ein historischer Blackout legte am Montag
Bahnen, Züge und den Straßenverkehr lahm. Internet
und Mobilfunk fielen aus, in Kliniken mussten Not-
stromaggregate einspringen. Unter solchen Bedingun-
gen ist kein Alltag mehr möglich. Inzwischen ist die
Stromversorgung auf der iberischen Halbinsel weitge-
hend wiederhergestellt. Doch die Ausfälle führen vor
Augen, wie verwundbar kritische Infrastrukturen sind
– mitten im hochentwickelten Europa. In einer Zeit,
in der Russland mit Brandsätzen in Luftfrachtpaketen
oder durchtrennten Unterseekabeln einen hybriden
Krieg auch gegen Deutschland führt, sollte die Erfah-
rung aus Spanien und Portugal hierzulande wachrüt-
teln. Unabhängig von den Ursachen der Stromausfälle
ist klar, dass die kritischen Infrastrukturen in Deutsch-
land widerstandsfähiger aufgestellt und robuster ge-
schützt werden müssen. Das überfällige Kritis-Dach-
gesetz, das Unternehmen zu stärkerem Schutz ver-
pflichten soll, hatte es nach dem Ampel-Aus nicht
mehr durch den Bundestag geschafft. Die neue Regie-
rung sollte sich schleunigst darum kümmern und den
Katastrophen- und Zivilschutz weiter stärken. Es geht
um den Schutz unserer bedrohten Lebensadern.

Von Jana Wolf
kommentar@vrm.de

Kritische Infrastrukturen
brauchen schleunigst
einen robusteren Schutz

Amtsübernahme in schwierigen Zeiten: die designierte Wirtschaftsministerin Katherina Reiche. Foto: dpa

Karl-Theodor
zu Guttenberg

Foto: dpa

Friedrich Merz (Mitte) und sein CDU-Personal in der voraussichtlichen Regierung. Nicht alle Landes-
verbände der Partei konnten einen Posten ergattern – und protestieren nun. Foto: dpa
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„Kaputte Schienen
sind Schulden

für künftige
Generationen“
Bahnkrise, marode Straßen, Absturz der FDP:

Volker Wissing hat sich als Verkehrs- und Digitalminister
um viele Baustellen gekümmert. Kurz vor

seinem Abschied zieht er im Interview Bilanz.

MAINZ/BERLIN. Gut drei Jahre
war der ehemalige FDP-Politiker
Volker Wissing aus dem rhein-
land-pfälzischen Landau Minis-
ter der Ampel-Bundesregierung
und zuständig für Verkehr und
Digitales. Am 6. Mai wird er ab-
gelöst von zwei neuen Minis-
tern, seine Behörde aufgespalten
in ein Ministerium für Verkehr
und eines für Digitales. Im Ab-
schiedsinterview sprichtWissing
über den dornigenWeg der Digi-
talisierung, Kritik an der Bahn,
die Lage der FDP und seine per-
sönliche Zukunft. FürWissing ist
klar: „Die enge Auslegung der
Schuldenbremse, wie sie vom
damaligen FDP-Bundesfinanz-
ministerium verfolgt wurde, hat
uns nicht weitergebracht.“

HerrWissing,was kann ein Digital-
ministerium, was Ihr Ministerium
nicht konnte?
Wir haben bereits ein Digital-

ministerium, welches seit 2021
sehr gut funktioniert. Auf Bun-
desebene sind wir gut vorange-
kommen. Wir haben zum Bei-
spiel eine Mobilfunkabdeckung
von 97,5 Prozent sowie unter
anderen die elektronische Pa-
tientenakte und die digitale Kfz-
Zulassung erreicht.

Was ändert sich mit einem eigen-
ständigen Ministerium?
Der Schritt hat meines Erach-

tens vornehmlich Symbolcha-
rakter. Das große Problem der
Digitalisierung ist nicht die Bun-
desverwaltung, die Herausfor-
derung ist der Föderalismus. Vor
allem in der Kommunal- und
Landesverwaltung gibt es sehr
viel Handlungs- und Koordinie-
rungsbedarf.

Woran hapert es?
Zunächst einmal gibt es viele

Widerstände gegen die Digitali-
sierung, beispielsweise wenn
wir Papierfahrscheine abschaf-
fen wollen. Dabei geben wir für
den Vertrieb von ÖPNV-Tickets
in Deutschland etwa zwei Mil-
liarden Euro aus. In einer De-
mokratie kann die Digitalisie-
rung aber nur so schnell voran-
gehen, wie sie von den Bürgern
akzeptiert wird.

Wie müsste ein Digitalministerium
ausgestattet werden?

Kompetenzen zu bündeln, ist
kein Allheilmittel. Die Digitali-
sierung des Gesundheitswesens
kann am besten das Gesund-
heitsministerium organisieren.
Und das Meldewesen ist zu
Recht im Innenministerium ver-
ortet. Ob schon allein darin ein
Vorteil besteht, diese Aufgaben
aus den zuständigen Ministe-
rien herauszulösen, bezweifle
ich. Dazu braucht es mehr. Wir
brauchen eine Föderalismus-
kommission III mit Schwer-
punkt Digitalisierung.

Die Bahnsanierung war eine ihrer
Hauptaufgaben. Die schwarz-rote
Koalition will nun den Bahnvor-
stand auswechseln. Teilen Sie die
Kritik?
Nein, denn ich habe keinen

Grund für Misstrauen gegen-
über dem Bahnvorstand und die
Bahn ist reformwillig. So wurde
zum Beispiel mit der DB Infra-
Go wie gefordert eine eigenstän-
dige Infrastrukturgesellschaft
geschaffen und mit dem von
uns in Auftrag gegebenen wirt-
schaftlichen Sanierungskonzept
soll die Bahn auch wieder
schwarze Zahlen schreiben. Die
Bahn hat vor allem ein Infra-
strukturproblem. Ich kann de-
fekte Weichen nicht dadurch re-
parieren, dass ich Personal aus-
tausche.

Die Bahn verschiebt nach Ansicht
von Kritikern Geld im Konzern ...
Ich kenne die Kritik, kann sie

aber nicht nachvollziehen. Wir
wissen im Ministerium ganz ge-
nau, wie und wo die Mittel bei
der Bahn eingesetzt werden.

Es gibt kein Kontrolldefizit bei der
Bahn?
Die Bahn ist privatisiert wor-

den. Da gibt es andere Kontroll-
mechanismen als bei einer Be-
hörde, auch wenn die Bahnwei-
terhin in der Hand des Staates
ist. Die Kontrolle geschieht vor
allem über den Aufsichtsrat. Ich
habe im Ministerium aber zu-
sätzlich eine eigene Steuerungs-
gruppe Deutsche Bahn geschaf-
fen, die die Bahn fortlaufend be-
obachtet. Selbstverständlich
wissen wir, was bei der Bahn
läuft. Zu sagen, wir werfen Leu-
te raus, befriedigt vielleicht
kurzfristig die Wut enttäuschter

Bahnkunden, aber es verbessert
konkret nichts.

Die Riedbahn-Sanierung ist teurer
geworden als geplant, obwohl die
Brücken nicht ertüchtigt und die
Digitalisierung nicht vollendet
wurde. Steht der Nutzen in einem
angemessenen Verhältnis zu den
Kosten?
Ganz klar: Ja. Die Riedbahn ist

einer der wichtigsten Hochleis-
tungskorridore im Schienennetz
mit Auswirkungen auf viele an-
dere Strecken. Von daher war es
wichtig, diesen Abschnitt
schnell und effizient einmal von
Grund auf instand zu setzen.
Aber ja, das hätte man auch
günstiger haben können, wenn
man das Netz kontinuierlich in-
stand gehalten und nicht ver-
nachlässigt hätte. Dass wir heu-
te unter Vollsperrung und mit
hohem finanziellen Aufwand
komplette Korridore generalsa-
nieren müssen, ist der Preis der
schwarzen Null, also einer
Sparpolitik, die ganz klar zu
Lasten unserer Infrastruktur
ging. Jetzt muss das alles nach-
geholt werden.

Ist das Sondervermögen für die
Infrastruktur gerechtfertigt?
Ja, eine Regierung muss in der

Lage sein, Investitionen zu täti-
gen, die die Gesellschaft
braucht. Der Erhalt der Infra-
struktur ist aus Sicherheits- und

Wirtschaftsgründen notwendig.
Und die Schuldenbremse ist
kein Selbstzweck. Wenn die
Kasse stimmt, aber die Auto-
bahnbrücken zusammenbre-
chen, ist niemandem geholfen
und nachhaltig ist das auch
nicht. Kaputte Straßen und
Schienen sind auch Schulden
für künftige Generationen. Die
enge Auslegung der Schulden-
bremse, wie sie vom damaligen
FDP-Bundesfinanzministerium
verfolgt wurde, hat uns nicht
weitergebracht.

Lars Klingbeil hat Ihnen angebo-
ten, in die SPD einzutreten. Sie ha-
ben das abgelehnt. Sind Sie Ihrer
früheren Partei, der FDP, noch so
stark verbunden?
Ich beabsichtige derzeit nicht,

einer Partei beizutreten. Ich bin
aus Respekt vor meinem öffent-
lichen Amt Mitglied der Bun-
desregierung geblieben und ha-
be die FDP verlassen, um keine
Belastung für die Partei zu sein
– und nicht, weil ich mich von
den Grundwerten der FDP dis-
tanziert habe. Ich habe ein star-
kes Vertrauensverhältnis zu
Lars Klingbeil, er wollte seine
Wertschätzung ausdrücken. Ich
teile diese.

Ist es eine Genugtuung, dass die
FDP nach allem, was geschehen
ist, bei der Bundestagswahl vom
Wähler bestraft wurde?

Nein, ganz und gar nicht.
Aber ich war leider ein einsa-
mer Warner. Wichtig ist für
mich, alles getan zu haben, um
dies zu verhindern. Ich bin
nicht glücklich, dass es so ge-
kommen ist.

Was ist das Problem der FDP?
Teile der FDP tun sich grund-

sätzlich schwer, mit anderen
Parteien zu regieren. Sie sehen
ihren Auftrag darin, andere zu
bekämpfen, die Grünen etwa.
Sie erkennen nur schwer, wa-
rum man mit jemandem koope-
rieren soll, dessen Bekämpfung
man sich zum Ziel gemacht hat.
Manche meinten zudem, als
kleinster Partner in einem
Dreierbündnis stets Maximal-
forderungen durchsetzen zu
müssen. Ich gehöre zu denjeni-
gen, die ein politisches Angebot
formulieren, konkrete Dinge
umsetzen wollen und mit ande-
ren Parteien dafür gerne Kom-
promisse suchen.

Was muss geschehen, damit sie
wieder Erfolg hat?
(überlegt) Ich habe für die

FDP seit 1999 Wahlkampf ge-
macht und dabei nie ein Wahl-
ergebnis unter 5 Prozent abge-
liefert. Ich habe mich immer ge-
fragt: Was treibt die Menschen
um? Das ist nicht zwangsläufig
deckungsgleich mit dem, was
die Leute in der Partei beschäf-
tigt. Ich habe zum Beispiel nach
einem Tag Praktikum in einer
Kita mit frühkindlicher Bildung
2016 erfolgreich Landtagswahl-
kampf in Rheinland-Pfalz ge-
macht – kein typisches FDP-
Thema, aber eines, das die
Menschen bewegt hat.

Verträgt Politik noch eigenwillige
Charaktere, die sich nicht der Par-
teidisziplin unterordnen?
Ja, ich denke schon. Wenn je-

mand für etwas steht, kann er
auch andere überzeugen. Politi-
ker sollten sich in dieser Hin-
sicht generell mehr zutrauen.

Wenn es diese zwei Strömungen
gibt, sozialliberal und rechtsliber-
tär, wäre es nicht besser, zwei Par-
teien aus der FDP zu machen?
Libertäre Politik unterscheidet

sich fundamental von liberaler
Politik. Ich möchte als Liberaler

die Gemeinschaft so gestalten,
dass sich jeder einzelne mög-
lichst frei entfalten kann. Die Li-
bertären wollen den Einzelnen
vor der Gemeinschaft schützen.
Das sind andere Perspektiven,
die schwer unter einen Hut pas-
sen. Die FDP wird sich entschei-
den müssen. Eine Spaltung ist
aber keine Lösung.

Sind Berufspolitik und Familie ver-
einbar?
Offen gesagt, ist es das nicht

wirklich. Ich bin deshalb sehr
dankbar und da hatte meine
Frau sicher den größten Anteil,
dass unsere Tochter nicht da-
runter gelitten hat. Ich sehe bei
vielen Kolleginnen und Kolle-
gen, dass sich familiäre Struktu-
ren aufgelöst haben. Das führt
oft dazu, dass man sich dann an
Ämter klammert.

Bedeutet Ihr Abschied vom Minis-
teramt Ihr Ende als Berufspoliti-
ker?
Ja, zunächst schon. Ich selbst

bleibe aber ein politischer
Mensch und bin bereit, meine
Erfahrungen konstruktiv einzu-
bringen.

Was war Ihr größter Fehler?
Man kann immer mal etwas

anders machen, aber grundsätz-
lich bin ich bin mir treu geblie-
ben und mit mir im Reinen.

Was machen Sie nach dem 6.Mai?
Ich werde in der Abkühlungs-

phase als Bundesminister erst
einmal private Dinge ordnen
und mehr Zeit für die Familie
und mich selbst haben. Dann
werde ich wieder Mandate in
meiner Kanzlei übernehmen,
die ich vor vielen Jahren aufge-
baut habe.

Schließen Sie weitere Ämter aus?
Warum sollte ich etwas aus-

schließen? Es gibt Situationen,
die ich nicht heraufbeschwören
will, aber in denen man viel-
leicht nicht tatenlos von zu
Hause zuschauen will – zum
Beispiel, wenn uns der Extre-
mismus noch vor ganz andere
Herausforderungen stellen
sollte.

Das Interview führten
Elisabeth Saller und Karl Schlieker.

Volker Wissing hält die Bahn für reformwillig und hegt deshalb
kein Misstrauen gegenüber dem Bahnvorstand. Foto: Sascha Kopp

. Der designierte Bundesverkehrs-
minister kommt ebenfalls aus
Rheinland-Pfalz. Der 56-jährige Pat-
rick Schnieder ist bislang Parla-
mentsgeschäftsführer der Bundes-
tagsfraktion von CDU und CSU und
seit dem Jahr 2009 Bundestagsab-
geordneter. Er wird die Baustellen
derVerkehrspolitik weiter beackern
und die Beschlüsse der schwarz-ro-
ten Koalition umsetzen müssen.

. So soll bei der Bahn derVorstand
verkleinert und teilweise ausge-
wechselt werden.Mittelfristig steht
zudem eine Bahnreform auf der
Agenda, bei der sich SPD und
Union allerdings nicht einig sind.
Während CDU und CSU eine strikte
Trennung von Bahnbetrieb und Inf-
rastrukturgesellschaft durchsetzen
wollen, kämpfen die Sozialdemo-
kraten für einen integrierten Bahn-
konzern. Das Deutschlandticket soll
darüber hinaus fortgesetzt werden,
allerdings streiten Bund und Länder
weiter um die Finanzierung.

. Festgelegt hat sich die Koalition
bereits, dass die Sanierung der
besonders belasteten Schienen-
korridore aus dem 500Milliarden
Euro schweren Sondervermögen für
Infrastruktur finanziert werden soll.

DIE NACHFOLGE IM
VERKEHRSMINISTERIUM

. VolkerWissing (55) ist noch bis
zum voraussichtlichenAmtsantritt
seines Nachfolgers am 6.Mai ge-
schäftsführender Bundesminis-
ter für Digitales undVerkehr.
Seit dem Bruch derAmpel-Regie-
rung im November 2024 ist er zu-
sätzlich noch geschäftsführender
Bundesjustizminister.Von 2011
bis zu seinem Parteiaustritt Anfang
November war er Vorsitzender der
FDP Rheinland-Pfalz. In der RLP-
Ampel war der Landauer von Mai
2016 bis Mai 2021 Minister für
Wirtschaft,Verkehr, Landwirtschaft
undWeinbau sowie Stellvertreter
von Ministerpräsidentin Malu Drey-
er (SPD).

. Vor seiner politischen Karriere
arbeiteteWissing als Staatsan-
walt und Richter. 2013 gründete
er die aufWirtschaftsrecht, Erbrecht
undVermögensnachfolge ausge-
richtete Kanzlei „Wissing Rechtsan-
wälte“ in Landau. Wissing stammt
aus einer calvinistischen Familie,
ist verheiratet undVater einer Toch-
ter. Die Familie besitzt einWeingut.

VOLKER WISSING

Zu sagen, wir werfen
Leute raus, befriedigt
vielleicht kurzfristig
die Wut enttäuschter
Bahnkunden, aber
es verbessert konkret
nichts.

Volker Wissing

Teile der FDP tun sich
grundsätzlich schwer,
mit anderen Parteien
zu regieren. Sie sehen
ihren Auftrag darin,
andere zu bekämpfen,
die Grünen etwa.
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Von „Agent Orange“ bis „Hanoi Jane“
Vor 50 Jahren endete der Vietnamkrieg – mit einer Schmach für die USA / Was ist von dem grausamen Konflikt geblieben?

HANOI/HO-CHI-MINH-STADT. Der
Vietnamkrieg. Denmeisten kom-
men bei demWort sofort Szenen
aus US-Blockbustern wie „Pla-
toon“ oder „ApocalypseNow“ in
den Sinn. Khakifarbene Militär-
hubschrauber fliegen zu den
Klängen der damaligen Protest-
hymnen von Joan Baez bis Bob
Dylan über dichten Dschungel.
Wenige Ereignisse in der Ge-

schichte haben so heftige Protes-
te ausgelöst wie die Einmi-
schung der USA in dieses weit
entfernte Kriegsinferno. An die-
sem Mittwoch jährt sich das En-
de des blutigen Konfliktes zum
50. Mal. Am 30. April 1975 mar-
schierten nordvietnamesische
Truppen in der südvietnamesi-
schen Hauptstadt Saigon ein.
Für das Land steht der 30. Ap-

ril auch für seine Wiedervereini-
gung. Am Jahrestag plant die Re-
gierung riesige Feiern samt Mili-
tärparade.

Worum ging es
in dem Krieg?

Der blutige Dschungelkrieg be-
gann kurz nach der Unabhängig-
keit von der langjährigen Kolo-
nialmacht Frankreich und zog
sich über fast 20 Jahre, von 1955
bis 1975. Seit Mitte der 1960er-
Jahre mischten die USA massiv
mit und unterstützen südvietna-
mesische Truppen beimVersuch,
die Ausbreitung des Kommunis-
mus in Südostasien zu verhin-
dern. In Vietnam heißt der bluti-
ge Konflikt „The American War“
(„Der amerikanische Krieg“).
Die Nordvietnamesen agierten

unter dem Namen „Nationale
Front für die Befreiung Südviet-
nams“ – kurz „Vietcong“ ge-

nannt. Sie wurden von der da-
maligen Sowjetunion unter-
stützt. Ihr Anführer war Ho Chi
Minh, liebevoll „Onkel Ho“ ge-
nannt, der im kommunistischen
Vietnam noch heute wie ein Hei-
liger verehrt wird. Saigon heißt
seit Kriegsende offiziell Ho-Chi-
Minh-Stadt.
Als die USA sich 1973 aus dem

Krieg zurückzogen, hatten sie
die erste große militärische Nie-
derlage ihrer Geschichte einge-
fahren und 58.000 Soldaten ver-
loren. Trotz des Einsatzes ent-
setzlicher Waffen wie des Brand-
kampfstoffs Napalm und „Agent
Orange“ – eines hochtoxischen
Entlaubungsmittels – hatten die

GI gegen die ausgeklügelten
Guerilla-Taktiken des Vietcong
letztlich keine Chance.
Bis heute regieren die siegrei-

chen Kommunisten. Sie halten
die Erinnerung an den Krieg, der
nach Schätzungen zwei bis fünf
Millionen Vietnamesen das Le-
ben kostete, weiter lebendig. Di-
rekt hinter dem Eingang des be-
eindruckenden War Remnants
Museums in Ho-Chi-Minh-Stadt
warten nicht nur Kampfjets und
Panzer, sondern auch Hui. Dem
56-Jährigen fehlen beide Arme
und ein Bein. Auf einemAuge ist
er blind. „Ich war acht Jahre alt,
als ich im zentralen Hochland
auf eine Mine aus dem Krieg ge-

treten bin“, erzählt er. Arbeiten
kann er nicht, er verkauft vor
dem Museum Bücher und er-
zählt Touristen seine Lebensge-
schichte – immer und immer
wieder.

Das „Napalm Girl“
und der Fotograf

Drinnen ist der Chemiewaffe
„Agent Orange“ ein ganzer
Raum gewidmet. Die Fotos von
Generationen deformierter und
von Tumoren gepeinigter Vietna-
mesen und die Erklärungen da-
zu, was das Gift der Amerikaner
angerichtet hat, sind fast zu
schlimm, um sie auszuhalten.

Viele Besucher brechen hier in
Tränen aus.
Ins kollektive Gedächtnis ha-

ben sich auch andere Fotos ge-
brannt. Das Berühmteste ist viel-
leicht das des AP-Fotografen
Nick Ut, der 1972 den Moment
festhielt, als ein kleinesMädchen
sich nach einem Napalm-Angriff
die brennenden Kleider vom
Leib riss. Ut half der Neunjähri-
gen und brachte sie ins Kranken-
haus.
Phan Thi Kim Phuc, bekannt

als „Napalm Girl“ leidet bis heu-
te unter den schweren Verbren-
nungen. Uts Foto von ihr ge-
wann 1973 den Pulitzer-Preis.
„50 Jahre nach diesem schicksal-

haften Tag stehen die beiden im-
mer noch in regelmäßigem Kon-
takt – und nutzen ihre Geschich-
te, um eine Botschaft des Frie-
dens zu verbreiten“, berichtete
der US-Sender CNN 2022.
Die Tunnel von Cu Chi, ein le-

gendäres, mehr als 200 Kilome-
ter langes Tunnelsystem, das
maßgeblich zum Sieg des Viet-
cong über die US-Truppen bei-
trug, sind heute eine Touristen-
attraktion. Auf drei Ebenen gab
es hier Wohneinheiten, Küchen,
Schulen, Lazarette und Kom-
mando-Zentralen.
Wer Geschichte hautnah leben

will, kommt in Vietnam an zwei
Hotels nicht vorbei. Im Sofitel
Legend Metropole Hanoi in der
nördlichen Hauptstadt Hanoi ka-
men während des Krieges nicht
nur viele Reporter und Botschaf-
ten unter, sondern auch promi-
nente US-Friedensaktivistinnen
wie die Schauspielerin Jane Fon-
da (87).
1972 sorgte sie für einen Skan-

dal, als sie sich in Nordvietnam
rittlings auf einer Kanone der
Vietcong-Kämpfer sitzend foto-
grafieren ließ. Seither war sie die
„Hanoi Jane“.
Vietnam hat seine eigene gro-

ße Café-Kette: Cong Caphe. Mar-
kenzeichen sind ein khakigrüner
Außenanstrich und Kellner in
Vietcong-Kluft. „Wir wollen da-
mit die Soldaten von damals eh-
ren, die für unser Land gekämpft
haben“, sagt der Mitarbeiter Duc
Anh Lee.
Für die jungen Vietnamesen,

die hippe Kaffee-Kreationen
schlürfen, gehört das Szenario
zum Alltag. Der Krieg ist eben
noch immer omnipräsent – auch
wenn er in Vietnam nur aus der
Sicht des kommunistischen Sie-
gers erzählt wird.

Von Carola Frentzen

Ex-Mitarbeiter
von AfD-Mann
Krah angeklagt
KARLSRUHE (dpa). Die Bun-

desanwaltschaft hat einen frü-
heren Mitarbeiter des AfD-Poli-
tikers Maximilian Krah und
eine mutmaßliche Komplizin
wegen Spionage für einen chi-
nesischen Geheimdienst ange-
klagt. Der Mann soll Informa-
tionen über Verhandlungen
und Entscheidungen im Euro-
paparlament weitergegeben
und chinesische Oppositionelle
in Deutschland ausgespäht ha-
ben. Zudem habe Jian G. Infor-
mationen über führende AfD-
Politiker zusammengetragen.
Der deutsche Staatsangehörige
ist nach Angaben der Behörde
seit 2002 Mitarbeiter eines chi-
nesischen Geheimdienstes. Die
Bundesanwaltschaft hatte ihn
im April 2024 in Dresden fest-
nehmen lassen. Ende Septem-
ber nahmen Beamte des Bun-
deskriminalamts zudem eine
Chinesin fest, die für ein Logis-
tikunternehmen am Flughafen
Leipzig/Halle arbeitete. Sie soll
Jian G. Informationen zu Flü-
gen, Fracht und Passagieren
weitergegeben haben – dabei
ging es vor allem um den
Transport von Rüstungsgütern
sowie Personen mit Verbindun-
gen zu einem deutschen Rüs-
tungskonzern.

Konklave: Zwei
Kardinäle fehlen
ROM (dpa). Zwei Kardinäle

werden dem Konklave zur
Wahl eines neuen Papstes
fernbleiben. Die Kirchenmän-
ner hätten aus gesundheitli-
chen Gründen ihre Teilnahme
abgesagt, sagte Vatikan-Spre-
cher Matteo Bruni. Bei dem
Konklave, das am 7. Mai be-
ginnt, sind daher noch 133
Kardinäle wahlberechtigt.
Bruni nannte keine Namen.
Der emeritierte Erzbischof von
Valencia, Antonio Cañizares
(79), erklärte aber bereits vor
einer Woche, er werde aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht
nach Rom reisen. Die zweite
Absage könnte vom emeritier-
ten Erzbischof von Sarajevo,
Vinko Puljic (79), stammen.

In ganz Vietnam – und speziell in Ho-Chi-Minh-Stadt (früher Saigon) – wird das Ende des Krieges vor 50 Jahren gefeiert. Foto: dpa

Weltweit droht immer mehr Hunger
Neben den USA kürzen auch andere Industriestaaten ihre Unterstützung für humanitäre Hilfen

BERLIN. Es sind zwei Entwick-
lungen, die sich gegenseitig be-
feuern: Weltweit nimmt der
Hunger zu, während gleichzeitig
immer weniger Mittel für huma-
nitäre Hilfe zur Verfügung ste-
hen. Das Welternährungspro-
gramm (WFP) meldete jüngst,
dass in den vergangenen zwei
Jahren kontinuierlich gekürzt
worden ist – und das in Zeiten
zunehmender Krisen. „In den
vergangenen zehn Jahren hat
sich der Hunger immer weiter
ausgebreitet“, sagte die stellver-
tretendeWFP-Exekutivdirektorin
Rania Dagash-Kamara dem Ber-
liner Büro unserer Zeitung. „Der-
zeit haben wir seit dem Zweiten
Weltkrieg die größte Zahl an
Konflikten weltweit.“ Außerdem
gebe es seit 2008 ein Auf und Ab
an Wirtschaftskrisen, zuletzt die
Corona-Pandemie. Extremwetter
und klimatische Veränderungen
würden heftiger. „All das führt
dazu, dass Menschen von ihren
Lebensgrundlagen abgeschnit-
ten sind, vom Zugang zu Nah-
rungsmitteln, zu Arbeit.“

Auswirkungen auf
Frieden und Stabilität

„Heute leiden 343 Millionen
Menschen an akutem Hunger“,
betont Dagash-Kamara. „Das be-
deutet, dass sie nicht wissen,
wann oder ob sie die nächste
Mahlzeit bekommen.“ Das ist le-
bensbedrohlich für die betroffe-
nen Menschen, wirkt sich zu-
dem auf Frieden und Stabilität
aus. „Wer hungert, hat drei Mög-
lichkeiten: auszuwandern, sich
aufzulehnen, was zu politischen
Unruhen führt, oder verhungern.
Es gibt da wenige Optionen.“
In diesem Jahr wurden ihren

Angaben nach die Mittel nicht
nur für das Welternährungspro-

gramm, sondern für alle huma-
nitären Maßnahmen erheblich
gekürzt. „Wir haben das bei den
meisten unserer wichtigsten Ge-
ber beobachtet.“ Einer der Grün-
de sei der starke innenpolitische
Druck. „Es gibt auch eine gewis-
se Müdigkeit oder Resignation
angesichts der vielen Krisen.“
Sie verstehe das. „Es führt aber
dazu, dass die Finanzierungslü-
cke größer ist als je zuvor, dass
die Mittel geringer sind als je zu-
vor. Und das bei einem Bedarf,
der größer ist als je zuvor.“
Dagash-Kamara sagt: „Meine

größte Befürchtung ist, dass wir
nicht in der Lage sein werden,
die notwendigen Mittel aufzu-
bringen. Das würde unser ge-
samtes humanitäres Hilfssystem
unwiderruflich verändern.“ Mit
Blick auf Deutschland, einer der

größten Geber beim Welternäh-
rungsprogramm, begrüßt sie,
„dass die künftige Regierung die
humanitäre Hilfe stärken will,
wie es im Koalitionsvertrag
steht“. Sie hofft, „dass sie dieses
Versprechen einhält“.

Deutschland möchte
verlässlich und gezielt helfen

Im Koalitionsvertrag haben
CDU/CSU und SPD festgehalten:
„Humanitäre Hilfe werden wir
stärken und verlässlich, gezielt
und vorausschauend leisten. Da-
bei prüfen wir ein stärkeres En-
gagement nach dem Ausfall an-
derer Geber.“ Weiter heißt es:
„Wir werden zukünftig eine aus-
kömmliche Finanzierung der hu-
manitären Hilfe und Krisenprä-
vention sicherstellen.“

Dagash-Kamara warnt mit
Blick auf die Krisen weltweit:
„Wenn wir den Nahen Osten
nicht unterstützen, wenn wir
die Sahelzone nicht unterstüt-
zen, wenn wir nicht in der La-
ge sind, mit Nahrungsmitteln
zu helfen, kann das zu mehr
Konflikten und Extremismus
führen. Das ist keine Wohltätig-
keit, sondern eine Investition in
die globale Stabilität, die wir al-
le brauchen.“
Vereinzelt sieht sie aber auch

Entwicklungen, die hoffen las-
sen. „In Syrien gibt es einen Mo-
ment der Hoffnung“, sagt sie. Bis
zum Ausbruch des Krieges habe
sich das Land mit der eigenen
Landwirtschaft selbst versorgt.
„Wennwir heute in Syrien inves-
tieren, werden wir sehr schnell
die Ergebnisse sehen.“

Von Mey Dudin

Neuer Vertrag mit
gleichem Inhalt?
Atomgespräche: USA wollen Iran von Deal

begeistern, der aufgekündigtem Abkommen ähnelt

TEHERAN. Der „Gemeinsame
Umfassende Aktionsplan“
(JCPOA) von 2015 sollte den
Iran vom Bau einer Atombom-
be abhalten. Der in jahrelangen
Gesprächen zwischen der inter-
nationalen Gemeinschaft und
dem Iran ausgehandelte Vertrag
sah als Belohnung für Teherans
waffentechnische Zurückhal-
tung einen Abbau von Sanktio-
nen und damit die Aussicht auf
einen Wirtschaftsaufschwung
im Iran vor. US-Präsident Do-
nald Trump kritisierte den
JCPOA als „schlechtesten Deal
aller Zeiten“. Doch nun verhan-
delt Trumps Gesandter Steve
Witkoff mit den Iranern über
ein ganz ähnliches Modell. Die
am 12. April begonnenen indi-
rekten Gespräche, die von
Oman vermittelt werden, sollen
am Wochenende weitergehen.
Im Jahr 2013 hatten die Ge-

spräche zwischen dem Iran auf
der einen und den fünf Ständi-
gen Mitgliedern des UN-Sicher-
heitsrates – China, Frankreich,
Großbritannien, Russland und
die USA – sowie Deutschland
und der EU auf der anderen
Seite begonnen. Im Juli 2015
war der Vertrag fertig. Grund-
gedanke war, dass der Iran die
Urananreicherung auf weniger
als vier Prozent begrenzen,
Gas-Zentrifugen für die Anrei-
cherung abbauen und hoch an-
gereichertes Uran außer Landes
bringen sollte. Diese auf zehn
bis 15 Jahre befristeten Vor-
schriften sollten durch die
internationale Atomenergiebe-
hörde überprüft werden. Meh-
rere Tonnen Uran wurden nach
Russland gebracht. Der Vertrag

löste im Iran einen Wirtschafts-
boom aus.
Bei Iran-Gegnern in den USA,

Israel und arabischen Staaten
kam der JCPOA jedoch unter
Beschuss, weil der Westen den
Iranern angeblich zu weit ent-
gegengekommen sei. Seit
Trump in seiner ersten Amts-
zeit das Abkommen im Mai
2018 aufkündigte und wieder
amerikanische Strafmaßnah-
men gegen Teheran verhängte,
existiert der JCPOA theoretisch
zwar weiter, praktisch ist der
Vertrag aber wertlos. Der Boom
im Iran endete, die Wirtschaft
stürzte in eine Krise, aus der sie
bis heute nicht wieder heraus-
gekommen ist. Als Antwort auf
Trumps Aufkündigung des
JCPOA fuhr der Iran die Uran-
anreicherung wieder hoch.

Idee: Urananreicherung
drosseln für Sanktionsabbau

Trump schlug Irans Präsident
Massud Peseschkian kurz nach
Beginn seiner zweiten Amtszeit
neue Gespräche vor. Bei diesen
Kontakten geht es um dasselbe
Grundmodell wie einst beim
JCPOA: iranische Zurückhal-
tung bei der Urananreicherung
gegen westlichen Sanktionsab-
bau. Bidens früherer US-Sicher-
heitsberater Jake Sullivan sag-
te, auf dem Tisch der neuen
Verhandlungen liege eine Ver-
einbarung, die dem JCPOA äh-
nele. Beim neuen Anlauf wer-
den dieselben Themen ausge-
klammert wie beim JCPOA. Da-
zu gehört das iranische Rake-
tenprogramm, das von Israel
und anderen Staaten der Re-
gion als Bedrohung empfunden
wird.

Von Thomas Seibert

Extremwetter und klimatische Veränderungen werden heftiger, der Bedarf an humanitärer Hilfe
wächst. Gleichzeitig stehen immer weniger Mittel zur Verfügung, um Hungersnöte zu lindern. Foto: dpa

Kornelius von
„SZ“ nach Berlin
BERLIN (dpa). Der Politikjour-

nalist Stefan Kornelius von der
„Süddeutschen Zeitung“ soll
Sprecher der neuen schwarz-ro-
ten Bundesregierung werden.
Nach der für den 6. Mai geplan-
ten Wahl von Friedrich Merz
(CDU) zum Bundeskanzler soll
er Steffen Hebestreit ablösen,
der seit dreieinhalb Jahren Spre-
cher der Regierung von SPD-
Kanzler Olaf Scholz ist. Die Per-
sonalie wurde von der „SZ“ im
Internet mitgeteilt. Kornelius lei-
tet seit 2021 das Politik-Ressort,
davor war er seit 2000 für die
Außenpolitik verantwortlich.
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Lässt sich mit Apps wirklich gut sparen?
Die Bonusprogramme der Supermärkte und Discounter versprechen viel / Ein Test bringt überraschende Ergebnisse

IDSTEIN. „Dein Einkauf wird
belohnt“, betont die Werbung
für die Rewe-Bonus-App. Und
mit der Lidl-Plus-App könne
man, so die Werbung, „bis zu
1.000 Euro im Jahr sparen“.
Edeka wiederum verspricht den
Kunden, dass sie „mit dem bes-
ten Payback aller Zeiten unend-
lich punkten können“. Es wird
suggeriert: Wer bei uns ein-
kauft, kann am besten sparen.
Doch wie sieht die Realität aus?
Wir haben den Test gemacht.

Kundenbindung
ist das Ziel

Die Supermärkte und Dis-
counter wollen mit ihren Bo-
nus-, Punkte- beziehungsweise
Vorteilsprogrammen die Kun-
den an sich binden. Wir analy-
sierten nun, in welchem Maße
Verbraucher mit diesen Pro-
grammen beim üblichen Ein-
kauf unterm Strich tatsächlich
sparen konnten. Errechnet hat
das für uns die Preisvergleichs-
App Smhaggle der Idsteiner
My-Valueshopping GmbH.
Smhaggle hat nach eigenen An-
gaben die Preise von rund
380.000 Produkten der größten
Lebensmitteleinzelhandels-
unternehmen im Datenpool.
Das Ergebnis der Analyse über-
rascht.
Ermittelt wurden die Erspar-

nisse für Einkäufe mit Payback
(inklusive Coupons), mit der
Lidl-Plus-App, der Kaufland-
Card, dem Rewe-Bonussystem
und mit der Edeka-App. Edeka
bietet den Kunden nämlich
nicht nur Payback-Punkte an,
sondern auch von Payback un-
abhängige App-Coupons bezie-
hungsweise Vorteile. Die Basis

der Auswertung bilden rund
1,26 Millionen Kassenbons des
ersten Quartals dieses Jahres.
Die Ersparnisse wurden in Re-
lation zu den gesamten Ausga-
ben aller Einkäufe der Kunden
im Lebensmitteleinzelhandel
und in Drogerien gesetzt. Da-
runter fielen dementsprechend
auch Einkäufe bei Globus, Hit,
Aldi Nord und Süd, Lidl, Netto,
Penny, Norma, dm und Ross-
mann.
Wichtig für die Analyse: Kun-

den gehen grundsätzlich nicht
nur bei einem Discounter oder
Supermarkt einkaufen, sondern

im Schnitt bei fünf verschiede-
nen Anbietern. Und kommen
daher mit unterschiedlichen
Bonusprogrammen in Kontakt.
„Darüber hinaus werden Aus-
gaben getätigt, bei denen die je-
weiligen Programme nicht an-
gewendet werden beziehungs-
weise werden können“, betont
Valentin Grund, der Datenspe-
zialist von Smhaggle. Einfluss
auf die Ersparnis hätten daher
„die Frequenz, in der Konsu-
menten Händler besuchen, bei
denen sie das jeweilige Pro-
gramm einsetzen konnten, die
jeweiligen Umsatzanteile bei

diesen Händlern sowie die Nut-
zung der Programme selbst“.
Kunden würden diese nämlich
teilweise nicht für ihre Einkäu-
fe nutzen, obwohl sie es könn-
ten, so Grund. Heißt: Die Er-
gebnisse zeigen Durchschnitts-
werte; individuell können die
Ersparnisse voneinander ab-
weichen.
Die Analyse zeigt zunächst

einmal Unterschiede zwischen
den einzelnen Bonussystemen.
So wurden mit der Kaufland-
Card im Untersuchungszeit-
raum die höchsten Ersparnisse
erzielt, mit der Rewe-Bonus-

App die geringsten. Lidl-Plus
und Edeka-App lagen in etwa
auf gleichemNiveau, knapp da-
hinter Payback. Da jedoch die
Ersparnisse im Verhältnis zu
den Gesamtausgaben relativ ge-
ring ausfielen, lagen die Bonus-
systeme nicht weit auseinan-
der.
So steht bei der Kaufland-Card

eine Ersparnis von im Schnitt
2,29 Prozent der Gesamtausga-
ben zu Buche, Lidl-Plus kommt
auf 1,6 Prozent, die Edeka-App
auf 1,59 Prozent. Payback folgt
mit 1,38 Prozent und die Rewe-
App fällt mit 0,82 Prozent et-

was ab. Bezogen auf die durch-
schnittlichen Ausgaben eines
Durchschnittshaushaltes (zwei
Personen) im Lebensmittelein-
zelhandel von knapp 420 Euro
im Monat entspricht das einer
Ersparnis von monatlich 3,40
bis 6,70 Euro, in der Spitze bis
9,60 Euro. Das Einkaufsverhal-
ten nach den App-Boni auszu-
richten, macht daher nach An-
sicht des Smhaggle-Experten
keinen Sinn.

Sonderangebote
und Preisaktionen

„Unsere Daten zeigen, dass
die Konsumenten mit Sonder-
angeboten und Preisaktionen
und deren Vergleich durch-
schnittlich 30 Prozent sparen
können. Zusätzlich kann man
natürlich on top die Bonuspro-
gramme mitnehmen“, sagt
Grund. Eine Analyse dieser Zei-
tung vom November 2024
unterstreicht diese Einschät-
zung. Demnach können Son-
derangebote anderer Super-
märkte und Discounter unter
dem vermeintlichen App-
Schnäppchen eines Anbieters
liegen.
So offerierte Rewe zum dama-

ligen Zeitpunkt nach Daten von
Smhaggle Oreo Kekse (154-
Gramm-Packung) zum „Knal-
ler“ von 1,29 Euro. Wer die
Rewe-App nutzte, bekam sie
für 1,19 Euro. Klang super –
war aber nicht das beste Ange-
bot. Das kam von Edeka und
belief sich für das gleiche Pro-
dukt auf einen glatten Euro.
Apps seien durchaus nützlich,
„aber sie sind Sackgassen, denn
man sieht ja nur das Angebot
des jeweiligen Händlers“, resü-
mierte Sven Reuter, Chef der
My-Valueshopping.

Von Ralf Heidenreich

Lufthansa:
Hohe Verluste

FRANKFURT (dpa). Die Lufthan-
sa ist trotz deutlich höherer Ein-
nahmen erneut mit tiefroten
Zahlen ins Jahr gestartet. Wäh-
rend im Vorjahr mehrere Streiks
teuer zu Buche geschlagen hat-
ten, stiegen die Betriebskosten
nun im ersten Quartal spürbar.
Zudem fiel Ostern diesmal erst
ins zweite Quartal. Im März
zählte der Konzern trotz des
Zollstreits mit den USA deutlich
mehr Reisende aus den Vereinig-
ten Staaten als ein Jahr zuvor.
Die Buchungen aus denUSA leg-
ten weiter zu. Auch deshalb hält
Vorstandschef Carsten Spohr an
seinem Ziel fest, den Gewinn im
Tagesgeschäft (bereinigtes Ebit)
zu steigern und den Vorjahres-
wert von rund 1,65 Milliarden
Euro „signifikant“ zu übertref-
fen. Im ersten Quartal stieg der
Umsatz auf 8,1 Milliarden Euro.
Der operative Verlust verringerte
sich um 15 Prozent auf 722 Mil-
lionen Euro. Im Passagierge-
schäft vergrößerte sich das Mi-
nus allerdings auf 934 Millionen
Euro. Unter dem Strich wuchs
der Fehlbetrag des Konzerns auf
885 Millionen Euro.

BASF investiert
in neue Anlage
LUDWIGSHAFEN (dpa). Der

Chemiekonzern BASF investiert
in eine neue Schwefelsäure-An-
lage im Stammwerk in Ludwigs-
hafen. Der Betrieb soll bis 2027
beginnen, wie das Dax-Unter-
nehmen mitteilte. Die Investi-
tion werde „im hohen zweistel-
ligen Millionen-Euro-Bereich“
liegen. Die Produktionsanlage
soll die wachsende Nachfrage
nach fortschrittlich gefertigten
Halbleiterchips in Europa bedie-
nen, die etwa in Automobil-,
Mobilfunk- und KI-Chip-An-
wendungen eingesetzt werden.
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Im Verhältnis zu den Gesamtausgaben der Konsumenten im Lebesnmitteleinzelhandel

ERSPARNIS DURCH BONUSPROGRAMME

Bearbeitung: VRM/siQuelle: my-valueshopping GmbH, Foto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX G 28432,19 (+0,44%)

Div. 29.4. 28.4.
Aixtron NA 0,40 11,33 11,21
Aroundtown (LU) - 2,54 2,62
Aurubis 1,50 76,75 77,20
Auto1 Group - 21,10 21,38
Bechtle 0,70 37,06 36,84
Bilfinger 1,80 74,00 72,75
Carl Zeiss Meditec 0,60 59,50 59,00
CTS Eventim 1,43 102,20 100,80
Delivery Hero - 25,70 26,28
Dt.Wohnen Inh. 0,04 21,90 22,00
DWS Group 6,10 45,78 45,66
Evonik Industries 1,17 19,83 19,60
Evotec - 7,51 7,50
flatexDEGIRO 0,04 22,60 21,68
Fraport - 59,35 59,50
freenet NA 1,77 35,92 36,04
Fuchs Vz. 1,11 44,40 44,16
GEA Group 1,00 56,10 56,15
Gerresheimer 1,25 57,50 57,50
Hella 0,71 87,80 87,90
HelloFresh - 8,89 8,45
Hensoldt 0,40 66,30 62,85
Hochtief 4,40 169,90 168,40
Hugo Boss NA 1,35 36,16 36,60
Jenoptik 0,35 17,49 17,56
Jungheinrich Vz. 0,75 31,48 31,40
K+S NA 0,70 14,87 14,28
Kion Group 0,70 36,16 36,70
Knorr-Bremse 1,64 87,05 84,10
Krones 2,20 126,60 126,00
Lanxess 0,10 26,58 26,56
LEG Immobilien 2,45 72,65 72,60
Lufthansa vNA 0,30 6,24 6,54
Nemetschek 0,48 112,20 111,10
Nordex - 16,66 16,46
Puma 0,82 22,75 22,91
Rational 13,50 740,00 736,50
Redcare Pharmacy (NL) - 127,80 127,40
RENK Group 0,30 51,45 48,82
RTL Group (LU) 2,75 35,90 35,80
Scout24 NA 1,20 103,10 102,30
Ströer & Co. 1,85 52,50 52,20
TAG Immobilien - 13,94 13,86
Talanx NA 2,35 100,30 98,30
TeamViewer SE - 13,16 12,95
thyssenkrupp 0,15 9,83 10,05
Traton 1,50 28,94 30,02
TUI - 6,80 6,81
United Internet NA 0,50 19,76 19,88
Wacker Chemie 3,00 70,60 70,90

SDAX G 15631,14 (+0,16%)
Div. 29.4. 28.4.

1&1 0,05 15,48 15,48
adesso 0,70 98,90 98,50
Adtran Networks 0,52 20,30 20,20
AlzChem Group 1,20 106,60 101,80
Amadeus Fire 5,00 74,50 74,20
Atoss Software 1,69 132,00 130,00
Befesa (LU) 0,73 25,20 25,00
Borussia Dortmund 0,06 3,25 3,26
Cancom 1,00 26,80 26,55
Ceconomy St. - 3,09 3,19
CeWe Stiftung 2,60 102,20 101,80
CompuGroup Med. 1,00 22,02 22,14
Dermapharm Holding 0,88 38,45 38,45
Deutsche Beteiligung 1,00 24,95 25,20
Deutz 0,17 6,63 6,77
Douglas - 10,46 10,14
Drägerwerk Vz. 1,80 60,50 60,00
Dt. EuroShop NA 2,60 19,00 18,76
Dt. Pfandbriefbank - 5,43 5,41
Dürr 0,70 20,50 20,55
Eckert & Ziegler SE 0,05 58,85 59,15
Elmos Semicond. 0,85 57,70 58,50
Energiekontor 1,20 42,90 42,75
Fielmann Grp. 1,00 44,20 43,50
Formycon - 22,95 22,65
Fr. Vorwerk Group 0,12 59,90 60,80
GFT Technologies 0,50 24,30 24,25
Grand City Prop. (LU) - 10,42 10,46
Grenke NA 0,47 13,64 13,72
Hamborner Reit 0,48 6,14 6,09
Heidelberger Druck. - 1,21 1,19
Hornbach Hold. 2,40 99,00 98,80
Hypoport SE - 194,20 195,00

Indus Holding 1,20 24,45 25,15
Ionos Group - 29,30 29,00
Jost Werke 1,50 50,50 50,60
Klöckner & Co. NA 0,20 6,95 6,86
Kontron (AT) 0,50 21,44 21,56
KSB Vz. 26,26 798,00 800,00
KWS Saat 1,00 54,90 54,90
LPKF Laser&Electr. - 8,62 8,75
Medios - 11,36 11,40
MLP 0,30 8,00 7,95
Mutares 2,25 31,55 37,40
Nagarro - 65,90 59,20
Norma Group NA 0,45 11,14 11,28
Patrizia 0,34 7,36 7,30
PNE NA 0,08 15,48 15,26
ProSiebenSat.1 0,05 6,07 6,08
PVA TePla - 16,96 16,84
SAF Holland 0,85 15,78 15,76
Salzgitter 0,45 21,68 21,88
Schaeffler Inh. 0,25 3,73 3,74
Schott Pharma 0,16 24,10 24,00
Secunet 2,36 200,00 198,00
SFC Energy - 22,90 23,00
SGL Carbon - 3,55 3,53
Siltronic NA 1,20 39,00 38,48
Sixt St. 3,90 83,70 83,55
SMA Solar Techn. 0,50 15,74 15,65
Springer Nature - 17,50 17,64
Stabilus S.A 1,15 23,70 23,50
Sto & Co. Vz 5,00 130,80 132,60
Stratec 0,55 25,10 25,50
Südzucker 0,90 11,91 11,92
Süss MicroTec NA 0,20 33,48 33,20
Verbio 0,20 10,42 10,29
Vossloh 1,05 68,90 66,70
Wacker Neuson NA 1,15 23,45 23,55
Wüstenr. &Württ. 0,65 14,18 14,04

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 29.4. 28.4.

Aumann 0,20 13,42 13,32
BayWa vNA - 8,10 8,21
BB Biotech NA (CH) 1,80 30,90 31,15
BMWVz. 6,02 71,10 72,40
Covestro - 58,56 59,20
Fuchs St. 1,10 34,35 34,10
Hapag-Lloyd NA 9,25 138,10 136,90
Henkel & Co. 2,02 61,00 62,95
Homag Group 1,02 29,20 30,00
JDC Group - 19,00 19,40
Leifheit 1,05 21,40 21,80
Medigene NA - 0,11 0,15
Nexus 0,22 70,20 69,10
Pfeiffer Vacuum 7,32 155,80 154,40
Sartorius St. 0,73 182,00 183,60
Volkswagen St. 9,00 100,70 98,90

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 29.4. 28.4.

3U Holding 0,05 1,54 1,54
BioNTech - 91,75 91,25
Brain Biotech - 2,29 2,29
CeoTronics 0,15 13,40 13,90
Datron 0,20 7,60 7,50
Deufol 0,10 5,40 5,35
EDAG Engineer. (CH) - 6,44 6,34
KSB St. 26,00 860,00 825,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 1,72 1,70
MVV Energie NA 1,25 30,10 30,40
Schwälbchen 0,80 - 54,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 77,50 77,50
Simona 1,85 58,00 57,00

EURO STOXX 50 g 5161,90 (–0,17%)
Div. 29.4. 28.4.

AB Inbev (BE) 0,82 56,80 56,88
Adyen (NL) - 1455,80 1470,00
Ahold Delhaize (NL) 0,67 35,73 35,67
Air Liquide (FR) 2,91 178,72 177,92
ASML Hold. (NL) 1,84 585,50 586,10
AXA (FR) 1,98 41,50 41,27
Banco Santander (ES) 0,11 6,44 6,54
BBVA (ES) 0,41 12,33 12,60
BNP Paribas (FR) 4,60 75,12 74,19
Danone (FR) 2,10 75,04 74,60
Enel (IT) 0,22 7,62 7,51
Eni (IT) 0,25 12,74 12,70

EssilorLuxottica (FR) 3,95 250,80 251,30
Ferrari (NL) 2,99 405,90 401,50
Hermes Internat. (FR) 3,50 2390,00 2400,00
Iberdrola (ES) 0,00 15,74 15,63
Inditex (ES) 0,84 46,91 49,29
ING Groep (NL) 0,71 17,25 17,00
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 4,72 4,70
Kering (FR) 2,00 178,00 179,52
L’Oréal (FR) 6,75 387,10 379,05
LVMH (FR) 7,50 495,30 506,90
Nokia (FI) 0,03 4,36 4,33
Nordea Bank AB (FI) 0,94 11,91 12,04
Pernod Ricard (FR) 2,35 94,98 96,52
Prosus (NL) 0,10 40,53 41,03
Safran (FR) 2,20 231,80 233,20
Sanofi S.A. (FR) 3,76 93,56 93,24
Schneider Electr. (FR) 3,50 204,10 213,00
St. Gobain (FR) 2,10 96,42 97,00
Stellantis (NL) 0,68 8,30 8,14

Amundi TopWorld x 262,26 261,85
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 181,02 181,14
BNP PAM Euro MM* x 220,66 220,63
Commerz hausInvest 0,71 44,08 44,07
DekaAriDeka CF 1,59 90,17 89,91
Deka Digit Kommunik TF 1,50 112,32 112,52
Deka Euro Potential CF 2,79 152,57 151,17
Deka EuropaSelect CF 1,80 97,87 98,00
Deka Fonds CF 2,35 144,15 143,46
Deka Immo b Europa 1,00 47,82 47,81
Deka Immo b Global 1,10 54,59 54,59
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 328,10 329,55
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 1,21 61,44 61,23
Deka Lux DekaStruk.2Chance 1,06 55,33 55,20
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,69 36,88 36,80
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,36 71,57 71,39
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,72 39,59 39,54
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,75 40,17 40,09
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 391,11 390,97
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 360,22 360,09
Deka MegaTrends CF 2,11 140,78 141,18
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 1,70 92,35 92,12
Deka Naspa-Fonds 0,70 39,12 39,08
Deka PrivatVorsorge AS x 99,85 99,73
Deka RenditDeka 0,52 22,05 22,04
Deka Spezial CF 12,28 598,66 599,55
Deka Technologie CF 1,81 83,83 84,30
Deka Varioinvest TF 1,46 65,45 65,43
Deka VrmLux Naspa-PS Chance 1,26 64,85 64,68
Deka VrmLux Naspa-PSWachstum 0,83 44,32 44,22
DJE-Div&Sub P x 554,29 556,34
DWSAkkumula x 1937,4 1938,1
DWSAkt.Strat.D x 574,31 571,93
DWSArtif Intel ND 0,05 395,15 392,58
DWS Cpt DJE Gl Akt x 473,52 474,68
DWS D.Akt.O x 614,79 614,32
DWS Deutschland x 307,59 306,97
DWS Dt Float R.Nts LC x 91,07 91,06
DWS ESG EurBd(M)LC x 1889,7 1888,5
DWS Europ. Opp LD 6,51 443,39 440,74
DWS Eurorenta 0,40 47,94 47,88
DWS Eurovesta 0,59 161,22 161,67
DWS Eurz Bds Flex LD 0,67 31,75 31,73
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 36,66 36,70
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,41 47,40
DWS Glbl Growth 0,05 219,56 221,32
DWS Global Hyb Bd LD 1,65 37,57 37,55
DWS Heal. C TypO x 320,29 318,19
DWS Qi LowVol Europe NC x 384,37 381,90
DWS S.A CROCI US LC x 524,30 527,06
DWS Smart Ind Tech LD 0,05 197,75 198,55
DWS StESGAlloBalLD 0,05 132,83 132,94
DWS TopAsien x 218,85 218,70
DWS Top Dividen LD 4,90 140,04 139,90
DWS Top Europe 3,22 198,27 197,64
DWS Top Prtf Off x 88,16 88,11
DWS TopWorld 0,38 173,77 174,26
DWS US Growth 0,05 482,11 484,96
DWSVermbf.I LD 0,93 281,80 282,03
DWSVermbf.R LD 0,31 15,62 15,61
DWSVors.AS(Dyn.) x 168,05 168,08
DWSVors.AS(Flex) x 163,46 163,46
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 26,28 26,18
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 20,76 20,78
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 180,45 179,70
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 82,40 82,31
Hansainvest HANSAcentro x 83,82 83,63
Hansainvest HANSArenta 0,75 20,86 20,87
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 76,42 76,43
LBBWAMMulti Global R* 1,83 100,07 100,16
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,54 29,57 29,59
MEAG EuroBalance* 0,99 69,72 69,68
MEAG EuroInvest A* 2,95 115,01 114,22
MEAG ProInvest* 3,24 262,81 262,74
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 332,11 330,40
Metzler Ir European Growth A* 1,08 238,96 238,81
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 268,16 267,96
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,84 44,82
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 45,25 45,23
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 68,70 68,37
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 36,04 36,04
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 69,82 69,49
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,83 98,81
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 501,17 501,09
Union MultiStratGloUnion* 1,31 86,28 86,17
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 132,77 132,66
Union Profi-Balance* 1,25 82,56 82,41
Union UniDeutschl. XS* x 178,05 177,77
Union UniEuroAktien* 1,39 97,16 96,88

Union UniEuroRenta* 0,38 60,24 60,34
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 238,44 238,23
Union UniFonds* 0,88 70,26 70,36
Union UniGlobal* 6,45 394,69 394,13
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 337,92 337,72
Union UniGlobal-net-* 3,50 235,18 234,86
Union UniKlassikMix* x 119,01 119,20
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 285,15 285,27
Union UniRak* 2,61 148,45 148,52
Union UniRak-net-* 1,36 79,01 79,04
Union UniStrat:Ausgew.* x 74,74 74,70
Union UniStrat: Konserv.* x 72,05 72,04
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,37 96,44
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 52,62 52,98
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 46,40 46,78
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,22 120,16 119,97
Westinv . InterSel. 1,00 48,70 48,68

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 91609,00 95402,00
10 g Goldbarren 904,50 990,50
Feinsilber (kg) 869,50 1226,77
1 oz Platinbarren 808,00 1192,98
1 oz Britannia 2828,00 3001,00
1/2 oz Maple Leaf 1414,00 1580,20
1/4 oz Maple Leaf 707,00 809,40
1/10 oz Maple Leaf 282,50 330,80
1 oz Krügerrand 2828,00 2987,00
ACI Kupfernotierung 29.4. 28.4.
€/100kg, cunova.com 977,93 968,20

ÖLPREISE
Rohöl 29.4. 28.4.
ÖL (Brent), $/Brl 63,40 64,53
Heizöl (2501-3500l) 23.4. 16.4.
Frankfurt, €/100l 98,18 100,69-96,81

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 29.04.2025
Britisches Pfund (GBP) 0,8498
Dänische Kronen (DKK) 7,4636
Japanische Yen (JPY) 162,2800
Norwegische Kronen (NOK) 11,8045
Polnischer Zloty (PLN) 4,2708
Schwedische Kronen (SEK) 10,9620
Schweizer Franken (CHF) 0,9392
Südafrikanischer Rand (ZAR) 21,0942
Tschechische Kronen (CZK) 24,9220
Türkische Lira (TRY) 43,7159
US-Dollar (USD) 1,1373

1 Bitcoin in EUR (29.04.) 83654,3300

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 29.4. 28.4.
0,00 BO S.182 20/25 1,884 99,18 99,16
0,00 BO Grüne 20/25 1,896 99,17 99,16
0,00 BO S.183 21/26 1,737 98,39 98,39
0,00 BO S.184 21/26 1,718 97,58 97,57
0,00 BO S.185 22/27 1,72 96,72 96,70
1,30 BO S.186 22/27 1,735 98,96 98,95
1,30 BO Grüne 22/27 1,736 98,96 98,94
2,20 BO S.187 23/28 1,806 101,12 101,11
Dt. Rentenindex 126,60 126,52
Umlaufrendite 2,35 2,36

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 52,00 53,18
UniCredit (IT) 1,48 52,00 51,45
Vinci (FR) 3,70 122,20 120,60
Wolters Kluwer (NL) 0,83 153,50 152,65

DOW JONES G 40602,01 (+0,93%)
Div. 29.4. 28.4.

3M (US) 0,73 121,30 120,62
Amazon.com (US) - 162,88 164,40
American Express (US) 0,82 234,65 234,50
Amgen (US) 2,38 251,30 248,60
Apple Inc. (US) 0,25 185,46 184,02
Boeing (US) - 159,18 158,86
Caterpillar (US) 1,41 272,00 266,00
Chevron Corp. (US) 1,71 122,20 122,64
Cisco Systems (US) 0,41 49,85 49,83
Coca-Cola (US) 0,51 63,61 62,50
Disney Co. (US) 0,50 79,91 78,95
Goldman Sachs (US) 3,00 479,95 480,00

Home Depot (US) 2,30 314,15 313,05
Honeywell (US) 1,13 186,42 173,58
IBM (US) 1,67 209,90 205,30
Johnson&Johnson (US) 1,24 136,18 135,50
JP Morgan Chase (US) 1,40 214,20 213,55
McDonald’s (US) 1,77 275,05 276,55
Merck & Co. (US) 0,81 74,70 72,60
Microsoft (US) 0,83 344,65 342,50
Nike (US) 0,40 50,68 50,00
Nvidia (US) 0,01 95,68 94,75
Procter & Gamble (US) 1,06 141,60 141,74
Salesforce Inc. (US) 0,42 233,25 235,55
Sherwin Williams (US) 0,79 301,95 294,30
Travelers Comp. (US) 1,05 231,20 227,10
UnitedHealth (US) 2,10 360,40 369,10
Verizon (US) 0,68 37,39 36,96
VISA Inc. (US) 0,59 297,50 296,65
Walmart Inc. (US) 0,24 83,30 83,61

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 29.4. 28.4.
ABB NA (CH) 0,90 42,54 43,39
Abbott Lab (US) 0,59 113,00 114,58
AbbVie Inc (US) 1,64 170,00 165,20
Alphabet Inc. A (US) 0,20 140,08 140,66
Altria Group (US) 1,02 51,53 51,17
BP PLC (GB) 0,08 4,20 4,27
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 1,48 17,92 17,38
Exxon Mobil (US) 0,99 95,57 95,09
Ford Motor (US) 0,30 8,94 8,66
GE Aerospace (US) 0,36 175,40 173,60
General Motors (US) 0,12 40,34 41,48
Generali (IT) - 31,46 32,27
Kone Corp. (FI) 1,80 50,28 50,80
Meta Platforms (US) 0,53 481,80 478,35
Nestlé NA (CH) 3,05 86,80 86,75
Novartis NA (CH) 3,50 94,21 93,40
Novo-Nordisk B (DK) 7,90 57,12 54,77
Oracle (US) 0,50 123,04 121,36
Pepsico (US) 1,36 117,46 117,20
Pfizer (US) 0,43 20,98 20,17
RTX Corp. (US) 0,63 109,54 110,36
Samsung El. St.GDR (KR) 6,37 854,00 850,00
Shell (GB) 0,33 28,70 28,95
Sony (JP) 10,00 22,62 21,62
Starbucks Corp. (US) 0,61 73,60 73,57
Tesla (US) - 248,70 250,05
Vodafone (GB) 0,02 0,85 0,84
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 74,22 73,82

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 29.4. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 159,47 160,21
AGI Adiverba A 3,05 231,56 231,04
AGI All Stratfds Ba A 1,54 102,42 102,40
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 112,12 112,11
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 92,32 92,32
AGI Concentra A 2,56 152,64 153,38
AGI CONVEST 21 VL 1,35 95,97 96,05
AGI Eur Renten AE 1,11 50,24 50,21
AGI Euro BondA 0,17 10,56 10,55
AGI Europazins A 0,88 49,53 49,46
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 172,15 171,67
AGI F Alz EurpValA 2,41 138,95 138,00
AGI Flexi Rentenf.A 1,61 91,16 91,10
AGI Fondak A 3,20 217,92 217,80
AGI Fondis 1,93 137,19 137,29
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,85 47,84
AGI Industria A 2,54 141,96 141,52
AGI Interglobal A 8,89 428,37 432,24
AGI InternRent A 0,77 40,89 40,91
AGI Kapital Plus A 1,18 64,52 64,40
AGI Lux € Credit SRI+ P€ 28,23 911,49 911,36
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 95,67 95,70
AGI Mobil-Fonds A 0,89 48,26 48,24
AGI Nebw. Deutschl.A 4,63 268,09 266,48
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 176,92 176,66
AGI Rentenfonds A 1,33 74,29 74,24
AGI Rohstofffonds A 1,37 78,31 77,72
AGI Thesaurus AT x 1271,8 1277,7
AGI US Large Cap Gr.A 3,78 173,38 174,38
AGI Verm. Deutschl.A 4,06 249,97 250,22
AGI Verm. Europa A 1,25 51,97 51,62
AGIWachstum Eurol A 0,07 136,96 136,51
AGIWachstum EuropaA 2,96 153,90 153,29
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 155,23 154,94
Amundi Pio Global Eq A€* x 182,25 182,08

Stand: 19:50 Uhr

Am deutschen Aktienmarkt
ist es am Dienstag nach oben gegangen. Der
DAX legte um 0,7 Prozent auf 22.426 Punkte
zu, für den Index war es bereits der sechste
Tag in Folge mit einem grünen Vorzeichen.
Impulse für die Einzelwerte lieferte die Be-
richtssaison; teils sorgte dies für kräftige
Kursausschläge. Positiv stimmte der mo-
mentan ruhigere Tonfall beim US-Zoll-Thema.
Erste Zeichen einer Entspannung gibt es wohl

in Form von Zugeständnissen bei Autoteilen.
Der Euro tendierte etwas leichter zum Dollar,
kaum veränderte Bundesanleihen gaben
kaum Impulse. Derweil nahm die Berichts-
saison, auch mit Blick auf den Feiertag 1. Mai
am Donnerstag, deutlich Fahrt auf. Für die Ak-
tie von Rheinmetall ging es um 8,5 Prozent
nach oben. Das vorläufige bereinigte EBIT für
das erste Quartal habe 20 Prozent über dem
Konsens gelegen, hieß es von Jefferies.

Aufwärtstrend intakt – Berichtssaison setzt Impulse
(Dow Jones) -

DAX G 22425,83 (+0,69%) EURO STOXX 50 g 5161,90 (–0,17%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 29.4. 28.4. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 210,40 217,40 WWWWW –3,22 59,8 263,8 ______P____ 175,3
Airbus ° 3,00 2,1 144,02 144,34 W –0,22 27,0 177,4 ______P____ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 3,8 361,70 361,20 +0,14 W 14,7 362,8 P__________ 238,3
BASF NA ° 3,40 7,5 45,24 45,48 WW –0,53 13,1 55,06 ______P____ 37,40
Bayer NA ° 0,11 0,5 23,17 22,98 +0,83 WW 12,2 31,03 ______P____ 18,38
Beiersdorf 1,00 0,8 122,70 121,15 +1,28 WWW 27,9 147,8 _______P___ 111,0
BMW St. ° 6,00 7,8 76,52 76,34 +0,24 W 5,5 106,6 _______P___ 62,96
Brenntag NA 2,10 3,7 57,50 57,36 +0,24 W 12,2 78,28 ________P__ 51,70
Commerzbank 0,35 1,5 24,02 23,10 +3,98 WWWWWW 13,0 25,19 _P_________ 12,12
Continental 2,50 3,7 67,90 67,56 +0,50 WW 11,0 72,96 __P________ 51,02
Daimler Truck 1,90 5,4 35,10 35,45 WW –0,99 8,2 45,33 _______P___ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 1,9 23,55 22,42 +5,04 WWWWWWW 15,7 23,64 P__________ 12,27
Dt. Börse NA ° 3,80 1,4 273,30 277,70 WWW –1,58 26,4 284,7 _P_________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 5,0 37,03 37,17 W –0,38 13,0 44,27 _____P_____ 30,96
Dt. Telekom ° 0,90 2,9 30,90 30,86 +0,13 W 16,9 35,91 ___P_______ 21,46
E.ON NA 0,53 3,5 15,17 15,06 +0,76 WW 13,8 15,54 _P_________ 10,44
Fres. M.C.St. 1,19 2,7 43,74 43,87 W –0,30 18,6 48,31 ___P_______ 32,51
Fresenius - - 40,94 40,64 +0,74 WW 21,7 41,05 P__________ 27,26
Hann. Rück NA 7,20 2,6 278,80 274,40 +1,60 WWW 14,4 284,4 _P_________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 1,7 173,30 173,25 +0,03 W 15,5 182,2 _P_________ 85,60
Henkel Vz. 2,04 3,0 67,56 68,68 WWW –1,63 12,7 88,50 _________P_ 66,02
Infineon NA ° 0,35 1,2 29,31 29,89 WWW –1,92 15,4 39,43 ______P____ 23,17
Mercedes-Benz ° 5,30 9,8 53,94 54,97 WWW –1,87 4,6 73,79 _______P___ 45,60
Merck 2,20 1,8 121,95 122,70 WW –0,61 13,7 177,0 ________P__ 110,5
MTU Aero 2,00 0,7 299,50 294,40 +1,73 WWW 23,1 356,0 ____P______ 210,8
Münch. R. vNA ° 15,00 2,5 594,20 593,60 +0,10 W 12,8 615,8 _P_________ 401,7
Porsche AG Vz. 2,31 5,1 44,99 46,93 WWWWWW –4,13 10,0 87,16 _________P_ 40,43
Porsche Vz. 2,56 7,0 36,78 36,77 +0,03 W 2,4 51,26 _______P___ 30,46
Qiagen NV - - 37,33 37,10 +0,62 WW 17,4 46,03 _______P___ 34,24
Rheinmetall 5,70 0,4 1453,50 1339,50 +8,51 WWWWWWWWWWW 66,8 1500 P__________ 437,5
RWE St. 1,00 2,9 34,19 33,72 +1,39 WWW 12,4 36,35 ___P_______ 27,76
SAP ° 2,20 0,9 254,60 248,80 +2,33 WWWW 57,1 283,5 __P________ 165,3
Sartorius Vz. 0,74 0,3 228,00 224,10 +1,74 WWW 55,3 299,4 _____P_____ 166,1
Siem.Energy - - 69,76 68,24 +2,23 WWWW - 70,22 P__________ 18,88
Siem.Health. 0,95 2,0 46,86 47,22 WW –0,76 21,2 58,48 _______P___ 41,21
Siemens NA ° 5,20 2,6 202,25 205,05 WWW –1,37 19,4 244,9 _____P_____ 150,7
Symrise 1,10 1,1 100,75 97,26 +3,59 WWWWW 31,0 125,0 _______P___ 88,56
Vonovia NA 0,90 3,2 28,44 28,34 +0,35 W 14,2 33,93 ______P____ 24,03
VW Vz. ° 9,06 9,3 97,82 98,42 WW –0,61 3,5 124,0 ______P____ 78,86
Zalando - - 33,73 33,98 WW –0,74 40,2 40,08 ___P_______ 20,26
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KÖLN (dpa). Beim jährlich
größten Fest des deutschen
Frauenfußballs ist der rote Tep-
pich für den FC Bayern ausge-
rollt. Nur vier Tage nach dem
Gewinn der dritten Meister-
schaft in Serie greifen die
Münchnerinnen zum DFB-
Pokal und ersten Double ihrer
Vereinsgeschichte. Vor der Tro-
phäenübergabe durch Bundes-
präsident Frank-Walter Stein-
meier im mit über 45.000 Zu-
schauern ausverkauften Kölner
Stadion lauert aber Werder Bre-
men auf seine Außenseiter-
chance. „Wir haben vollstes
Vertrauen, dass wir das schaf-
fen können. Das wäre natürlich
historisch für uns und ein un-
glaublich toller Abschluss“,
sagte Bayern-Sportdirektorin
Bianca Rech.
Nach einer Party „mit ange-

zogener Handbremse“ am
Sonntag, so DFB-Kapitänin
Giulia Gwinn, geht ihr Team als
klarer Favorit am Donnerstag
(16 Uhr/ARD und Sky) in das
Finale, das im vergangenen

Jahr 0:2 gegen die inzwischen
entthronten Seriensiegerinnen
vom VfL Wolfsburg verloren
ging. Der Pokalcoup wäre „ein
Riesentraum“, sagte Gwinn.
„Ich habe das Endspiel schon

letztes Jahr sehr genossen, ob-
wohl wir verloren haben, weil
die Kulisse im Stadion einma-
lig ist“, sagte Münchens Mittel-
feldspielerin Sarah Zadrazil.
„Das Gefühl, in ein so volles
Stadion einzulaufen, ist mega-
schön, das wünscht sich jede
Fußballerin. Als kleines Mäd-
chen hat man sich gar nicht
vorstellen können, dass so et-
was überhaupt mal möglich
ist.“ Der DFB plant rund um
das Endspiel und seine Wo-
men’s Week viele Aktionen.
Für den scheidenden Bayern-

Trainer Alexander Straus wür-
de es „alles“ bedeuten, in Köln
„Geschichte schreiben zu kön-
nen“. Der Norweger wechselt
nach der Saison zum US-Club
Angel City FC nach Los Ange-
les. Sein Nachfolger steht noch
nicht fest. „Wir sind in den

Endzügen. Wir haben unsere
Hausaufgaben gemacht. Wir
wissen nicht seit gestern, dass
Alex uns verlassen wird. Es
wird auf jeden Fall ein Trainer“,
sagte Rech zur Trainersuche.
Bei Werder steht Chefcoach
Thomas Horsch vor dem Ab-
schied, er wird von Friederike
„Fritzy“ Kromp (bisher Nach-

wuchstrainerin bei Eintracht
Frankfurt) abgelöst.
„Wir wissen, dass wir am

Donnerstag noch die Kirsche
auf die Torte setzen können
und das ist unser großes Ziel“,
sagte Münchens Nationalstür-
merin Klara Bühl. Für Abwehr-
spielerin Carolin Simon sind
die Bayern-Fußballerinnen „als

komplette Mannschaft gewach-
sen. Wir wollen das Ganze aus-
reizen und jetzt das Maximale
rausholen.“
Es wäre der zweite Pokal-

erfolg nach 2012 und würde
München auch über das Vier-
telfinal-Aus in der Champions
League hinwegtrösten. Für den
Sieger gibt es vom DFB 150.000
Euro, für den Verlierer 100.000.
Der Verband hatte im vergan-
genen Jahr die ausgeschütteten
Gesamt-Prämien im Pokal auf
mehr als 1,7 Millionen Euro
verdoppelt.
Und Werder? Der Außenseiter

hat zumindest so eine große
Kulisse schon kennengelernt.
Sophie Weidauer, mit zwei To-
ren im Halbfinale vor 57.000
Zuschauern beim Hamburger
SV Bremens Heldin, erklärte:
„Wir wissen, dass wir im Fina-
le nicht der Favorit sind. Bay-
ern ist eine sehr, sehr starke
Mannschaft. Wir brauchen an
diesem Tag noch mal mehr Si-
cherheit und Selbstvertrauen
als sonst.“

ZITAT DES TAGES

Super dankbar für die Vergangenheit,
super, super glücklich über die
Gegenwart, extrem positiv bei der
Zukunft – Glückwunsch.

Jürgen Klopp, Ex-Trainer des FC Liverpool, gratuliert seinem
früheren Club zum Gewinn der englischen Fußball-Meisterschaft.

TOP & FLOP

Gold. State Warriors Max Purcell

Die Mannschaft hat sich in der
nordamerikanischen Basket-
ball-Profiliga NBA die erste
Chance zum Einzug in die
zweite Playoff-Runde erkämpft.
In einer hitzigen Partie be-
zwang das Team um Stephen
Curry die Houston Rockets mit
109:96 und liegt in der Serie mit
nun mit 3:1-Siegen in Führung.
Curry erwischte allerdings kei-
nen guten Abend und war mit
17 Punkten lediglich drittbester
Scorer hinter Jimmy Butler (27
Punkte) und Brandin Pod-
ziemski (26 Punkte). Der Olym-
piasieger war jedoch in der ent-
scheidenden Phase ebenso zur
Stelle wie Matchwinner Butler.

Der zunächst vorläufig wegen
Dopings gesperrte australische
Tennisspieler darf bis Mitte des
nächsten Jahres keine Turniere
mehr bestreiten oder besuchen.
Wie die zuständige International
Tennis Integrity Agency mitteil-
te, hat der 27-Jährige eine bis
zum 11. Juni 2026 geltende Sper-
re akzeptiert. Der Doppel-Gewin-
ner bei den US Open hatte im
vergangenen Dezember zugege-
ben, bei einer Vitamin-Infusion
den zulässigen Wert überschrit-
ten zu haben. Insgesamt muss
Purcell 18 Monate aussetzen. Da
er bei der Untersuchung koope-
riert habe, sei die Strafe von 24
Monaten reduziert worden.

+ -

STENOGRAMM

Stephan Lerch: Der 40-Jährige
wird in Wolfsburg offenbar
neuer Trainer der VfL-Fußbal-
lerinnen. Wie das Fachmaga-
zin „Kicker“ berichtet, soll er
ab 1. Juli übernehmen. Für
ihn wäre es das zweite Enga-
gement beim Vizemeister,
nachdem er die Wolfsburge-
rinnen bereits zwischen 2017
und 2021 betreut hatte.
Fußball: Das Frauen-Natio-

nalteam würde im Falle eines
EM-Titels im Sommer eine Re-
kordprämie einstreichen. Bei
einem Final-Triumph in der
Schweiz erhält jede Spielerin
120.000 Euro. Für das Turnier
drei Jahre zuvor in England,
als das Team erst im Finale
den Coup verpasste, war le-
diglich die Hälfte ausgehan-
delt worden.
Handball: Die Bundesligisten

THW Kiel, SG Flensburg-Han-
dewitt und MT Melsungen ste-
hen im Final Four der Euro-
pean League (24. und 25.
Mai). Kiel besiegte im Viertel-
finale Limoges Handball aus
Frankreich nach einem 26:26
im ersten Duell mit 35:30

(16:15), Flensburg feierte
nach dem 29:26 mit dem
35:29 (17:12) den zweiten
Sieg über GOG Gudme aus Dä-
nemark und Melsungen ließ
dem 28:27 ein deutliches
32:22 (15:8) bei Bidasoa Irun
in Spanien folgen.
Tennis: Alexander Zverev ist

beim Masters-1000-Turnier in
Madrid schon im Achtelfinale
ausgeschieden. Der topgesetz-
te Tennisprofi unterlag Fran-
cisco Cerundolo aus Argenti-
nien mit 5:7, 3:6.

Soll erneut die Fußballerinnen
des VfL Wolsburg trainieren:
Stephan Lerch. Foto: dpa

TV-TIPP

Mittwoch
11.00, 15.30 und 19.45, Eurosport: Snooker,
Weltmeisterschaft in Sheffield, Viertelfinale.

Donnerstag
12.00, HR 3: Radrennen, Eschborn – Frankfurt.

13.45 und 19.45, Eurosport: Snooker-WM in
Sheffield, Halbfinale.

15.40, ARD: Fußball, DFB-Pokal der Frauen, Finale
in Köln, FC Bayern München – SVWerder Bremen.

20.00, Sport 1: Darts, Premier League, 13. Spiel-
tag in Birmingham.

20.40, RTL: Fußball, Europa League, Halbfinal-Hin-
spiel, Athletic Bilbao – Manchester United.

Revolution des netten Hansi
Barcelonas Trainer Flick hat sein Team aufs Gleis gestellt und kann das Triple holen

BARCELONA. Hansi Flick lässt
sich nicht stressen. Seit Wo-
chen fiebern sie beim FC Bar-
celona auf das Ja-Wort ihres
Trainers hin. Er möge doch
endlich seinen Vertrag verlän-
gern – und sei es nur für ein
Jahr. „Flick weiß, dass wir
wollen, dass diese Phase
so lange wie möglich
dauert“, sagte Prä-
sident Joan La-
porta. „Hansi
bevorzugt kur-
ze Laufzeiten,
das sieht man
an seinem aktu-
ellen Vertrag.“
Diese „Phase“

wird von nicht weni-
gen als Revolu-
tion, als Geburt
eines neuen Bar-
ças gefeiert. Am
Samstag gab es mit dem
Pokalsieg gegen Real Madrid
den ersten Titel, am Mittwoch
(21 Uhr/DAZN) soll im Halb-
final-Hinspiel gegen Inter Mai-
land der nächste Schritt zum

ersten Triumph in der Cham-
pions League seit 2015 folgen.
Und da Barcelona ganz nah an
der Meisterschaft ist, träumen
sie rund um die Plaça de Cata-
lunya vom Triple.
Die Verehrung von Flick mag

aus deutscher Sicht erstaunen.
Schließlich galt er nach sei-
nem vorzeitigen Ende als Bun-

destrainer als entzau-
bert. In Barcelona

wurde der 60-Jäh-
rige alles andere
als euphorisch
empfangen.
„Er war
arbeitslos, nie-
mand rechnete
mit ihm“, sagte

Ramon Besa. Der
Journalist begleitet

die Blaugrana
seit Jahrzehnten
für die Zeitung
„El País“ und

sagt nun: „Und so leben wir
jetzt alle im Paradies.“
Flick hat es geschafft, die

Spielfreude des hoch veran-
lagten Barça-Teams mit sei-
nem Bedürfnis für Harmonie

und seiner Beharrlichkeit auf
Disziplin auf ein Maximum zu
treiben. „Wie dominant sie
spielen, ist unglaublich“, sag-
te der ehemalige Bayern-Profi
Thiago. „Sie sind momentan
weltweit das Team, das es zu
schlagen gilt.“

„Barça steckte im
Kreisverkehr fest“

Wie schon bei seiner mit
dem Triple gekrönten Zeit bei
den Bayern ist Flick ein Men-
schenfänger, lässt niemanden
zurück. „Hansi Flick ist wie
ein Vater zu uns. Er kümmert
sich um uns“, sagte Mittelfeld-
spieler Pedri. „Er unterstützt
dich, wenn du nicht spielst. Er
versucht immer, dir zu hel-
fen.“ In der Nationalmann-
schaftszeit entstand der Ein-
druck, die Spieler tanzten
Flick deshalb irgendwann auf
der Nase herum. In Barcelona
ist der Deutsche genau der,
den sie so lange gesucht ha-
ben. „Barça steckte in einem
Kreisverkehr fest. Du drehst
Runden und noch mehr Run-

den und sagst, hier muss die
Ausfahrt sein, aber du findest
sie nicht“, sagte Besa. Dann
kam Flick und wies den Weg.
Der Handwerkersohn aus

der Kurpfalz integriert Spieler
aus der berühmten Akademie
La Masia. Er kitzelt aus als
Flops abgestempelten Profis
wie Raphinha Top-Leistungen
heraus. Und selbst der mittler-
weile 36 Jahre alte Robert Le-
wandowski trifft wieder wie
zu besten Zeiten. 25 Tore in 31
Liga-Spielen, elf Tore in zwölf
Auftritten in der Königsklasse.
Gegen Inter wird er wohl feh-
len, der Oberschenkel zwickt.
Ein Außenminister, ein Ver-

käufer ist Flick noch immer
nicht. Doch gerade das schät-
zen sie an ihm. Er ist nicht
selbstherrlich, nicht besser-
wisserisch. Flick hört zu. Flick
nimmt an. Flick nimmt mit. Er
weist den besten Punkte-
schnitt seit Luis Enrique auf,
könnte mit dem Triple in die
Fußstapfen des heutigen PSG-
Trainers und in die des in Bar-
celona noch immer hochver-
ehrten Pep Guardiola treten.

Von Tom Bachmann

Knie-OP bei
Antonio Rüdiger
MADRID (dpa). Abwehrchef

Antonio Rüdiger hofft trotz
seiner Knieoperation noch auf
die Teilnahme am Finalturnier
der Nations League mit der
deutschen Fußball-National-
mannschaft. „Ich will so
schnell wie möglich wieder
spielen können, da mit der Na-
tions League und der Club-
WM zwei große Turniere vor
mir liegen“, schrieb der Vertei-
diger bei Instagram. „Aber ich
muss jetzt von Woche zu Wo-
che schauen. Ich werde alles
tun, was ich kann, um es mög-
lich zu machen.“
Der 32-Jährige von Real Mad-

rid hatte sich nach Angaben
seines Clubs einen Teilriss des
Außenmeniskus im linken
Bein zugezogen und ist bereits
operiert worden. Spanische
Medien rechnen mit einer
Zwangspause von mindestens
sechs bis acht Wochen. Er ha-
be seit mehr als sieben Mona-
ten unter schweren Schmerzen
gespielt, deshalb sei die Ope-
ration unvermeidlich gewesen.
„Jetzt bin ich endlich wieder
schmerzfrei“, schrieb er. Die
deutsche Nationalmannschaft
trifft am 4. Juni im Halbfinale
der Nations League in Mün-
chen auf Portugal. Trotz Rüdi-
gers heftigen Ausrasters im
spanischen Pokalfinale (be-
kam eine Sechs-Spiele-Sperre
dafür) und der folgenden De-
batte um Sanktionen hatte
DFB-Sportdirektor Rudi Völler
erkennen lassen, dass die Na-
tionalmannschaft weiter auf
den Abwehrspieler setzt.

So wie hier beim Gewinn der Deutschen Meisterschaft wollen die
FCB-Frauen auch nach dem Pokalfinale jubeln. Foto: dpa

Paris Saint-Germain hat das Halbfinal-Hinspiel in der Champions League
beim FCArsenal gewonnen und gute Chancen auf den Einzug ins Endspiel.
Die Franzosen setzten sich dank eines frühen Tores von Ousmane Dembélé
schon in der vierten Minute mit 1:0 (1:0) durch. Beim zweiten Duell in der

nächstenWoche daheim im Prinzenpark kann das Team von Coach Luis En-
rique das Ticket für das Finale in München am 31. Mai in München lösen.
Am Mittwoch (21 Uhr/DAZN) steht das zweite Halbfinal-Hinspiel zwischen
dem FC Barcelona und Bayern-Bezwinger Inter Mailand an. Foto: dpa

Dembelé macht den Unterschied

Die Gazetten überhäufen Hansi Flick mit Lobes-
hymnen. Messias Messi schickt Liebesgrüße aus
Miami, schwärmt von der spektakulären Spiel-

weise seiner alten Liebe. Präsident Joan Laporta fasst in
einem Satz zusammen, wie zufrieden sie beim FC Barce-
lona mit der Arbeit des deutschen Fußballlehrers sind:
„Die Realität übertrifft die Erwartungen.“ Flicks Barça ist
aktuell der Top-Act im Weltfußball: mitreißend, aufse-
henerregend, unaufhaltsam. Eine Bestie, die mit ihren
Gegnern Katz und Maus spielt – nachzufragen bei Bay-
ern München oder Borussia Dortmund. Und es war
Flick, der den Riesen aufgepäppelt und zurück zu alten
Stärken geführt hat. Mit dem Mut zum Risiko, der richti-
gen Mischung aus Weltklasse-Talenten und etwas reife-
ren Ausnahmekönnern, freilich aber auch mit Disziplin
und Weitblick. Im Verlauf der Saison lief nicht immer al-
les so rund wie nun in der entscheidenden Phase, da der
FCB mit Siebenmeilenstiefeln auf das Triple zusteuert
und aktuell auf jede Aufgabe die passende Antwort hat.
Es ist Flicks Werk, dem das mancher Kritiker bei Amts-
antritt im Sommer kaum zugetraut hätte. Was vor allem
an seinem angekratzten Image nach seinem Scheitern
als Bundestrainer gelegen hat. Das DFB-Dilemma über-
strahlte Flicks herausragende Arbeit bei den Bayern.
Sechs Titel holte er mit den Münchnern in einer Saison –
das schaffte vor ihm nur einer: Pep Guardiola mit dem
FC Barcelona. Dass Flick nun in einem Atemzug mit sei-
nem Vorgänger genannt wird, dass ein neuer Vertrag
winkt, sagt viel über die Anerkennung seiner Arbeit aus.
Für den Moment. Auch der Coach weiß, dass auf diesem
glorreichen Weg nur Titel zählen. Erst recht bei Barça.

KOMMENTAR

Von Henning Kunz
henning.kunz@vrm.de

Flick hat den FC Barcelona
zu einer fußballerischen
Bestie geformt

FC Bayern will „Kirsche auf der Torte“
Münchens Fußballerinnen möchten im Finale gegenWerder Bremen den DFB-Pokal holen und ihr erstes Double feiern

Hansi Flick
Foto: dpa

FUSSBALL

Champions League
Halbfinal-Hinspiel

Arsenal London – Paris St. Germain 0:1

Auslandsligen
Italien: Udinese Calcio – FC Bologna 0:0, Hellas
Verona – Cagliari Calcio 0:2, Lazio Rom – Parma
Calcio 2:2.

ERGEBNISSE
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Eier ohne Tierquälerei – worauf man achten kann
Bio, Freiland oder Bodenhaltung? Der Stempel auf dem Ei verrät viel über das Leben der Henne

Zum Frühstück, beim Ba-
cken, als Omelette oder bunt
gefärbt zu Ostern: Eier kom-
men Zuhause vielseitig zum
Einsatz. Wer auf das Tier-
wohl achten möchte, sollte
beim Einkauf genau hin-
schauen. Ein Blick auf den
Stempelcode auf dem Ei ver-
rät viel über die Haltungs-
form – und damit darüber, ob
das Huhn artgerecht lebt oder
nicht.

Was bedeutet der
Stempel auf dem Ei?

Alle in der EU verkauften
Eier tragen diesen Stempel-
code. Er informiert laut dem
Bund für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland (BUND)
über:
– die Haltungsform,
– das Herkunftsland,
– den Betrieb,
– den konkreten Stall.
Die erste Ziffer des Codes

verrät, wie die Hühner gehal-
ten wurden:
0 steht für ökologische Hal-

tung mit Auslauf und Biofut-

ter – der höchste gesetzlich
kontrollierte Standard.
1 bedeutet Freilandhaltung –

die Tiere haben Auslauf, leben
aber meistens mit mehreren
zehntausend Artgenossen in
einem Stall.
2 steht für Bodenhaltung –

die Hennen leben im Stall oh-
ne Auslauf, dem BUND zufol-
ge oft mit zu wenig Platz.
3 bedeutet Käfighaltung –

diese nicht artgerechte Form
der Haltung ist in deutschen
Supermärkten kaum noch zu
finden. Anschließend folgen
Buchstaben wie „DE“ oder
„NL“. Es sind die Länderbe-
zeichnungen und stehen in
diesem Fall für Deutschland
oder für die Niederlande, „AT“
stünde für Österreich.

Vorsicht bei gefärbten
und verarbeiteten Eiern

Dahinter kommen zwei Zif-
fern für das Bundesland und
schließlich weitere Zahlen für
Betrieb und Stall – mehr De-
tails dazu gibt es online beim
Bundesministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft.
Wer zu Ostern zu gefärbten

Eiern greift, sieht auf der Ver-
packung oft keine Angabe zur
Haltungsform. Auch bei ver-
arbeiteten Lebensmitteln wie
Pasta, Gebäck oder Fertigge-
richten fehlt diese Information
dem BUND zufolge häufig.
Dann ist nicht auszuschlie-

ßen, dass in diesen Produkten
Eier aus Käfighaltung verwen-
det wurden – etwa aus soge-
nannten Kleingruppenkäfigen,
die in Deutschland weiterhin
erlaubt sind.
Verbraucherinnen und Ver-

braucher können sich hier an

Siegeln, etwa dem EU-Bio-Sie-
gel orientieren. Produkte mit
dieser Kennzeichnung enthal-
ten ausschließlich Eier aus
ökologischer Haltung. Manche
Hersteller geben die Haltungs-
form auch freiwillig auf der
Verpackung an. Fehlt dieser

Hinweis, stammen die Eier
laut BUND in der Regel nicht
aus tierfreundlicher Haltung.

Alternativen: Mobilställe und
Zweitnutzungshühner

Besonders artgerecht leben Le-
gehennen in sogenannten Mo-
bilställen. Dabei handelt es sich
um kleine Stallanlagen, die re-
gelmäßig auf der Weide versetzt
werden. Die Tiere bekommen
so ständig frisches Gras und
ihre Ausscheidungen belasten
nicht das Grundwasser.
Diese Form der Haltung ist bis-

lang noch selten, gilt aber als
besonders tierfreundlich und
nachhaltig. Aufgrund des hohen
Arbeitsaufwands sind die Eier
allerdings meist etwas teurer.
Eine weitere tierfreundliche

Alternative bieten Eier vom
Zweitnutzungshuhn. Diese
Hühner werden nicht auf ma-
ximale Legeleistung gezüch-
tet. Stattdessen können laut
BUND sowohl die Hennen für
die Eierproduktion als auch
die Hähne für die Mast ver-
wendet werden. Auch Initiati-
ven zur sogenannten „Bruder-
hahn-Aufzucht“ gehen diesen

Weg. Sie ziehen männliche
Küken ebenfalls auf. Verpa-
ckungen mit diesen Eiern sind
in der Regel entsprechend ge-
kennzeichnet.

Verbraucher beeinflussen
den Markt

Dass sich bewusster Konsum
auszahlt, zeigt ein Blick in die
Supermarktregale: Eier aus
Käfighaltung mit der Kenn-
zeichnung „3“ werden in
Deutschland nicht mehr ver-
kauft, so der BUND. Der Han-
del hat sie aufgrund der ableh-
nenden Haltung der Kund-
schaft weitgehend ausgelistet.
Trotzdem zeigen Zahlen des

Bundesministeriums für Er-
nährung und Landwirtschaft:
bei der Haltung der Legehen-
nen in Deutschland dominier-
te 2024 die Bodenhaltung –
mit 58,7 Prozent. Immerhin:
Die Freilandhaltung habe rela-
tiv kontinuierlich zugenom-
men und lag bei 23,4 Prozent.
Während die Biohaltung nur
leicht gestiegen ist: 13,7 Pro-
zent aller Hennen in Deutsch-
land wurden 2024 in ökologi-
schen Betrieben gehalten.

Von Nadja Aumiller

TIPPS

(dpa). Lästiges Unkraut oder wertvoll für die Natur? Bei Löwenzahn,
Brennnessel und Co. scheiden sich die Geister. Wer aber Wildbienen,
Schmetterlinge und Käfer im eigenen Garten schützen möchte, sollte
nicht einfach drauflos jäten oder spritzen.
Denn die Wildkräuter sind eine wichtige Nahrungsquelle für heimische
Insekten. „Oft sind die Pflanzen wertvoller, spannender, schmackhafter
und schöner als ihr Ruf“, sagt Gartenexpertin Corinna Hölzel vom Bund
für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND).
Brennnesseln etwa dienen Schmetterlingsraupen als Futterquelle. Lö-
wenzahn ist laut Nabu Berlin einer der ersten Frühblüher im Jahr:Wild-
bienen und Hummeln finden hier Pollen. Die Spiralhornbiene braucht
Ackerwinde und die Natternkopf-Mauerbiene mag getreu ihrem Namen
ausschließlich Natternkopf.
Tätig werden sollte man erst, wenn die Wildkräuter Kulturpflanzen ver-
drängen. Dabei reicht es aber vollkommen, sie einzudämmen, statt sie
zu bekämpfen. Pestizide sind tabu.
Der BUND empfiehlt, gejätete Wildkräuter zu nutzen. „Sie bereichern
nicht nur Gärten, sondern auch den Speiseplan – und können als Mulch-
material oder Futter für Haustiere dienen“, so Hölzel.
So profitieren Mensch und Garten
Giersch ist reich an Mineralstoffen und eignet sich für Suppen oder Pes-
to. Vogelmiere hat ein nussiges Aroma und ist ideal für Smoothies und
Salat. Spitz- und Breitwegerich wirken entzündungshemmend. Schaf-
garbe fördert die Verdauung. Brennnesseln geben als Jauche einen her-
vorragenden Dünger für Beetpflanzen ab. Löwenzahn regt laut Nabu
Berlin Leber, Galle, Nieren an und enthält viel Vitamin C. Verjaucht ist
er ein hochwertiger Dungguss. Die Ringelblume wirkt wundheilend. Rin-
gelblumen-Salbe kann man ganz einfach selbst herstellen. Beifuß hat
eine verdauungsförderndeWirkung.

GARTEN

Wildkräuter besser nutzen

(dpa). Der Rundfunkbeitrag von
18,36 Euro pro Monat muss pro
Wohnung nur einmal gezahlt
werden. Gerade in Wohngemein-
schaften kommt es der Verbrau-
cherzentrale Bayern zufolge aber
immer mal wieder vor, dass wei-
tere Mitbewohner Post vom Bei-
tragsservice bekommen, obwohl
ein Mitbewohner den Beitrag be-
reits entrichtet. Betroffene sollten
sich davon nicht verunsichern las-
sen.
Wer zu Unrecht Post erhält, sollte

vielmehr darauf reagieren, um Mahnungen zu vermeiden, rät Elisabeth
Graml, Verbraucherberaterin bei der Verbraucherzentrale Bayern. „Zahlt
ein Mitbewohner bereits den Rundfunkbeitrag, kann man sich abmelden.“
Der Beitragsservice benötigt dafür Name und Beitragsnummer der zahlen-
den Person sowie die Information, dass man mit dieser zusammenwohnt.
Auf Antrag: Befreiung von Zahlungspflicht
Sozialleistungsbezieher – zum Beispiel von Bürgergeld, BAföG, Grundsi-
cherung sowie Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz – kön-
nen sich auf Antrag sogar ganz vom Rundfunkbeitrag befreien lassen. In
einerWG aus befreiten und zahlungspflichtigen Personen muss dann aber
eine der zahlungspflichtigen Personen den Beitrag übernehmen. Eine An-
meldung der Wohnung auf die befreite Person ist der Verbraucherzentra-
le zufolge nicht möglich.
Für den Kontakt zum Beitragsservice sollten Verbraucherinnen und
Verbraucher ausschließlich die Webseite www.rundfunkbeitrag.de
nutzen. Nur dort lassen sich An-,Ab-, Ummeldung oder Befreiung kos-
tenfrei vornehmen. Auf ähnlich klingenden Seiten wollen Dienstleis-
ter mit den eigentlich kostenfreienn Services gerne Kasse machen.

Foto: dpa

RUNDFUNKBEITRAG

Forderung nicht einfach ignorieren

Wie Bücher Kinder stark machen
Menschen, die den Kleinen spannende Geschichten nahebringen, können Lesebegeisterung wecken

Ob Ritter, Raumfahrerinnen
oder magische Tiere – Bücher
öffnen Welten für Kinder. Und
sie legen den Grundstein für
wichtige Fähigkeiten, die sie
als Erwachsene brauchen, sagt
Professor Jan Standke, Vor-
standsvorsitzender des
Arbeitskreises für Jugendlitera-
tur. Er erklärt, was Eltern wis-
sen sollten und tun können.

Alle Kinder haben
Freude an Fiktion

„Lesen ist eine wesentliche
Schlüsselkompetenz, um sich
in der Gesellschaft orientieren
zu können“, so Standke.
„Denn die ist auf absehbare
Zeit noch schriftbasiert.“ Und
dabei geht es nicht nur um Bil-
dung, „sondern auch darum,
eigene Standpunkte und Kri-
tikfähigkeit entwickeln zu
können, gerade in einer Zeit,
wenn „Wahrheit“ komplexer
wird wegen Fake News und
ähnlichem“.
Gut zu wissen: „Erst einmal

haben alle Kinder grundsätz-
lich – das wissen wir aus der
Forschung zur frühkindlichen
Bildung und auch zur Grund-
schule – erst mal viel Freude
an Fiktion, an Geschichten“,
berichtet der Wissenschaftler
der TU Braunschweig. Sie ver-
setzen sich gern hinein, spie-
len sie nach. Das fördert die
Vorstellungskraft.
Und es hilft ihnen bei ihrer

Entwicklung: „Kinder und Ju-
gendliche arbeiten fleißig an
ihrer Identität“, sagt Standke.
„In literarischen Welten kön-
nen sie Experimente machen:
Wie fühle ich mich als Heldin
oder Held?“
Und schließlich lernen Kin-

der beim Lesen das große „Ge-
heimnis“, wie Schrift und
Sprache zusammenhängen.
„Dass wir Kindern solche Er-

fahrungen ermöglichen kön-
nen, setzt natürlich voraus,
dass sie – zunächst gemein-
sam mit Erwachsenen – ans
Lesen und an Literatur heran-
geführt werden, und das geht
los mit Bilderbüchern“, erklärt
Standke.
Dabei kommt es auch darauf

an, dass im Elternhaus Bücher
nicht nur zur Deko in der
Schrankwand stehen, sondern
gelesen werden – denn Kinder

lernen durch Vorbilder, in dem
Fall durch lesende Eltern.

Vorlesen und ein
Vorbild sein

Und dann ist tatsächlich das
Vorlesen wichtig: „Kinder,
denen sehr häufig vorgelesen
wird, haben in der Regel beim
Lesenlernen weniger Proble-
me“, weiß der Professor für Di-
daktik der deutschen Literatur.
Dann gilt es, über den Inhalt

zu sprechen – egal, ob das
Kind selbst gelesen hat oder
ihm vorgelesen wurde: „Eltern
können etwa fragen „Fandest
du das schön oder hat dir das
gar nicht gefallen? Kannst du
sagen, warum?““, so Standke.
„Manche Bücher und Ge-
schichten geben auch Anstö-
ße zum Nachdenken und
Nachfragen: „War das okay,
was die Figur da gemacht
hat?“
Eine andere Frage, die sich

Eltern dabei womöglich stel-
len: Wie oft sollte man das
denn machen? Eine Regel da-
für gibt es nicht, sagt Standke.
„Aber beim Vorlesen, beim
Gespräch und beim Umgang
mit Büchern und Literatur gilt
der Grundsatz: Viel hilft auch

viel.“ Das sei ein gutes Re-
zept, aus den ganz Kleinen
dann auch später ganz ambi-
tionierte Leser zu machen.
Und wenn es Bücher schwer

haben gegen Geräte und
Apps?
„Literaturmedien und digita-

le Angebote gegeneinander
auszuspielen, ist keine zeitge-
mäße Haltung“, sagt Jan
Standke. „Unsere Kinder müs-
sen medienkompetent sein. Es
kommt auf die Mischung an.
Die Herausforderung für El-
tern – aber und auch für Schu-
le – ist, das in ein gutes Ver-
hältnis zu bringen.“
Und das muss weder Krampf

noch Kampf sein: Es spricht
überhaupt nichts dagegen,
wenn man mit „leichteren“
Texten anfängt – auch Comics
funktionieren. „Und warum
nicht mal von der Disney-Ver-
filmung eines Märchens aus-
gehend zu dem literarischen
Text zurückzugehen?“, fragt
der Experte. Also, „das alte
Märchenbuch aus dem
Schrank zu holen“, das viel-
leicht angestaubt ist, komisch
riecht und wo noch ein Esels-
ohr von Oma drin ist. „Das ist
ja ein wunderbarer Anlass,
über Lesen zu sprechen.“

Und schließlich gibt es
nicht nur gedruckte Bücher,
sondern auch interaktive Li-
teraturformate, mit denen
man zum Beispiel am Tablet
interagieren und den Ge-
schichtenverlauf selbst mit-
bestimmen kann, schlägt
Standke vor.
Das richtige Buch? Entschei-

det am besten das Kind mit.
Apropos Mitbestimmung: Die
empfiehlt der Literatur-Didak-
tiker auch bei der Auswahl der
Bücher fürs Kind. So können
Eltern zusammen mit den Kin-
dern in die Bücherei oder
Buchhandlungen gehen und
zusammen stöbern. Oder zum
Geburtstag oder für eine gute
Note einen kleinen Literatur-
gutschein verschenken und
die Kinder damit zur Buch-
händlerin schicken, damit sie
dort selbst erklären können,
wofür sie sich interessieren.
Standke: „Das stärkt bei Kin-
dern nicht nur das Interesse,
sondern auch das Selbstkon-
zept und das Selbstwertge-
fühl.“
Überhaupt muss nicht alles

zusammen gemacht werden.
„Lesen für sich selbst, also die
Erschaffung eines privaten Le-
seraums, ist auch ganz wich-

tig“, so der Fachmann. „Wenn
etwa in Buchreihen die Figu-
ren und Geschichten vom Kin-
des- ins Jugendalter überge-
hen und Themen wie die ers-
te Liebe, soziale Konflikte
oder Ausgrenzung eine Rolle
spielen: Das ist ja nicht immer
etwas, was man jetzt mit der
Mutter oder dem Vater oder
dem Bruder besprechen will“,
sagt Standke.
„Aber man kann beim Lesen

Dinge mit sich selbst aushan-
deln, sich vergleichen: Würde
ich vielleicht zu anderen Lö-
sungen kommen als die Figur,
die ich da beobachte?“, be-
schreibt er. „Oder ist das ein
Modell für mich, das ich selbst
noch mal ausprobieren könn-
te, meine Konflikte zu be-
arbeiten?“

Inspiration für die
Bücherauswahl

Wer Tipps für aktuelle Bü-
cher für unterschiedliche Al-
tersgruppen sucht, findet sie
etwa unter den Nominierten
für den Deutschen Jugendlite-
raturpreis, der vom Arbeits-
kreis für Jugendliteratur ver-
geben wird, oder bei der Stif-
tung Lesen.

Von Bettina Lüke

Schon früh spannende Einblicke vermitteln: Eine Mutter liest ihrem Sohn aus einem Bilderlexikon vor. Foto: dpa

Unterwegs auf einer Wiese mit mobilem Hühnerstall: Tierhaltung, die sich wirtschaftlich rechnet
und dabei auch dem Tierwohl gerecht wird, soll stärker Vorbildfunktion bekommen. Foto: dpa
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Sicher kennst du das Reh-
kitz Bambi,das zusammen
mit seinen Freunden,dem
Kaninchen, dem Raben
und demWaschbären,die
Geheimnisse der Natur
entdeckt.Der Walt Disney-
Zeichentrickfilm von 1942
ist weltberühmt, nun wur-
de die Geschichte des ös-
terreichischen Schriftstel-
lers Felix Salten mit echten
Tieren neu gedreht.Wieder
erlebt das Jungtier span-
nende Abenteuer imWald,
wird von seiner Mutter ge-
trennt und muss lernen,al-
lein zu leben. Natürlich
nicht ohne die Hilfe seiner
tierischen Freunde. Der
Film läuft seit 1.Mai in den

Kinos. (nig)
Mehr Nachrichten

für Kinder und alles
über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Neuer Bambi-Film
in den Kinos

Foto:dpa

Immer häufiger sind Babyboomer betroffen
Schwarzer Hautkrebs: Zahl der Diagnosen seit 2005 mehr als verdoppelt / Ärzte sind besorgt, haben aber auch eine mögliche Erklärung

BERLIN. Die Haut war feuerrot
und schmerzte furchtbar, ein
paar Tage später schälte sie
sich bereits und die Bräune
war wieder dahin: In den 70er-
und 80er-Jahren waren heftige
Sonnenbrände gang und gäbe
– auch bei Kindern und Ju-
gendlichen. Damals wurde we-
niger auf den Sonnenschutz
geachtet, zudem galt Sommer-
bräune als modern. Doch das
rächt sich nun.
„Schwere Sonnenbrände in

jüngeren Jahren hinterlassen
bleibende Schäden. Jetzt wer-
den die Spätfolgen einer Zeit
sichtbar, in der Sonnenbaden
ohne ausreichenden Schutz
vor der UV-Strahlung weit ver-
breitet war“, sagte Mark Berne-
burg, Direktor der Klinik und
Poliklinik für Dermatologie am
Universitätsklinikum Regens-
burg und Generalsekretär der
Deutschen Dermatologischen
Gesellschaft (DDG) anlässlich
der DDG-Tagung in Berlin.
Schwere Sonnenbrände in

den 70ern und 80ern könnten
die Ursache dafür sein, warum
Menschen, die heute 50 oder
60 Jahre alt sind, besonders
stark von schwarzem Haut-
krebs betroffen sind. Die Er-
krankungszahlen haben sich in
Deutschland laut dem Arzt-Re-
port 2025 der Barmer Kranken-
kasse bei der Diagnose schwar-
zer Hautkrebs seit dem Jahr
2005 mehr als verdoppelt,
beim weißen Hautkrebs haben
sich die Fallzahlen sogar nahe-
zu verdreifacht. Besorgniserre-
gend sei auch, dass bei den
1968 geborenen Frauen das Ri-
siko für schwarzen Hautkrebs
doppelt so hoch ist wie im
Jahrgang 1952.

Immer mehr Menschen
meiden die Sonne

Es sei zu befürchten, dass die
Zahl der Betroffenen weiter
steigt. „Gerade für ältere Men-
schen sind Screenings jetzt

umso wichtiger, um eine mög-
liche Hautkrebserkrankung
frühzeitig zu entdecken“, er-
gänzte Berneburg. Zum einen
sei ein Anstieg der Erkran-
kungsfälle angesichts der älter
werdenden Bevölkerung zu er-
warten. Andererseits würden
mit dem Klimawandel mehr
Sonnenstunden und UV-Strah-
lung einhergehen. Jung und
Alt müssten daher über Son-
nenschutz-Strategien in Frei-
zeit und Beruf informiert wer-
den. Der Mythos „braunge-
brannte Haut gleich schön und
gesund“ müsse aufgelöst wer-
den.
Zwar wüssten im Grundsatz

die allermeisten Menschen,
dass UV-Strahlung und das Ri-

siko für Hautkrebs in einem
unmittelbaren Zusammenhang
stehen, dennoch gebe es noch
immer die gravierende Fehlein-
schätzung, dass eine gewisse
Bräunung gesund sei, erklärte
Berneburg.
Er verwies dabei auf eine Um-

frage zum Thema „UV-Schutz
und Verhalten“ des Bundesam-
tes für Strahlenschutz (BfS).
Demnach glauben mehr als ein
Viertel der Befragten an den
Mythos der gesunden Bräune:
„InWirklichkeit bedeutet Bräu-
ne, dass die Haut bereits ge-
schädigt ist“, sagte Berneburg.
Aber etwas verändere sich: Ge-
rade junge Frauen würden sich
für die Risiken von UV-Strah-
lung interessieren und sich da-

mit im Kontext von Hautpflege
und Anti-Aging-Maßnahmen
befassen.
Zudem gebe es eine zuneh-

mende Tendenz, die Sonne
und damit UV-Strahlung zu
meiden. So hatten 82 Prozent
der Teilnehmer der BfS-Umfra-
ge im Jahr 2024 angegeben,
längere Aufenthalte in der Son-
ne zu vermeiden, im Jahr 2022
hatten 76 Prozent der Befrag-
ten angegeben, dies immer
oder manchmal zu tun. Hilf-
reich seien hier auch Social-
Media-Trends, die darauf ab-
zielen, die Sonne zu meiden,
um die Haut davor zu bewah-
ren, dass sie durch UV-Strah-
lung faltig wird. „Das ist aus
meiner Sicht eine Entwicklung,

die man nutzen kann“, so Ber-
neburg. Es funktioniere
manchmal besser, den Schutz
vor Hautkrebs an das Thema
Schönheit und Hautalterung zu
koppeln und so die Menschen
zu motivieren, die Sonne zu
meiden.
Um noch mehr Menschen zu

erreichen, sollte Hautkrebsprä-
vention laut den Hautärzten
Thema bei jeder Konsultation
in der dermatologischen Praxis
sein. Besonders bei Risikopa-
tienten – etwa Menschen mit
heller Haut, hoher UV-Belas-
tung im Beruf oder in der Frei-
zeit oder familiärer Vorbelas-
tung – sollten Beratung und
Dokumentation des Hautstatus
zur Routine werden.

Die klassische Prävention
setzt auf Aufklärung über Son-
nenschutzmaßnahmen: regel-
mäßige Anwendung von Son-
nencreme mit hohem Licht-
schutzfaktor, schützende Klei-
dung, Sonnenbrille und Kopfbe-
deckung, Meiden der intensi-
ven Sonneneinstrahlung
zwischen 11 und 15 Uhr sowie
der Verzicht auf Sonnenbäder
und Bräunen im Solarium. Der
Einsatz von KI-gestützten Tools
zur Erkennung von Hautverän-
derungen könne die Früherken-
nung verbessern. „Hier besteht
Potenzial, die Qualität der Früh-
erkennung zu steigern – vo-
rausgesetzt, Technik und ärztli-
che Erfahrung gehen Hand in
Hand“, sagt Berneburg.

Von Ute Strunk

China: 22 Tote bei
Restaurantbrand
LIAOYANG (dpa). Mindestens

22 Menschen sind bei einem
Brand in einem Restaurant in
Nordostchina ums Leben ge-
kommen. Weitere drei Men-
schen wurden bei dem Feuer
in der Stadt Liaoyang verletzt,
berichtete das chinesische
Staatsfernsehen. Das Feuer
brach laut chinesischen Staats-
medien um die Mittagszeit aus.
Zur Brandursache lagen zu-
nächst keine Angaben vor. In
China kommt es immer wieder
zu Gebäudebränden, oft weil
Sicherheitsvorgaben nicht ein-
gehalten wurden. Der chinesi-
sche Präsident Xi Jinping ord-
nete an, so schnell wie möglich
die Brandursache zu klären.

Mallorca-Shows

Schlager-Ikone Heino (86)
tritt nach langem Zögern erst-
mals mit einer eigenen Show
am Ballermann auf Mallorca
auf. Sein Manager bestätigte
einen entsprechenden Bericht
der „Bild“-Zeitung. „Er hat
Lust auf Party und ist top in
Form“, sagte Heinos Manager
Helmut Werner über Heino.
Geplant seien sechs Auftritte
im „Bierkönig“, der erste am
31. Mai.

Lebensleistung

Action-Star Jackie Chan (71)
aus Hongkong wird beim Lo-
carno Film Festival in der
Schweiz in diesem Jahr für sei-
ne Lebensleistung geehrt. Chan
wird den Preis persönlich ent-
gegennehmen, wie das Festival
mitteilte. Chan werde am 9. Au-
gust selbst zwei seiner Filme
aus den 80er Jahren vorstellen
und am 10. August an einer öf-
fentlichen Podiumsdiskussion
teilnehmen. Jackie Chan Foto: dpa

Absage

US-Drehbuchautor Bob Gale
(73) hat Spekulationen zu
weiteren Filmen der erfolgrei-
chen Reihe „Zurück in die Zu-
kunft“ eine klare Absage er-
teilt. „Wann wird es einen
,Zurück in die Zukunft 4‘ ge-
ben? Niemals. Wann wird es
ein Prequel geben? Niemals“,
sagte Gale bei einer Diskus-
sion des Promi-Portals „Peop-
le“. Die Reihe sei gut so, wie
sie ist, so Gale. Bob Gale Foto: dpa

LEUTE HEUTE

Heino Foto: dpa

Meteorologen: Das war kein normaler April
Zu trocken und einmal mehr viel zu warm: Die Auswertungen des DeutschenWetterdienst schreiben einen beunruhigenden Trend fort

OFFENBACH. Der April hat
den Ruf, ein launiger Wetter-
monat zu sein: ständiger
Wechsel von Sonne und Wol-
ken, immer wieder Regen-
schauer und ein Auf und Ab
bei den Temperaturen. In die-
sem Jahr war das anders: Son-
ne satt, erste Sommertage und
sehr wenig Regen. Der Deut-
sche Wetterdienst (DWD)
spricht von einer „ausgepräg-
ten Wärmeanomalie“.
Nach der ersten Auswertung

der rund 2000 DWD-Messsta-
tionen war es deutschlandweit
mit 10,5 Grad Celsius der
siebtwärmste April seit Beginn
der systematischen Wetterauf-
zeichnungen 1881. Die Abwei-
chung gegenüber der Refe-
renzperiode 1961-1990 (7,4)

belief sich auf erstaunliche 3,1
Grad. Im Vergleich zur neu-
eren Norm 1991–2020 (9,0 °C)
– sie bildet die Folgen des Kli-
mawandels bereits ab – betrug
das Plus immer noch 1,5
Grad.
Bereits am 12. April wurde

am Oberrhein sowie in Rhein-
land-Pfalz der erste Sommer-
tag (mindestens 25 Grad) ge-
messen, am 17. des Monats
stieg das Thermometer in
Brandenburg und Sachsen auf
über 28 Grad. Dazu passt,
dass dieser April mit 240 Son-
nenstunden zu den fünf son-
nigsten Jahren seit 1881 zählt.
Auf der anderen Seite setzte

sich die ausgeprägte Trocken-
heit der Monate Februar und
März fort. Hochdrucklagen
hielten Wolken fern – mit ne-
gativen Folgen für Landwirt-

schaft und Binnenschifffahrt.
Erst in der vergangenen Wo-
che gab es nennenswerte Nie-
derschläge – trotzdem fehlt im
April mit rund 31 Litern auf
den Quadratmeter knapp die
Hälfte der üblichen Regen-
menge.

In Hessen lag das Temperatur-
mittel im April mit 10,5 Grad
3,0 Grad über dem langjähri-
gen Mittel. Der Niederschlag
summierte sich auf 40 Liter
und blieb damit deutlich unter
dem Soll von 59 Liter. Die Son-
ne schien in Hessen 242 Stun-

den – ein Plus von fast 60 Pro-
zent.
In Rheinland-Pfalz kletterte

die Mitteltemperatur auf 10,8
Grad (plus 3,0), die Sonnen-
scheindauer summierte sich
auf 235 Stunden – ein Plus
von 56 Prozent gegenüber der
Norm. Mit 37 Litern Nieder-
schlag war es auch in Rhein-
land-Pfalz deutlich trockener
als üblich (57 Liter).
Meteorologen sehen in den

hohen Frühlingstemperaturen,
die oft mit langanhaltenden
Hochdruckwetterlagen einher-
gehen, klare Hinweise auf den
fortschreitenden Klimawan-
del. Der EU-Klimadienst Co-
pernicus hatte kürzlich darauf
hingewiesen, dass der euro-
päische Kontinent weltweit
am stärksten vom Temperatur-
anstieg betroffen sei.

Von Jens Kleindienst

Schwere Sonnenbrände in jüngeren Jahren hinterlassen bleibende Schäden. Archivfoto: dpa/zld

Der Rhein (hier bei Worms Anfang April) führt seit Monaten Nied-
rigwasser. Foto: Andreas Stumpf/pakalski-press

Satellit „Biomass“
ins All gestartet
KOUROU/DARMSTADT (dpa).

Der Satellit „Biomass“ der
europäischen Raumfahrtbe-
hörde Esa ist am Dienstag vom
Weltraumbahnhof in Kourou in
Französisch-Guayana aus ins
All gestartet. Dies zeigte eine
Liveübertragung des Starts im
Raumflugkontrollzentrum in
Darmstadt. Der Erdbeobach-
tungssatellit zur Vermessung
der Wälder hob um 11.15 Uhr
(MESZ) an Bord einer Vega-C-
Rakete ab. Um 12.27 Uhr emp-
fing das Kontrollzentrum in
Darmstadt das Signal des Satel-
liten und übernahm damit die
Kontrolle über die Sonde. Die
Sonde soll in den kommenden
Jahren global die Biomasse der
Wälder erfassen, um so die
Rolle der Wälder im globalen
Kohlenstoffkreislauf zu verste-
hen. „Biomass“ soll der Esa
zufolge Daten und Modelle für
die Wissenschaft liefern.

Keine Rostgefahr
für den Eiffelturm
PARIS (dpa). Der Pariser Eiffel-

turm ist anders als immer wie-
der befürchtet nicht durch Rost
bedroht. „Er ist in einem un-
glaublichen Zustand“, sagte der
Präsident der Eiffelturm-Betrei-
bergesellschaft, Jean-François
Martins, kurz vor Abschluss
einer aufwendigen Renovie-
rung des Pariser Wahrzeichens.
„Der Turm hat eine enorme So-
lidität.“Während der laufenden
Anstricharbeiten habe man in
einem Bereich sämtliche vorhe-
rigen 19 Farbschichten abgetra-
gen und sei überrascht worden.
„Das Metall ist in perfektem
Zustand.“ Gustave Eiffel habe
sehr gutes Material zum Bau
des Turms gewählt. Vor gut
einem Jahr hatte es nicht zum
ersten Mal Aufregung um eine
angebliche Rostproblematik an
der Pariser Sehenswürdigkeit
gegeben. Beschäftigte hatten
sogar einige Tage lang gestreikt,
damit mehr Geld in den Unter-
halt des Turms fließt.
Inzwischen gehen die Arbei-

ten zum seit Bau des Turms 20.
Anstrich auf die Zielgeraden
und sollen 2026 abgeschlossen
sein. Rund 80 Millionen Euro
kostet der 2019 begonnene An-
strich, der von der Corona-Pan-
demie unterbrochen und dann
wegen bleihaltiger alter Farb-
schichten erschwert wurde. Für
rund 58 Millionen Euro wurde
außerdem einer der drei Besu-
cheraufzüge möglichst original-
getreu erneuert.


